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Hie . NachrlchttV* «rschMen
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Frlertage . V.jLhr.
ljcher LbonnementSprei» SMk

resp. » Mark »7 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Petrrstraße b.
p« en »pe«eb»n,cblu » , die. ao.

Inieratefindendiewirksamste
Verbreitung und koste » die
Zcile tb^. ausländische 26^

A » non een-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expk-
dilioii v . F . Büttner. Molle»«
straße l , und Ant . Parustcl.
Haarcnstr . b . Zwischnahn : H.
Eandstcde , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt nud Land.
Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde - und Laubes - Interesse «,

ISS . TXdeiilmr-, Montag , de» 26 . August 1»»l. XXXV. Zahrqma
!

Hierzu zwei Beilagen.

Miß Mar vsn Echwkdk» »der dyiiailislhe
Lerdieilstt.

* Oldenburg, 26 . August.
König Oskar von Schwede» , welcher sich zur Zeit aus

einer sommerlichen Rundreise durch die südlichen Provinzen
seines Landes befindet, hat bei dieser Gelegenheit auch das
altehtwürdige Städtchen Oerebro — den einstige» Sitz der
schwedischen Reichsstände — berührt . Aus dein EmpsangS-dincr, welches dem Monarchen zu Ehren von den Provinzial-und Kommunalbehörden veranstaltet wurde , nahm der Königda» Wort zu einer längeren Ansprache, welche ihrem
bemerkenswerten Inhalte nach als eine über den lokalen
Anlaß hinausgehende Kundgebung an die schwedische Nation
in ihrer Gesamtheit aufgefaßt worden ist. Der König äußerte
unter anderem folgende» :

. In dem Augenblicke, wo ich die Hallen deS oerebroer
Schlosses betrat , erwachte in mir lebhaft die Erinnerung
an jenen Fcldherrn , dem hier vor nahezu einem Jahrhundert
die hohe Ehre widerfuhr , von der versammelten Repräsen¬
tation des Volkes als Erbe der schwedischen Krone erkoren
zu werden . Wenn ich als vierter König aus dem Hause
Karl JohamlS XIV. (Bcrnadottc ) heute aufs neue in Ihrer
Mitte weile , so fühle ich mich zunächst gedrungen, der Liebe
und Anhänglichkeit zu gedenken, die unserem Hause im Laufe
jener hundert Jahre entgegengebrachtworden sind. Erweise der
Treue, die niemals vergessenwerden können, da sie ein allzu be¬
redtes Zeugnis von dem engenBunde zwischen Volkund Dynastie
oblegen. ES erfüllt mich mit Stolz , daß die zurückliegende
Zeit eine Periode ungetrübten Friedens einschließen durste,
daß Schweden während meiner und meiner Vorgänger Re¬
gierungsführung sich eines stetig ansteigenden Aufschwunges
erfreuen konnte. Tie Genugthuung über diesen nationalen
Fortschritt ist jedoch keine einseitige: ist cs doch nicht der
Heerführer allein, welcher den Sieg erringt , sondern die
breiten Schichten der mit und neben ihm kämpfenden Massen,
die den entscheidenden Einfluß auSüben. Deshalb lege ich
gern an dieser Stätte das Zeugnis ab : Es war das
schwedische Volk, welches seinen Aufschwung im Innern
selbst in die Wege leitete ; in höherem Maße als dem
KönigShause hat das schwedische Volk seiner eigenen
Thatkraft zu danken, daß ihm jene Erfolge zu Teil wurden,
von denen die Geschichte der letzten hundert Jahre vermeldet
und deren glückliche Rückwirkungen mich mit inniger Freude
erfüllen. Ich habe da» Bedürfnis , dieser Erkenntnis gerade
hier, an historischer Stätte , Ausdruck zu geben, indem ich
gleichzeitigdem schwedischen Volke den Tank meiner Hauses
darbringe . '

Die königliche Rede hat in der schwedischen Presse einen
tiefen Eindruck hervorgcrufcn . Ein angesehenes stockholmerBlatt bekundet, daß es jeden Skandinavier mit stolzer
Genugthung ersüllen müsse, aus dem Munde seines Herrschers
derartige Worte zu vernehmen, au » denen jeder entnehmen
könne, daß der Träger der Krone mit klarem Blick das
PositiveVerhältnis zwischen Dynastie und Nation zu würdigen
wisse. König Oskars Rede im Oerebro - Schloß enthalte einen
qcldenen Kern , der die Liebe der Schweden zu ihrem greisen
Monarchen nur in herzlichster Art befestigen könne, und zwar
um so unverhohlener in einem Zeitalter , wo das Kapitel der
Monarchenansprachen leider nur zu ost zu kritischen Be¬
trachtungen anregen muß.

Jenes zum Irozeß v . Krostgk.
' Oldenburg , 26. August,

lieber den Einfluß der militärtsüzen Autorität aus d
Haltung der Zeugen und militärischenRichter , ihnen selb
unbeivußi , spricht man fast in der gesamten Presse , ü
seien dazu »och einige b,Slang noch nicht hervorgehobei
Stellen Lus der Verteidigung angeführt. In srim
Verteidigungsrede führte der Rechtsanwalt Lurch arl
wie nachträglich berichtet wird, aus:

,/kte Aufforderung de » Regimentskommandeursuu
de» Oberleutnant« von Hofmann an die Soldaten di
vierten Schwadron . « » sei ihre Pflicht , ihr möglichstes zthun , um den Mörder zu ermitteln, war zwar gut gmeint und sachgemäß : aber ich fürchte , sie ist von deSoldaten zum Teil falsch verstanden , zum mindesten fallbethätigt worden , indem sie min alle Vorgänge, die s

sich in Id»'» Gedächtnis zurllckrufen mußten, vom Stand¬
punkt der Schuld der augenblicklich Angeschuldigten be¬
urteilten und Wiedergaben . Und wie ging e» denjenigen,
die thatsächlich etwas zu Gunsten der Angeschuldigtcn auS-
sagteu ? Im Vorverfahren wurden Sergeant Hirtel und
Unteroffizier Domnik „ informatorisch", d . h. als Zeugen
vernommen . Domnik konnte damals noch gar nicht wissen,
daß Hickel als Beschuldigter in Betracht kam , und als er
eine Aussage macht , die Hickel entlastet, wird er ohne
weiteres wegen Begünstigung angcNagt, mithin in eine
Position gedrängt, in der man ihm nichts glaubt, und
als Zeuge kaltgestellt . Ter Sergeant Schneider , der mit
Skopect ein reines Privatgespräch liattc und durch dessen
Bekundung das Kriegsgericht erster Instanz von der Un-
glaubwürdigkcit Skopccks überzeugte . IM einen „förm¬
lichen VenvciS wegen Unbefugter Einmischung in den
Gang der Untersuchung " von seinem Regiment erhalten,und Gendarm Melzer, der ebenfalls ein Privatgesprächmit Stopcck bekundet , ist vom Dragoner-Regimcnt v . Wedels
der Gcndarmeriebrigadedenunziert worden. Mußte unter
diesen LerMtnissen nicht jeder Soldat geradezu Angst
haben , etwas zu Gunsten der Angeklagten anSzusagen , oder
zum mindesten besangen sein , und mußte» nicht diejenigen,
welche recht viel Belastungsmaterial bcibrachten , der An¬
sicht sein , sich dadurch das Wohlgefallenihrer Vorgesetzten
zu erwerben?" —

An einer anderen Stelle führte der Verteidiger ans,
waS bisher nicht in die Presse gekommen ist:

„Tie Ansicht der U n te rsu ch u u g Sb ehör d e
hat geschwankt: zunächst war Skopeck durch die Aus¬
sagen von BogeSlawski . Zimmermann und Knippcl schwer
belastet : waren ihre Aussagen richtig, so müßte Skopeckentweder der Thäter oder wenigstens der Mitwisser des
Verbrechens sein , und diese Leute blieben ganz fest bei
ihren Aussagen, trotzdem sie wiederholt von dem untcrsu-
chungführendcn KriegSgcrichtSrat vernommen und mit
Skopeck konfrontiert wurden. Ta erschien Kriminalkom¬
missar v . Bäckniann auf der Bitdslächc ; er hatte die Auf¬
fassung , daß Skopeck nicht schuldig sei, wie er selbst be¬
kundet , und verhandelte mit diesen Zeugen ; da zeigte sich,daß sie plötzlich umsielen und schließlich „die Möglichkeiteines IrrtumS " zugaben ; wenn aber v . Bückmaiin den
Unteroffizier Domnik bei seiner Unterredung mit ihm
direkt als „Lelgötzcn " anrcdcte, tote kann nicht erst seinVerhalten auf die gemeine » Soldaten , ohne daß er es
wollte, eingewirkt haben ? Ter untcrsuchungführendeRich¬ter muß sich zu seinem Amt durch Examina legitimiert ha¬ben ; er darf nur in Gegenwart eines Protokollführers ver¬
handeln und muß alle Aussagen sofort zu Protokoll neh¬
men ; der Kriminalkommissar, dessen Vergangenheit mir
hier vollständig unbekannt ist, verhandelt Tage und Wochen
lang mit den Zeugen ganz allein, macht sicl, keine oder
nur höchst ungenaue und unkontrollierbare Notizen und
bekundet dann das, was die einzelnen Zeugen gesagt haben,mit einer Sicherheit, die ihren Eindruck nicht verfehlt."Tie hier behacivleten Thatsacheu sind , wie der „Voss.
Ztg." versichert wird, wahr und aktenmäßjg. ES wird
dem Blatte weiter gemeldet , „ daß mit dem Sergeanten
Schneider überhaupt nicht mehr bei dem Regiment kapi¬tuliert wird. Nun ist zwar, wie der Draht meldet , das
Gerücht , Stoprr» habe ein Geständnis abgelegt, der „Prcuß.Litt. Ztg." zufolge unbegründet. Inwieweit auch ander¬
weite Gcrüchre unzutreffend sind , blecht abzuwarten. Daß
sie geglaubt werden , findet seine Erklärung darin , daßman allgemein den Spruch des Gerichtshofes als unge¬
rechtfertigt ansicht , obwohl dieser Svrnch, so weit er Hickel
betrifft, den Generalleutnant von Alten desavouiert und
hinsichtlich der strafrechtlichen Eharakterijierung der That
auch eine vollkommene Niederlage des Staatsanwalts dar-
stellt . Wir hoffen , daß über diesen Richtersprnch ehestens
auch erfahrene Kriminalisten und Milt ' ärS mit
ihrem Urteil nicht zurückhalten werden . Ausiällig ver¬
merkt wird vielfach , daß das Vorleben des Rittmeisters
v . Krosigk tcjner osicntljcl -en Erörterung im Prozeß unter¬
zogen worden ist . Es bleibt abzuwarten, ob sich die Mel¬
dung der „Berl . Ztg ." bestätigt, daß der dem Gericht Vor¬
sitzende Offizier die Verteidiger persönlich gebeten habe,die Person und da » Verhalten de» „ toten Kameraden"
möglichst aus dem Spiele zu lassen , da die Verhandlung
össentlich geführt werden solle . Tse Verteidiger sollen die
Erfüllung dieses Wunsches zugesagt haben ."

Wie üppig dje Legendenbildung anläßlich der
Verurteilung des Uiucrossizlcr » Marten Inz Kraut schießt,davon gicbt ein »ach der „Ostd. VolkSztg " am Donner« ,
tag in Insterburg allgemein verbreitetes Gerücht Kunde.Es wurde erzählt, daß ein Faktor in einem tnstcrburger
Kolonialwarenacschäst gestanden habe , er sei der Mörder.Genauere Nachforschungen ergaben alsbald, daß ein Unfug
diesem Gerücht zu Grunde lag.Die die „Osid Ztg." meldet , wird Marten , bezw . sei»Verteidiger das Nevisionsgeluch aus Paragraph 68
der MiUtärstrasgcrichtSordnung stutzen, wonach die zuMitgliedern de« Lberkrieg «arr,cht« zu ernennenden Ossi-ziere vom Gerichtsherrn alliährltck vor Beginn de« Ge¬

schäftsjahre» für da » Jahr zu bestellen sind ES soll die»
bet einem der »liliiärisclum Beisitzer , und zwar bei dci»-
jenigen , der die meisten Frage» an Marten gerichtet hat,
nicht geschehen sein . Tie Bestätigung dieser Nachricht bleibt
abzuivartcn.

Tie „Lstd . VolkSztg " meldet: Die Kommission de»
TivisionSgertchtS begab sich heute morgen nach
Gumbinnen, um wegen der Ermordung Krosigks eine wei¬
tere Untersuchung onzustellcn Ter Zeuge Skopeck wnrdo
telegraphisch von Allenstein geladen. — TaS WolssscheT e t e g r a p he n - B u rea u bemerkt dazu : Weder in
Allenstein , noch m Gumbinnen war über diese Meldung
Authentisches zu erfahren.

Sämtliche e n g I i s ch e n Bl ä t t c r drücken da » größte
Erstaunen über das Urteil in Gumbinnen an» und be¬
handeln den Fall zum Teil sogar in Leitartikeln Es scheint
die Absicht vorzuljegcn, aus dem Falt Marten eine» deut¬
schen Fall Drehs uS zu machen.

Die Wirren in Kkina.
' Oldenburg , 26 . Ang.

Man glaubt , daß eS sich bei der Verschiebung der Unter¬
zeichnung deS Friedensprotokolls durch die chinesischen
Bevollmächtigten mir um wenige Tage handelt , und man
nimmt an. daß der Aufschub durch die Notwendigkeit veranlaßt
ist , vor der Unterzeichnung Dekrete zu erlassen, wodurch die
über die schuldigen Beamten verhängten Strafen bekannt
gegeben werden . — Dazu schreibt die ,K. Ztg. ' : DaS Zaudern
des Kaisers von China , das FriedcnSprotokoll zu unterschreiben,
hat bekanntlich schon dringende Telegramme des Prinzen
Tsching an den Hof von Singansu veranlaßt. Wie vom
Freitag daS . Bureau Reuter ' aus Peking meldet , glaubt
. man ' — gemeint sind wohl damit die pekingerDiplomaten —.daß cS sich bei der Verschiebung der Unterzeichnung des
FricdciiSprotokolls durch die chinesischen Bevollmächtigten nur
um ivcnige Tage handelt , und nimmt an , daß der Aufschub
durch die Nolwcndiakcit veranlaßt sei , vor der Untcrzcichmmgdes Protokolls die Dekrete zu erlasse» , durch welche die über
die schuldige» Beamten verhängten Strafen bekannt gegebenund die Prüfungen in gewissen Städten einstweilen auSgesctztwerde» . — Nun ist aber doch schon vor einigen Tagen durch
dasselbe . Bureau Reuter' gemeldet worden , daß daS Dekretbetr . die Sistierung der Prüfungen bereits erlaßen worden sei.Wie reimt sich da» zusammen ? Hoffenllich behalten die Herrenin Peking mst ihrer optimistischen Anssassung Recht.

Der südafrikanischeKrieg.' Oldenburg , 26. August.
Was für erbärmliches Menschenmaterial die dem Lord

Kitchcner auS England gesandten Ersatzbataillone enthalten,
zeigt folgendes Telegramm des . B . T . ' aus London . Lord
Kilchener beschwert sich darüber , daß der größte Teil der nachSüdafrika geschickten Imperial Acoinanry ganz unbrauchbar
sei, da die Leute zum Teil herzkrank, lahm und kurzsichtigseien , andere nicht reiten und schieße » könnten. — Also diereine Falstafsgardc ! Und solche . Krieger ' will man gegen dirBure » ins Feld stellen!

politischer Laaesdmcht.
TeulscheS Reich.

— Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen
Sonnabend früh in WilhclmShöhe ihren gewohnte» AnSrilt.Ter Kaiser besnchte im Lause de» Vormittags den ProfessorKnackfuß im Atelier.

— Ter deutsche Botschafter bei der Pforte, Frhr.Marschall v . Bieberstein , ist Sonnabend in Kassel ein-
getrvfscn und sofort » ach Schloß WilhclmShöhe gefahren,um dem Kaiser Vortrag zu halten , woraus der Botschafter
zur FrühsiuckSlafcl besohlen wurde.

— In Halle wird heute, Montag, im Aufträge de»
Kaisers Prinz Friedrich Heinrich der Enthüllung des
Kaiserdcnlmals beiwohnen.

— Wie die . Nordd . Allg . Ztg. ' gegenüber ander¬
weitigen VlLttermcldungcn hör », wird der Reichskanzlerder Begegnung des Kaisers mit dem Zare» bei¬
wohnen . Wie dasselbe Blatt versichert, wird damit dem
Wunsche des Kaisers von Rußland entsprochen.— AuS Kopenhagen wird gemeldet : Ter Zar wird,wie nun scslstchl , mit König Eduard in Jrcdcnsborg zu»sammenlresscii.

— Ter Dampfer . Bayern' mit dem Prinzen Tschunan Bord ist Sonnabend in Genua «ingctrogen . Der Prinzreiste gestern mit Eonderzug nach Berlin weiter
— DaS . ArmeeverordnungSblall ' veröffentlicht ein« aller¬

höchst« KabinrttSordr « , wonach da» 2 . Leibhusaren»
Regiment fortan den Namen 2 . Leibhusaren -Rrgiment KöniginViktoria von Preußen Nr. 2 führen soll.
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— Dir Sonnabend dem „Reichsanzeiger " beigelegt«
Verlustliste Nr . 17 führt nur Tote . 26 an der Zahl,
auf . Tic sehlenden Angaben über Zeit und Ort des Todes
sowie die Todesursache werden den Angehörigen baldmöglichst
» achgemeldet.

— Im . StaatSa »- . ' wird bekannt gemacht : . Seine
Majestät der König haben Allerhöchst zu bestimmen geruht,
daß daS durch Allerhöchste Ordre vom Ist . April I8SS dem
praktischen Arzt vr . weck. Philipp Jakob Steffan , früher
in Frankfurt a . Main , jetzt in Marburg a . Lahn erteilte
Patent als SanitätSrat zurückgenommen werde ."

vr . Steffan , seit 1860 Arzt , und früher Mitglied der
Aerztekammer , ist vor etwa zwei Zähren zum SanilalSrat er¬
nannt worden . Nach Herrn v . Miquel 's Slempelsleuergesetz
wird ein jede - SanitätSralSpatent mit einer Stempelsteuer
von 300 Mk . belegt , vr Steffan bezahlte zunächst die
Erempelgebühr . Später erschien ihm aber nicht recht , daß die
Gebühr erhoben wird . Tabci wurde er von der folgenden
Anschauung geleitet : Er habe die Verleihung des SanitälSrats-
titels nicht nach gesucht ; überhaupt sei die Verleihung ohne sein
Zulhun erfolgt ; es sei eine Auszeichnung , die ihm vom
Staate aus eigenem Willen der Behörden in Anerkennung
seines Wirkens zu teil geworden sei. deshalb sei es unbillig,
für die Verleihung des Titels eine Abgabe zu erheben,
vr . Steffan verklagte den Sleuerfiskus auf Zurückgabe der
Stempelgebühr . Er verfolgte seine Klage durch alle Instanzen,
aber ohne Erfolg . Er wurde mit der Klage abgewiesen.
Wahrscheinlich hat er daraufhin um die Zurücknahme des ihm
erteilten Patentes als SanitätSrat gebeten , und seinem Gesuche
ist willfahrt worden.

— Mit Beginn der neuen Woche übernimmt bereits die
. Vinela " den Schutz der deutschen Seeinteressen in
Venezuela; sie wird zunächst Carustano , Laguayra und
Portocabello anfahren.

— lieber die in dem Krieg zwischen Columbien
und Venezuela auf dem Spiel stehenden hohen wirtschaft¬
lichen Interessen Teutschlands statte » der kaiserlich«
Konsul Gerstäcker in San Christobal (Venezuela ) und von Jeß
in Maracaibo (Venezuela ) gerade jetzt Bericht ab , in dem sie
bereits auf den drohenden Kneg Hinweisen , von Jeß (Maracaibo)
sagt : Es ist nicht zu bezweifeln , daß dieser Amtsbezirk auch in
Zukunft , wenn der Friede im Lande erhalten bleibt , ein gutes
Absatzgebiet für die Erzeugnisse Teutschlands sein wird . Tenn
trotz der großen Schläge , welche die vergangenen Revolutionen
und andauernd niedrigen Kaffeepreise Maracaibo zugefügt
haben , ist doch nicht zu leugne » , daß Venezuela im allgemeinen
ein sehr aufnahmefähiges , elastisches Land ist , welches sich schnell
von den jeweiligen Krisen erholt . Konsul Gerstäcker in San
Christobal berichtet : Tas Warengeschäft wird zum weitaus
größten Teil von den vier in San Christobal ansässigen
deutschen Firmen beherrscht , welche in Maracaibo ihr Stamm¬
haus besitzen . Amtliche Angaben über die Höhe der eingc-
führten Waren sind nicht zu erlangen gewesen . Nach unge¬
fährer Schätzung beträgt die Einfuhr ungefähr 18,000 T . - Clr.
im Werte von 4,000,000 Bolivares — 3,200,000 Mk . und
weiter sagt unser Konsul : Tie hier ansässigen vier deutschen
Handelshäuser haben fast den gesamten Einfuhr - und Aus¬
fuhrhandel in Händen . Tai von ihnen bewegte Kapital dürfte
sich aus 12,000,000 Mk . belaufen . Ter deutsche Konsul von
Jeß betont ebenfalls die Wichtigkeit der deutschen Interessen,
er sagt einmal , daß die Ein - und Ausfuhr zu ' /« Teilen in
Händen deutscher Kaufleule liegt ; und weiter bemerkt er : lieber
die Einfuhr von fremden Ländern ist auch in diesem Jahre
eine zuverlässige Statistik nicht zu erhalten.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 24 . Aug . Eine Note der Agence HavaS besagt:
Infolge einer Erklärung , die auf Anweisung des französischen
Ministers des Auswärtigen der französische Botschafter in

Konstantinopel dem Sultan gegeben hat , ordnete ein kaiser¬
liches Jrade an . daß die Kaigcsellschaft an der unbehinderten
Ausübung der aus dem Konzessionsscrman herrührenden
Rechte nicht gestört werden soll . Tic Regelung der

übrigen Angelegenheiten wird als unmittelbar bevorstehend
betrachtet . — Tarnit scheint denn der türkische Zwischenfall
erledigt zu sein.

Wie jetzt verlautet , wird der Kaiser von Rußland
am Tage der großen Truppenschau m Reims oder am
Tage nachher Paris besuchen und über die Alexander¬
brücke nach dem Elysöe fahren , wo ein großer Empfang statt-
findet . — Ter Figaro richtet ein offenes Schreiben an den
Präsidenten der Republik , in welchem er aus Anlaß des Be¬
suches des Kaisers von Rußland um Begnadigung aller
wegen politischer Vergehen Verurteilten bittet . — Tem Gaulois
zufolge beabsichtige der Präsident , alle von dem obersten
Gerichtshöfe Verurteilten zu begnadigen.

Aus dem Äros;ßer;og1um . ^
Oldenburg , 26 . August.

Herzogin Jngeborg AUx.
(Tie Taufe deS PriuzetzchrnS .)

Fest - und Frcudcntage im Fiirstcnhause bringen für
einen großen Teil des Publikums eine begierig wahrgcnoinmcne
und gern genossene , weil seltene Unterhaltung und Augenweide
mit sich durch die Entfaltung höfischen Prunkes und eines
bunten SchaugcprängcS , durch die Anwesenheit fremder fürst¬

licher Gäste und durch die ganze aufgeräumte Stimmung , die

sich dann vom Schlosse herab der Stadt gleichsam ansteckend

mitzuteilcn scheint . TicSmal brachte der letzte Tag noch eine
kleine Enttäuschung : Tie junge Königin von Holland
mit dem sympathisch klingenden Namen sagte krankheitshalber
ob , und gerade auf sie hatte man sich diesmal hier , wenigstens
der weibliche Teil unserer Bevölkerung , ganz besonders ge¬
freut . Hoffen wir , daß der HindcrnngSgrund nicht gar zu
sehr zu klagen Anlaß giebt ! Auch der .Herzog Johann
Alb recht zu Mecklenburg , der ehemalige Regent dcS Groß-

hcrzogtums und energische Leiter der Kolonialgesellschast,
blieb noch in letzter Stunde auS ; wie cs heißt , ist er nicht

rechtzeitig von seiner Oricnlrcijc zurückgckchrt . Aber eS gab
trotzdem noch vielerlei zu schauen und dabei zu sein ; daS
Wetter that sein Möglichstes , um der Feier einen glänzenden
Rahmen zu schaffen , und die Stadt halte überall geflaggt und

dadurch ihre Mitsreude bezeugt.

Der Wagen mit dem letzten der fürstlichen Gäste . Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg , der 2 .54 Uhr ( Sonnabend

nachmittag ) anlangte und aus dem Bahnhofe von dem per¬
sönlichen Adjutanten de« GroßhcrzogS . Leutnant Frhrn.
von Plettenberg , abgeholt wurde , rollte kurz nach
3 Uhr durch die spalierbildeiide Zuschauermenge ins

Elisabeth Anna - PalaiS hinein . Man hatte hier seine

Schaulust zu stillen mannigfach Gelegenheit gehabt , waren

doch die fürstlichen Gäste nebst Gefolge , der preußische Ge¬

sandte . Graf Henrkel von Donnerimarck, die Mitglieder
der Hofgesellschaft , die in der Garnison anwesenden Offiziere,
die Minister und die übrigen Angehörigen der obersten drei

Rangklaffen in Gala zu Fuß oder zu Wagen angekommen
und hatten alle die Allee passieren müssen.

Zu tcn ersten drei Rangklassen gehören außer den

Holchrrge » :
Zur I . : Slaatsiniiiister , Geheimer Rat , Minister;
zur 2 . : GebcimerSlaatsrat , Präsidenten der oberen Verwaltungs¬

behörden , Oberlandesgerichlspräsident , Präsident des Ober-
knkbenrctt ? .

zur 3 : Slaatsrat , Regierungsdirektor , Landgerichtspräsident.
sämtliche geheime Oberräte , Lberbandireklor , Oberroll¬
direktor . Tirektion des Oberkirchenrats , Geh . Oberkirchen-
und Lberschulrat.
Unter dem Geläut der Glocken versammelten sich die

anwesenden fürstlichen Paten deS Prinzeßleins im Empfangs-
salon um den Großherzog, die Frau Großherzogin,
die Herzogin Sophie Charlotte und Herzog Georg,
nämlich

die Großhcrzogin Marie von Mecklenburg , die Fürstin
Anna Luise und Prinzeß Thekla zu Schwarzburg-
Rudolstadt . der Prinz der Niederlande , Herzog Hein¬
rich zu Mecklenburg und Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg.
Schon vorher hatten die übrigen geladenen Damen —

mit ausgeschnittenen langen Kleidern — und Herren — in
Gala mit den oldenbnrgffchen und mecklenburgischen Orden — ,
oben näher bezeichnet , unter ihnen auch als Vertreter der
Kaiserin Alexandra von Rußland der kaiserlich russische
Ministcrresideiit , Herr von Arsienjeff, zumeist in der
großen Halle des Palais , die man dezent geschmückt hotte und
in der besonders die großen , neuerdings dort anfgchängten
Bilder von A . Achenbach sich bedeutend ausnehmcn , und
znm kleineren Teile auf der oben um die Halle hcrumlaufenden
Galerie Ausstellung genommen.

In einem der anstoßenden Zimmer hatte der Kirchcn-
chor unter Leitung des Herrn Musikdirektor Kuhlmann
Platz gefunden , die Knaben in schwarze Talare gehüllt.

Von der ganzen Ausstellung giebt unser am Freitag
gebrachter Uebersichtsplan eine klare Vorstellung.

Sodann führte nach Meldung beim Großherzog , daß
alles bereit sei , der Vizeobcrkammerherr Frhr . v . Bothmer
die fürstlichen Herrschaften vom Empfangssalon in die Halle.
Ten feierlichen Zug schloß der Großherzog mit seiner
hohen Gemahlin, die rechts vom blumengeschmückten Tauf«
tisch aus einem Fauteuil Platz nahm , während ihr Gemahl sich
an ihre Seite stellte.

Während des Eintritts des Zuges sang der Kirchcnchor
» Nim preiset olle Gottes Barmherzigkeit

" ( A . v . Löwenstern ),
und der reine Klang der edlen Harmonien des alten Sängers
ergoß sich schön und voll in die erwartungsvolle andächtige
Stille.

Und dann wurde der kleine Täufling unter Vorantritt
deS Hofmarschalls von Wedderkop von der Obcrhof-
meisterin Gräfin von Eickstcdt, Exzellenz , im weiß ge¬
stickten Kleidchen aus einem Purpurkissen hcreingetragen , und
die Hofdamen Frl . von Joannis und Freiin v . Pletten¬
berg trugen ihm die Tausschleppe . Tie Oberhosmcisterin
nahm mit dem Kindchen bei dem Taustisch Platz , an dessen
Seite der Geh . Lbcrkirchenrat Ramsauer und vor dem der
Oberhofprediger Geh . Obcrkirchenrat v . Hansen Aufstellung
genommen hatten . Letzterer begann nunmehr die heilige
Handlung . Er legte seiner Tausrede das Bibelwort

Psalm 25 , 5 : „ Leite mich in Deiner Wahrheit,
und lehre mich ; denn Du bist der Gott , der mir
hilft ; täglich harre ich Dein" zu Grunde.

Tie Ansprache knüpfte an den vorangegangenen Ge¬

sang des KirchcnchorS „ Nun presset alle Gottes Barm¬

herzigkeit " an , gab dem freudigen Tank für die unserem

Fürstenhause erfahrene göttliche Gnade Ausdruck , besah!
die neugeborene Prinzessin der göttlichen Leitung aus ihrem

Lebenswege und entwickelte die Segensverhcißungen , die

in den Worten der Taushandlung wie ein sanftes hoff¬

nungsreiches Morgenlicht über dem Täufling ausgehen.

Zum Schluß wurde auf das Ziel der Taufe für die Zu¬

kunft , das persönliche Christentum des Täuflings , in der

HcrzcnShingabe an die göttliche Liebe hingcwiesen , zu
welchem die christliche Lehre hinzuleiten habe.

Nach der Ansprache übergab die Oberhofmeisterin den

Täufling der ersten Patin , Großhcrzogin Marie von
Mecklenburg , die ihn über die Taufe hielt , und der Geist¬
liche taufte das Prinzeßchen aus den Namen

Herzogin Jngeborg Alix von Oldenburg . *)
In diesem Augenblick intonierte der Kirchenchor „ Ehre

sei dem Vater " ( 8stimm . Chor von Mendelssohn ).
Tann empfing die hohe Mutter auS den Händen der

Oberhofmeisterin die Nciigctaustc , der Oberhofprcdiger sprach
über Mutter und Kind den Segen , und der Kirchenchor fiel
mit dem Liede „ Lob und Ehre und Weisheit und Dank"

(Toppelchor von Joh . Scb . Bach ) rin.

Während dcS Gesanges stellte sich die Oberhofmeistcnn
mit der kleinen Herzogin so aus , daß die Taufzeugen sie
sehen konnten.

Sodann verließen alle in der Reihenfolge , wie sie ge¬
kommen waren , die Halle , die hohe » Gäste statteten unseren

* ) Ter Name Jngeborq sell in der Geschichte der Aettorvichen
Linie eine bedNitinnie Rolle siielen ; Sllir tzei ^ t die kleine Herzogin
wohl in » nlehnmig an de» R - uien ihrer kaiserlichen Polin Mer - ndra
» on Rußland.

großherzoglichen Herrschaften ihre Glückwünsche ab und di «,
selbe » nahmen die Defiliercour der übrigmGeladenen ab.

ES sei noch erwähnt , daß der Großherzog du Tragoner-
Gencral - uinsorm trug , die Großhcrzogin und Herzogin Sophie
Charlotte ganz in Weiß ginge » und Herzog Georg die
Uniform der Garde - Dragoner angelegt hatte.

Damit hatte die Tauffeicrlichkeit ihr Ende erreicht.
Abends folgten eine Fürstentasel im Palais zu 11 Ge¬
decken . an der auch Herr von Arssenjefs «eilnahm , und
eine MarschallStasel zu 52 Gedecken im Schlosse.

* Vom Hose . Grobherzogin Marie von Mecklenburg.
Fürstin Anna Luise und Prinzeß Thekla von Schwarz-
burg -Rudolstadt und Herzogin Sophie Charlotte nahmen
gestern mit Gefolge am Hauptgottesdienst in der Lamberti¬
kirche teil.

Nachmittags unternahm das Gefolge in drei Wagen
eine Spazierfahrt nach Rastede und kehrte abends nach hier
zurück.

S . H . Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg ist
gestern nachmittag um 2 .09 wieder abgereist.

Prinz Heinrich der Niederlande, Herzog zu
Mecklenburg , reist heute mittag um 2 .09 Uhr über Bremen
nach Appeldorn zurück

* Militärische Personalien . Freiherr von und
zu Eglofsstcin, Oberst ä la « uits dcS Königin Elisabeth
Gardc - Grenadicr - Ncgiments Nr . 3 und Abteilungs - Chef im
Militärkabinett des Kaisers und Königs in Berlin , früher
Hauptmann und Chef der 3 . Kompagnie Ol den burgischen
Jnfanterie - RegimentS Nr . 91 , ist zur Vertretung dcS
abkommandiertcn Kommandeurs des erstgenannten Regiments
nach Charlottcnburg kommandiert.

* Als zweiter Mnsiklehrer am hiesigen Leminar
ist Herr Lehrer Busch aus Wulsdorf bei Bremerhaven ge¬
wählt worden . Er tritt seine Stellung am 1 . Oktober an.
Bekanntlich tritt Herr H . Meyer (zubcnannt M . III ) mit
dem Termin in den bremischen Schuldienst über.

* Eisenbahn Personal - Nnchrichten . Versetzt. Hilfs¬
arbeiter Tohse von der Verkehrs -Kontrolle H nach Varel,
Hilfsarbeiter Ramien' von Varel nach der Verkehrs -Kon¬
trolle U , Stationsassistent z . P . Schwarz von Berne nach
Vechta , Weichenwärter Meyer» von Essen nach Quakenbrück.

Die Hilfsarbeiter Janßen ' , Verkehrs -Kontrolle 1,
Dieter, Revisions - Bureau und Sebelin ' , Materialien-
Bureau , sind in die Klasse der Gehilfen versetzt worden
unter Beilegung der Dienftbezeichnung „Bureau - Gehilfe ", dcsgl.
der Hilfsarbeiter Tiefte in Hude unter Beilegung derTiensl-
bezeichnung „Stations -Gehilfe ."

Belohnungen . Dem Matrosen , Werkstättenarbeiter Hobbie
ist für seine entschlossene Handlung bei Beseitigung eines Fahrt-
Hindernisses des Dampfers „ Nordfriesland " am 4 . Juli d. I.
eine Belohnung von 20 Mark bewilligt worden.

* Auch eine Tanse . Der Müller Bölts an der
Ofenerchanssce hat , wie wir schon berichteten , wie bei der
Geburt des Erbgroßherzogs , so auch bei der der Herzogin
am 20 . Juni bei seinem Hause eine Gedenkeiche gepflanzt
und den Großherzog telegraphisch davon benachrichtigt . Die

Nikolauseiche ist prächtig gediehen , ein Stein mit Inschrift
giebt dem Vorbeigchenden ihre Bestimmung an . Bei dieser
Gelegenheit sei die Taufrede von vor vier Jahren wiederholt:

„Liebe Freund « und Genossen ! Wir sind hier zusammen-
gekommcn an dieser Stätte , uni eine Feier zu begehe » , einen
Akt oorzunehmen , der im gewöhnlichen Leben des Menschen
stets als etwas Bedeutungsvolles verzeichnet steht , eine Taufe.
Zwar gilt es hier nicht , einem jungen Erdenbürger einen
Namen zu geben , nur an einem Baum , einer Eiche wollen
wir diesen Akt vollziehen . Doch auch hier bedeutet es ein

hochwichtiges Ereignis : wir wollen einen Namen geben der
Eiche , die gepflanzt ist zur Erinnerung an das schon so lange
und schnlichst von uns erhoffte Glück , daß unser Fürstenhaus
nicht ausstirbt , sondern uns der Himmel die freudige Hoffnung
beschert hat , der Stamm auf Oldenburgs Thron werde weiter-
wachsen und blühen und gedeihen , das Geschlecht werde noch
lange fortwirken zum Wohle unseres geliebten Vaterlandes.
Die Eiche haben wir zum Andenken an den frohen Tag der
Geburt unseres jungen Prinzen gepflanzt ; die Eiche haben wir

gewählt als Sinnbild der Stärke und Kraft , die jedem , auch
dem stärksten Sturme trotzt , die grünt und gedeiht für lange,
lange Jahre . Damit dieser denkwürdige Tag in unser aller

Erinnerung sortlebe , wollen wir dieser Eiche den Namen geben:
„ Nikolaus Friedrich Wilhelm - Eiche " . Sie wachse
und gedeihe ! Möge so auch der Prinz , der heute in der Taufe
seinen Namen erhält , hcranwachscn , gedeihen und fest wie eine

Eiche stehen in allen Stürmen des LebcnS ! Um diesem
Wunsche laut und deutlich Ausdruck zu geben , fordere ich alle

auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : Ter jtznge Prinz , das

ganze großhcrwgliche Haus lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Letzten Sonnabend nun hat Herr BöltS im Beisein
vieler Freunde und Nachkuren auch den zweiten Baum ge¬
tauft , und zwar mit folgender Rede:

„Liebe Freunde ! Beinahe vor vier Jahren kamen wir
an dieser Stelle zusammen , nm die junge Eiche hier , die so
kräftig grünt « nd sprießt , zu taufen aus einen Namen , der
uns Oldenburgern allen sehr teuer ist , auf den Namen unseres
kleinen Erbgroßherzogs Nikolaus . Und sie ist so herrlich ge¬
diehen , gleichwie der kleine Prinz selber , dem sie zur Ehre
wachsen soll . Nun hat ihm ein gütiges Geschick ein liebes,

gesundes Schwesterchen beschert , und auch ihm zu Ehren haben
wir eine Eiche gepflanzt und wollen sie mit seinem Namen
benennen für alle Zeilen . Auch die kleine Prinzessin möge in

Gesundheit und Kraft aufwachsen , ein grüner Sproß unseres
edlen Fürstenhauses . Wir wollen sie lieben und verehren , wie
wir unser Fürstcnpaar verehren . Ihr sei der Baum unserer
Heimat geweiht , möge auch sie stets seststehen in allen Stürmen
dcS Lebens und ihrer Eltern und ihres Landes Stolz sein.
Freunde uird Nachbarn , wir nennen von heute ab diesen Baum

„ Jngeborg - Eichc" und bekräftigen unsere Liebe und Ver¬

ehrung zu unseren großherzogtichen Herrschaften und unsere
Wünsche für die beiden hohen Kinder mit einem dreifachen
Hoch ! Hoch ! Hoch !"

* In « „Liederkrnn .z
" gestaltete sich der letzte Sonn¬

abend abend festlicher als die gewöhnlichen UcbungSabcnde
aus Anlaß der Anwesenheit deS Ehrenmitgliedes und Mit¬

begründers dcS Vereins , Herrn Walther Meyer a »S

Hannover , der natürlich mit einer Rede und einem Sänger-

hoch begrüßt wurde und sich in einer längeren Ansprache

herzlich für die Ausnahme bedankte.
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* Gtngvereiu wurde bekanntlich in diesem Früh¬

jahr durch ein trauriges Ereignis in der Familie seines

Dirigenten in die Notwendigkeit versetzt , die bereits völlig
vorbereitete Ausführung der Brnchschcn . Glocke " in den

Herbst zu verlegen . Sehr bedauerlicher Weise vermochte die

großherzoglichc Thcatcrintendanz jetzt nicht , dem

herein zu Anfang der Spielzeit an zwei Abenden daö Theater
jür die Ausführung zur Verfügung zu stellen , wie verlautet,

wegen dringlicher Inanspruchnahme des Theaters . Der
Verein , der in nunmehr beinahe hundert Konzerten säst immer
den Theatcrraum hat benutzen dürfen — natürlich gegen
Mietsentschädigung — wurde durch die ablehnende Haltung
der Intendanz auf die Suche nach einem anderen AussührnngS-
lokal verwiesen und dadurch in eine grosse Verlegenheit ver¬

setzt , da die Saalfrage für grössere Ausführungen hier bekannt¬

lich sehr schwierig zu lösen ist . Wie wir hören , hat sich die
Turnhalle des oldcnburgcr TurncrbundcS an der Osencr-
straße als wenigstens cinigcrmasicn geeignet und vor allem
als am passendsten von den in Frage kommenden Räumen
« wiesen , vorbehaltlich der noch nicht erprobten akustische»
Seite , und somit wird also die Ausführung der . Glocke "

, da
die Leitung des Turnerbundes sich gegen den Singvcrcin
sehr entgegenkommend verhalt , voraussichtlich im nächsten
Monat in der Turnhalle von statten gehen.

* Polizei bericht vom Ä » g«ft. In vorletzter
Nacht wurde eine hiesige Einwohnerin wegen nächtliche»
Skandals und Erregung eines Strajzcnauflaufs arretiert
und den , . Hotel Hunte "

zugeführt.
Vor einer unbekannten , etwa 20 Jahre alten Schwind¬

lerin wird gewarnt , welche versucht , unter Vorspiegelung
falscher Thatsachcn von Kauslcutcn Waren zur Auswahl zu
erhalten und sich dann nicht wieder blicken läßt.

In vorletzter Nacht wurde hier ein Obdachloser aus
Staßfurt von den Wächtern aufgegrifsen und vorläufig sest-
gehalten . Später stellte sich heraus , daß dieser in den Laden
der Molkercibesitzcrin Wwe . de Vries , Banmgartenstraße,
durch das nicht verschlossene Fenster cingesticgcn und mittels
Erbrechens der Kasse ihres Inhalts in der Höhe von 12 bis
IS Mk . beraubt hatte.

Gestern nachmittag um 5 Uhr wurden aus einer Ober-
Wohnung an der Hciligengciststraße , während der Inhaber
in seiner Schlaskammer schlief , dessen vor dem Bette liegende
Kleidungsstücke , ein stahlblaues Beinkleid , eine Unterhose und
rin Paar Zugsticfcln , ferner das in der Hose befindliche
Portemonnaie mit 11 Mk . Inhalt , ein Bund Schlüssel und
eine längliche goldene Brosche mit 3 Diamanten im Werte
von 8S Mk . gestohlen . Der That verdächtig sind
zwei Bettler.

Einem hiesigen Einwohner wurde gestern vormittag,
während er aus dem Bahnhof eine Fahrkarte löste , sein noch
gut erhaltenes Fahrrad , Fabrikmarke . Triumps "

, gestohlen.
Desgleichen wurden gestern mittag aus einem Hause an

der Kaiserstraße einige Kleidungsstücke aus einem unver¬
schlossenen Schranke vermißt und wahrscheinlich gestohlen.
Verdächtig ist ebenfalls ein fremder Bettler , der später von
der Polizei verhaftet wurde.

" Der osternburger Turnverein machte gestern bei
herrlichem Wetter und unter zahlreicher Beteiligung eine
schöne Turnfahrt nach den an der oberen Hunte rei¬
zend belegenen Ortschaften Ostrittrum und Dötlin¬
gen . Um 8,30 Uhr morgens ging die Fahrt mit der
Bahn los . In Huntlosen wurde ausgcstiegen und dann
der Marsch angetretcn über die Tchlandsbrücke und >vei-
tcr am rechtsseitigen Hunteufer bis zu den Rittrumer Ber¬
gen . Hier wurde an verschiedenen Punkten Aussicht ge¬
halten in das herrlich belegene Huntcthal , und Jung und
Alt ergötzte sich hier an dem Anblick dieses schönen Pano¬
ramas . So gelangte man bei kleinem zu der idyllisch
belegenen ostrittrumer Mühle . Hier wurde ein etwa halb¬
stündiger Aufenthalt gemacht und während dieser Zeit
tüchtig den Schinken -Butterbroten zugcsprochen , welch letz-
tere neben dem Vorzug der Güte auch den der Billigkeit
(15, Pfg . ) hatten . Tann wurde weiter marschiert zu dem
dem 5,5 Kilometer entfernt liegenden Dötlingen , eben
vor diesem Orte aber noch die besonders sehcnsioerten alten
„sieben Buchen " mit Interesse in Augenschein genommen.
In Dötlingen wurde beim Wirt I . G . Mevcr das Mittags¬
mahl eingenommen , das , nebenbei bemerkt , ganz vortreff¬
lich und dabei auch billig war . Nach einen , dreistündigen
Aufenthalt wurde wieder zum Marsch angctreten , zunächst
aber unter Führung des liebenswürdigen Organisten .Herrn
Meyer die etwa 700 Jahre alte Kirche und der herrliche
Pastoreigarten mit seinen , hügeligen Gelände und
prächtigen klaren Wasserqnellen besichtigt und darauf der
Petersberg bestiegen . Von dieser Stelle aus b -ctet sich
dem Auge ein Anblick dar , ) o schön , wie es wohl nirgends
im Huntethal sonst der Fall sein dürfte . Daraus ging es
wieder zurück durch Dötlingen zum Huntcthal zum Be¬
steigen der sog . Goldberge. Kaum aber hatten die
Turner das rasch dahin rollende Wasser der Hunte er¬
blickt , da hatte sich auch schon eine Anzahl derselben ent-
llcidet und in den kühlenden Strom gestürzt . Die übrige
Schar setzte sich an das schattige Ufer und schaute mit Ver¬
gnügen zu , wie ihre Freunde sich mit kräftigem Armschlag
in dem dort tiefen Strom tummelten . Jetzt aber gab cs
ein schweres Stück Arbeit , das manchen Schweißtropfen
kostete . Tie Goldberge wurden erstiege » , aber „ achTuruer-
art gerade dort , wo sie am steilsten waren . So ging cs
bergauf und bergab , aber das Gelände war ein so Wechsel-
volles , daß man zwei Turner eine gscir lang vernichte,
die man nach langem Suchen erst beim Ucbergang über
die Schleuse nach Mohrbcck wicdcrtraf . So ging cs in
fröhlichem Treiben an der anderen Seite der Hunte wieder
zurück nach Huntloscn . hier wurde ein kurzer Schlußkom-
mcrs veranstaltet , bei dem manch fröhliches Turnerlied
crschallte und manches schöne Wort ocr Turnerci gewidmet
irmrde . Um 9 Uhr langte die frohe Schar per Bah » in
Lstcrnburg wieder an . Ter ganze Marsch wird reichlich
o0 Kilometer betragen haben.

* Die SV . Ltcdinger Tierschau wird heute in
Berne obgehaltcn , ein Hauplscst für das ganze Stcdingcrland
»nd die Umgegend . und in seiner Bedeutung für unsere Land¬
wirtschaft und Viehzucht für das ganze Herzogtum von
großer Wichtigkeit . Die Jubelfeier des rührigen Tierschau-
Vereins ist bis soweit erfreulicherweise von , Wetter begünstigt,
und das Leben und Treiben aus dem Fcsthcunm und dein

Marktplatz in Berne übersteigt , wle uns von dort gemeldet
wird , de » Verkehr und Trubel der Vorjahre noch bedeutend.

Das ganze Land hat seine landwirtschaftlichen Notabilitätc»

nach Berne geschickt. Kammer und landwirtschaftliches VercuiS-

lvesen sind durch viele Ncpräscnlanten vertreten . Der derncr

Verein hat aus die Vorarbeiten eine llnsmnine von sorg

fälliger Arbeit verwendet , so daß der gute Verlaus des Festes
von vornherein sicher gestellt ist Und für die Hauptsache,
für gute « uSstellmigSticre . sorgt das gesegnete Sledingei,

selber — also fröhliches Fest!
' Bäckerinnungsverband . Die Innungen de- Bäcker-

gcwerbes unseres Herzogtunis planen schon seit längerer Zeit,
sich zu einem Verbände zusammen zu thun . Zu diesem Zwecke
war gestern eine Versammlung im . Hotel zum Kaiserhos " ein«

berufe » . Es waren von mehrere » Iimiiiige » Vertreter gesandt,
jedoch hatten mehrere keine Vertreter delegiert . Aus diese »,
Grunde ist beschlossen , im September eine weitere Versammlung
anznsetzc » . Tie erschienene » Innungsvertreter wuhtcn die
Vorteile der Gründung eines Verbandes zu würdigen und

hoffen aus ein baldiges Zustandekommen desselben.
' Unsere den Zwang - Verkauf der Telgeschen Fabrik

an der Tophicnstraße bctr . Mitteilung , daß ein Gebot nicht abge¬
geben sei, vervollständigen wir wie folgt : Ter ZwangSverkanf war
beantragt von dem dritten Hupothekgläubiger . Nach de ».
Bürgerlichen Gesetzbuch wird in solchen , Fall kein Gebot an-

cnonnncn , daS nicht mindestens den Betrag der Vor»
ypothcken und der Kosten deckt. Vorcingetragcn stehen

t 1,000 Mk . und 4cx>0 Mk . Die rückständige » Zinse » und
Kosten waren veranschlagt auf 1800 Mk . Das Mindest»
gebot, das gerichl -sseitig angcnommcii werden durfte, be¬
trug demnach 16,800 Mk . Ein solches Gebot »st nicht abge¬
geben . Es mag sein , daß die Ungewißheit , in wie weit
die Maschinen für die Hypothek haften , und ob
diese bei eine », Zivangsverkaus zui » Grundstück
gehören und demgemäß mitgclicscrt werde » müssen oder nicht,
Einfluß auf die Abgabe von Gebote » hat . Thatsächlich hat
sowohl der frühere ivie auch der jetzige Konkursverwalter
einzelne Maschinen verkaufen und von dem Grundstück ent¬
fernen lassen . Wenn aber , wie dies bei dem jetzigen KonkurS-
vcrwaltcr zutrisst , die Maschinen aus irgend einem Zwcck-
mäßigkcitsgrulid nach eine », Taxat eines Ingenieurs verkauft
sind und deren Erlös an Stelle der Maschinen den Hypothek-
gläubiger » zur Verfügung gestellt werden , so wird man große
Einwendungen gegen dieses Verfahren nicht erhebe » können.

(j Elsfleth , 25 . Aug . Ter vor etwa zwei Monaten
hier gegründete Radfahrverci » „ Wcserstrand " .
feierte heute nachmittag im „ Lindei,hos " -Garteii zu Ober-
rege ei » Sommcrscst , bestehend in Konzert , Wettrennen
und Ball . Das herrlicl -e Wetter hatte dem Feste ein
äußerst zahlreiches Publikum , sowie a » 100 auswärtige
„ Reiter vom Stahlrost " (Radsahrvcreine von Oldenburg,
Berne und Brake und einzelne Radler von anderen Orte » )
zugcführt . Tie Fcstmusik wurde von der brakcr Kapelle
geliefert . An dem Radivettrcnnc » , lvelci/e -Z „ ach de » , erste»
Teile des Konzertes aus der Ehausscc vom „ Lindcnhos"
bis zur Kanalbrücke von Altcnhuntorf und zurück ( 10 Kilo¬
meter ) stattsand , nahmen 12 Radfahrer teil . Preise er¬
hielten : I . von den auswärtigen Teilnelynern : 1 . Engel-
bart -Ganderlesce . Fahrzeit 19 Min ., 1 . Preis (ein präch¬
tiger , von Hoycrs Brauerei in Oldenburg gestifteter Tafel¬
aufsatz im Werte von reichlich 38 Mk . ) ; 2 . August Blcnder-
mann -Ostcriiburg , 2 . Preis , zivci Wandgemälde („ Dorf und
Stadt " und „ Maitag " ) ; 3 . F . Großhord - Delmenhorst,
3 . Preis (ein Photographie -Album ) . II . von den clSslether
Beteiligten : 1 . Joh . Degen , 1 . Preis ( 1 Flasche „ Matheus
Müller ", gestiftet von dem Vereinsmitgliedc Earl Haake,
sowie 1 Flasche „ Trarback ^ r Schlostberg " , gestiftet von
dem Vercinswirte Ehr . Nagel ) ; 2 . Gust . Baumeister , 2.
Preis ( 1 Flasche „ Kupferberg Gold " , gestiftet von den,
Vereinsmitgliedc D . Brunken -Nordermpor ) . Auf das
Wettrennen folgte ein von sechs Radfahrern vom Radfahr,
verein von 1895 -Brake ausgeführtcs Korso -Saalfahren , des¬
sen exakte Ausführung großen Effekt machte . Rach Be-
endigung desselben hielt der Vorsitzende de -Z Vereins „ Wc-
serslrand " , Rcck>iiiingsstcller Degen hiersclbst , eine An¬
sprache , darin auf die Bedeutung des Radfahrens hin«
,versend und dem Publikum für das zahlreiche Ersclnstnen,
dem Radsahrvcrcin Brake für das veranstaltete Saalsahrcn
dankend . Nun folgte die Preisvcrteilung durch das Ver-
einSmitglicd E . Haake , der ein Hoch aus die Radler aus-
brachte , das stürmisch ausgenommen wurde . Den Schluß
des Festes bildete ein Ball (Polonaise durch den mittels
Lampions feenhaft beleuchtete » Garten , solvic Saaltanzcn)
und ein Feuerwerk . Die ganze Festveranstaltung ist auss
beste verlaufen : der junge festgebcnde Verein darf darum
mit großer Befriedigung auf dasselbe zurückblicken . Möge
der Verein „ Mescrstrand " weiter wachsen und gcdcikie » .
All Heil ! .

AnS benachbarten Gebieten.
* Osnabrück , 25 . Aug . Ai » gestrigen Vorabend des

48 . Katholiken tagcS tmtte die Stadt Osnabrück ihr
Festkleid nahezu vollendet . Vom Bahnhof zur Stadt zieht
sich eine vis tnumpksli , hin , aus der zahlreiche Fcsttcil-
uchiiicr aus allen Teilen des Reiches ihren Quarlicren
zustreben . An der Ausschmückung der Straßen haben sich
Katholiken , Protestanten (die etwa zwei Drittel der Be¬
völkerung ansmack -en ) und Juden -gleichmäßig beteiligt,
und teilweise sind ganz kostbare Dekorationen in Anwen¬
dung gcbrackst . Von Hans zu Haus ziel -en sich Gnirlandci,
hin , und dazwisclnni lvel/cn Fahnen und Fähnchen in den
deutscl >en , stüdtiscl -en und päpstlick -cn Farben . Einen ganz
besonderen Schmuck l>ctt der höchste Turm des prachtvollen
alten Domes erhalten , in dem die von Karl dem Großen
der Kirck/e geschenkte » Gebeine der beiden Heiligen Erispin
, nck> Lrispinia » ausbewahrt werden . An dem Kreuz des
1137 gebauten Turmes ist nämlich ein kühner Mai » , empor«
geklettert und hat dort uuter Lebensgefahr eine riesige
Flagge in den päpstliciien Farbe » mit einem Wachholder-
busch darüber , aus dessen Beeren der Westfale seinen bc«
rühmten „ Steinhäger " braut , angebracht . Von bekannteren
Persönlichkeiten sind bereits ringelrosscn : der Kommissar
der Gencralversaminluiigcn Gras zu Droste - Vischcring,
dessen Amt früher in den H .iudc » des Fürste » zu Löwen-
stein -Wertt/cim lag : ferner die Abgeordneten Tr . Lieber,
Tr . Bachem, , Tr . Porscly Eal ^ nsly , Herold , Euler . Fuchs,
Trimborn , Dasbach , Brandenbnrg , Meyer , Degen „ nd
Landgerichtsrat v . .Hagen , welch letztere .' » gleich auch den,
Ehrcnvorstand des Lokalvcreins angehören , und schließ¬
lich die Redakteure aller größeren ZcittrumSblätter eine

Anzahl geistlicher Würdenträger aller Rc» ,Mitten und die

grosse Mcnge der Laien , „ ».«er denen alle Stände von«

Gelv ' une » Regierungsrat u » c> hohe » Militär herab b,S

zu » , Bergarbeiter verlreteu sind . Eine » imposanten Ein¬

druck „ mit ., das große BereinsImuS . in dessen ca . GX >0 Per-

sonrn fassenden Räume » die verfibi .' denen Versammlungen
des Kalholikeniages sialtsinden sollen . Sein Vorhand » » fi» ,

ersparte dem Komitee die sonst übliche Erbaiinng einer be¬

sonderen Fesitmlle , die etwa 25 000 Mk Unkosten erforderte.

Diese Summe ist diesmal zur Ausschiiiiickniig brr Stadt
verwendet worden . . ^ .

Heute vormittag wurde die Generalversammlung durch das

Glockengeläut sämtlicher hiesigen katholischen Kirchen e» ,-

geläutet . NachimttagS fand in dem Do », Fe st and acht der

Geselle » - und Arbeitervereine , die auS der nahen und weiteren

Umgebung mit Musik und Fahnen herbcigcströmt sind , statt.

Selbst vom deutsch katholische, , Gesellen, 'erein auS London

ist eine Deputation mit Fahne cinaetrosscn . Nach
beendeten , Gottesdienst sormierten sich die Vereine mit ihren

MusilkorpS und Fahne » auf dem Domlios zu einem Fcstzug.
Tan » gingS zu », Bereinshans . Es »lochlcn etwa 5000 Per-
sonen anwesend sein . Sehr bald erschienen , nnler Führung
der hiesige » katholische » Geistlichkeit , der Bischof von Osna-
brück , 1) r Boß . und die bereits genannten Bischöfe von Däne-
mark und Schweden . Alsdann begriißle der Präses des

katholische, , oSnabrilcker Arbeiter -Vereins , Scminarlchrer
Pröbstding , die Bischöfe und die Versammlung und

nbcrlrng den Vorsitz den , Tiözcsan Präses der kalholischcn
Gesellenvereine Osnabrücks . Dechant Echcicrinann . Dieser bc-

grüßte die Versainnilung mit den Worten : . Gott segne das

ehrbare Handwerk " . Nach abermalige », Gesänge hielt Rechts,
anwalt Dr . Bitter die Festrede. Alsdann bestiegAbg . Kaplan
Tabbach ( Trier ) die Tribüne . Ter Redner suchte an der Hand
der päpstlichen Eiicnklika die Bestrebungen der «Lozialdeinokratie
zu widerlege » . Bischofs 1) r B o ß (Osnabrück >dankte de » Rednern

« nd erteilte der Bersaininliing seine » bischöflichen Segen . Alsdann

brachte Tiücesan -Präses . Dechant Schleier »» , » » ein drei-

sachcS Hoch ans de » Papst » nd den Kaiser aus . Tie Per.

sainmlnng sang mit Musikbegleitung . Heil dir im Sicgcrkranz " .
danach wurde die Fest Bersaininliing geschlossen . — Gegen
8 Uhr abends begann >>» großen Saale des katholischen
VcrcinshauscS die BegrüßniigSseicr. ES mochte » jetzt
weit über 6000 Personen anwesend sein . Der Bor-

sitzende des Lokal - KomiteeS , >A »ilsrichIer E nge len

( Osnabrück ) , ein Nesse von Ludwig Windthorst , bc.

grüßte die Bersannnlung mit dem Bemerke » , das , die
General - Versammlung am Lndwigstage zusammenlrcte.
Hierauf begrüßte Bürgermeister 1 >r . Rißinüllcr ( Osnabrück»
die Versammlung im Aufträge der hiesigen Stadt . Rechts¬
anwalt Großkopff (Osnabrück ) verlas alsdann eine Reihe

Begrüßungstelegranimc , darunter mehrere an » dem Auslände

« nd eins vom Reichstags -Präsidenten Grasen Ballest,ein . —

Missionar Weißhaupt (Bombay ) brachte Grüße von den

Katholiken in Ostindien . ES folgte noch eine Reihe Bc.

grüßungstclearaiiiiiie. _

Letrte Depeschen.
* Bremen , 25 . Äug . Der für den Norddeutschen Lloyd

auf der Werst deS . Bulkan " in Stettin erbanlc neue Doppel-
schrauben - Schnellpostdciinpser . Kronprinz Wilhelm" von
15,000 Rcg .-T . Raunigchalt ist gestern abend von Swinclnündc
in See gegangen , um seine Probefahrt zu beginnen.

' Petcrsbnra . 25 . Ang . Die Kaiserin - Witwe ist
gestern mit de », Prinzen und der Prinzessin Waldemar
von Dänemark an Bord der Jacht . Polarstern " nach
Dänemark abgcrcist.

' Wien , 21 . Aug . Tie . Polit . Korrcsp ." bestätigt , das,
Prinz Ferdinand von Rumänien aus Einladung des
Kaisers Franz Joses in der Mitte des Monats September den
in Südwest - Ungarn staltfindcnden Manövern des österreichisch-
ungarischen Heeres beiwohnen und von dem Oberst des General,
stabcs , Avcrescu , begleitet sein wird.

' Berlin » 25 . Ang . Mitteilung des KriegsininiftcriuinS
über die Fahrt der Truppcntransportschlssc: Daiilpser
. Pisa " Smgaprie an 21 . Angnst , ab 25 . August , i » Aden
voraussichtlich am 8 . September . Dainpscr . Silvia " Singa-
porc an 24 . August . PserdetranSporidampfer . Alesia " Sniga-
porc an und ab 2 t . August . Alle Pferde gesund.

* König - bcrg , 26 . Aug . Die „ PvensiischFjtthauischa
Zeitung " in Gumbinnen und die „ Allenstciner Zeitung"
de in c n t icre n die Meldung der „ Lftdeittsctn -n Volks-
zritung " in Insterburg über die Avreiseeincr Kvmmijjion
des Tivisionsgcrichts » ach Gumbinnen und über cinc : La¬
dung Skopccks .

^
.

'
>

' Kapstadt , 25 . Ang . Tic Buren dringen in der
Kapkolonic nach Süden vor. Eine Streitmacht unter
Scheepcrs bedroht Ondl -Zhoorn.

' London , 26 . Aug . Lord Kitchcncr meldet auS Pretoria
vom 24 . August : Talarcy veröffentlichte eine Gegen-
Proklamation, in der er alle Buren vor meiner letzte,,
Proklamation warnt und erklärt , die Buren würden den

Kampf sortsetzcn.
* Kapstadt , 26 . Ang . In BurghcrSdorp wurden

It7 Personen wegen Verrat vor Gericht gestellt. Ter
Mehrheit der Angeklagte » wurde das Bürgerrecht entzogen.

* - i ^ . . ^ i
' Newyork , 21 August . ( Originaltclegramm über d :-

amcrikauischcn Produllen - und ProvisionSinärltc .)
Weizen

Newyork Ehicago
21 . 22. 2l. 23.

'August . _
September. 76 '/ . 75 ' /. 70 '/. 70 '/.
Oktober. 76 '/ . 76 7 " ' /. 76 ' /.
November. - - - —
Tczcmbcr. 78 77 ' /. 72 ' , 72 ' /.
Mai . 8l '/. 80 " .

M a i s
Newyork Ehicago

21 . 23. 21 . 23.
August . ' —. — — —
Ecplcmbcr. 60 ' / , 60 '/. 55 55
Oktober. . - — 55 " . 55 ' /.
Dezember. 61 ' /. 61 ' /. 57 '/. 57 '/.
Mai. 6 ^ /, 6g ' /. —

Tendenzen: Ncwyo,k Weizen . Der Markt eröffnet «:
stetig , Schluß fest . Nachbörsc '/, «: niedriger . Ehicago Weizen.
Höher . Newyork Mais . Bei williger Tendenz setzten die
Preise Niedriger ei» . Schluß stetig . Nachbörsc V, o niedriger.
Elncago Mc » s . Veränderlich.
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Nachfolgende E große
Warenposten trafen so
eben ein und sollen , um
rasch damit zu räume »,
MM" zu spottbilligen
Preisen schnellausverkauft
werden:

Ca . LOO hochelegante
moderne Kostüm « Röcke
seidene u. wollene Bloufen,
schwarze u. farbige Leiden
stoffe zu Kleidern und
Blousen , seidene u. woll.
Unterröcke, schwarze und
farbige Kleiderstoffe,
Kleiderstoffreste» 1—7 in»
weißer Damast , Piques,
Hemdentuche » Leineu , Ge¬
decke , Handtücher , Ser¬
vietten , Taschentücher,
Bett - Inletts » Kattune»
Lchürzeustoffe.

Ein großer Posten

weißeRöcke .Herrenkrageu,
Manschetten » Chemisetts»
Krawatten . CrSme und
weiße abgepaßte

bsrüLusi » ,
Stückware , AM " Spachtel-
Gardinen , Zug -Rouleaux,
Spachtel -Bettdecken,weiße
u . farbige Bettdecken , seid,
und wollene Steppdecken,
NM " Schlafdecken,

"M8
Lambrequins . Ca . 200
in- und ausländische

Tapisserie - , brüsseler und
engl . DM " Teppichstoffe,
Möbelstoffe » Moquetts,
Möbelplüsche » schwarzer
Damast , Rips » Creps,
Läuferstoffe.

Ein großer Posten
Pelüch - und wollene Por¬
tieren , Porticrenstoffe,
Pelüch - und Fantafie-
Tifchdecken.
Selmliwsi ' bn

aller Art für Damen,
Herren und Kinder.

Ein großer Posten seid,
und Gloria - Damen - und
Herren - Regenschirme » ^
eä. 100 Rohrplatten,
Reisekoffer , "M8 Porte¬
monnaies , Receffaires.

3000 IN I ^INOlSUITI,
abgepatzte Linoleum-
Teppiche , Linoleumläufer,
Wachstuche . Korsetts in
alle » Wetten . Stück70 Ps .»
Spitzen , Schleier » Sticke¬
reien , Strümpfe » Korsett¬
schoner, Tändel - « . Wirt¬
schafts - Schürzen , seidene
Bänder , Stoff - u. Glacee-
Handschuhe.

Ferner trafen ein : Ein
großer Posten k 'sLI « u.
^ Svttv » i »L » s « n , ^
eleg . mode rne S ammet-
u . wollene DM " Kinder-
Kleidchen.

Die Spottpreise
sämtlich , modern . Waren
find so billig , daß niemand
solche günstige Gelegen¬
heit zum vorteilhaften
Einkauf versäumen soll.

Kaufhaus
8 . Heineilisiiil,
Acklknislr . 58 . Achtrrnstr . 58.

Bekanntmachung
Sos SltTirtsrnrnrflerrrtrrrs,

betreffend
die Unterstützung der hilfsbedürftigen Unterosslziere
u. Mannschaften , welche au dem Feldzüge 187G71
oder an den vorhergehenden Kriegen ehrenvolle«

Anteil genommen haben.
4. der Feldzug von 1850 inDurch die ReichSgesetz « vom 22. Mai

1995 und l . Juli I89S sind aus
Mitteln de - Reichs » JnvalidenfondS
solchen Personen des Unteroffizier- u.
Mannschaflsstande « der Heeres und
der Marine , welch « an dem Feldzüge
von 1870/71 oder an den von deut¬
schen Staaten vor 1870 geführten
Kriegen ehrenvollen Anteil genommen
haben und sich wegen ballernder gänz¬
licher Erwerbsunfähigkeit in unter¬
stützungsbedürftiger Lage befinden,
fortlaufende Beihilfen zugesichert,
welche jährlich 120 betragen und
monatlich im voraus zahlbar sind.

Von der Teilnahme - Berechtigung
sind ausgeschlossen:

a) Personen , welche aus Reichs-
mittel» gesetzliche Jnvcilidcnpensionen
oder entsprechendesonstige Zuwendun¬
gen beziehen,

b) Personen , welche nach ihrer
Lebenssührung der beabsichtigten Für¬
sorge als unwürdig anzusehen sind,

c > Personen , welche sich nicht im
Besitze des deutschen Jndigenals be-
indcn.

Bei gleicher Anwartschaft , d. h . bei
Erfüllung der Bedingung der dauern¬
den gänzlichen Erwerbsunfähigkeit und
der absoluten Unterstützungsbedürftig«
kcit , entscheidet für den Vorzug zur
Erlangung einer Beihilfe in der Regel
in erster Linie die Auszeichnung vor
dem Feinde , in zweiter Linie die frühere
FeldzugSperiode, an welcher der Be-
werber teilgenommen hat , und in
dritter Linie das höhere Lebensalter.

Als . ehrenvoll* gedient gelten alle
diejenigen vormaligen Soldaten , welche
während des Feldzuges sich nicht des
Plünderns , des Marodierens , der
Vergewaltigung oder der Feigheit und
Fahnenflucht schuldig gemacht und
dieserhalb Strafe erlitten haben.

Tie Reihenfolge der Feldzüge, welche
an und für sich in Betracht kommen
können, ist folgende:

1 . der Feldzug von 1848 in Schles¬
wig -Holstein,

von
Schleswig,

5. daS Gefecht vom 27 . Juni 1849
zwischen der Besatzung d«S
Postdampfschiffer . Preußischer
Adler * und der dänischenKriegs-
brigg , <Sr . Croix* .

6. der Kampf im Jahre 1849 zur
Unterdrückung deS Aufstandes
im Königreich Sachsen,

7. der Feldzug von 1864 gegen
Dänemark,

8 . der Feldzug von 1866 gegen
Oesterreich und Verbündete,

9. der deutsch - französische Krieg
von 1870/71.

Für di« Marine können die Feld¬
züge 1848, 1849 und 1850 in SchleS-
wig-Holstein (insbesondere das Gefecht
des für den KriegSzweck ausgerüsteten
Postdampfschiffes . Preußischer Adler*
am 27. Juni 1849 mit der dänischen
KricgSbrigg . St . Croix ' ), ferner die
Kriege 1864 , 1866 und 1870/71,
außerdem noch für die dabei Be¬
teiligten dar Gefecht gegen die Riff¬
piraten bei Trcs Forcas am 7 . August
1856 (Korvette . Danzig ' ) in Betracht
kommen.

Um die gegenwärtig noch verfüg¬
baren sowie die künftig zur Erledigung
kommenden Beihilfen bestimmungs¬
gemäß vergeben zu können, fordert
das Staatsministenum diejenigen, bis¬
her nicht berücksichtigten ehemaligen
Soldaten , welche ihr . Wohnsitzi . Herzog¬
tum Oldenburg haben u . nachvorstehen¬
den Bestimmungen zur Erlangung von
Beihilfen geeignet erscheinen, hierdurch
auf , ihre Bewerbungsgesuche, in welchen
die erforderlichen Angaben zu machen
sind, unter Anlegung der Militär-
papiere sowie unter Beifügung von
Bescheinigungen, insbesondere über
ihre dauernde gänzliche Erwerbs¬
unfähigkeit und ihre unterstützungs-
bedürftige Lage, bis zum 18 . Sep¬
tember d. I . bei den Grostherzog-
lichen Aemtern und den Magi¬
straten der Städte 1 . Klaffe ihres
Wohnorts einzurcichen.

Bewcrbungsgesuche, die in letzter

2. der Kampf von 1848 im Groß¬
herzogtum Posen,

3 . der 1849er Feldzug in Schles¬
wig und Jütland und derjenige
desselben Jahres in der Pfalz I ledigt sind, brauchen

'
nicht erneuert

und im Großherzogtum Baden , I zu werden.
Oldenburg , den 7 . August 1901.

Ltaatsministerimn , Departement der Justiz.
_ _ Ruhftrat.

, Zeit eingercichl, jedoch noch nicht
'
er-

ledi ..

Pferde u. Rindvieh
kann in bester Kleiweide in Grasung
nehmen.

Jod . Vivwkvll , Hmtestr 2.
Baumaterialien,

als:
Portland -Cemenl, Aalzhemmend. Lalk , Lethmather Lalk, Gips,
Nansbacher Mosaikplatten , Zaargemiindcr Tho»platten, Trottoir¬
platten, Terrazzo-Fußböden, -Trittsiufen und -Golsensieine , tiremer
Fluren , glasierte Wandfliesen, Lhamoltefleine, Hackokeuplatten,
Verblendkeine, glasierte Thourohre , Gipsplatten u . Zchwemmfleine
Jur Herstellung von Zwischenwänden), llohrgewrbe, Dachpappe,
Grottrnkeine , Holland. Dachziegel , Falzziegel, Llrinesche Decke,
Schweinctröge, Schleifsteine , Sandsteine, Marmor- und Granit-
Artikel, Mauersteine ir . empfehle zu mäßigen Preisen.

k. Heumiill. WeulMg.
Kontor : Äleranderfleraß 7. Fernsrecher Nr. 75.

i >«.
IhLolOI « „ SS HL"

^ kür s- n » , Nonvin vnä Nonrol von '/, ? i «räe >lrLÜ «n »n . *HtztzUlieli » » » 4 » -, !, < lotinnrnr «-» : 4 » Ogrtin >1«t
Lenök-atoi '-Kasmoloi ' „kenr"

von 4 I, » o.
östrl «d » 1co »tsn perpfsellslci-ast uLtunäv SH,

dei grö»»«r»o änlnxen d«ä«ut«nä billiger.
8vr «it» 54VÜ Notar «» mit 27,VVV ? f«r«l«-

1 Kräften »bgslisfert.
n> » ix-ineten Inivrese « verlange w » n Proipekt « .

S6HS L Sie ., »kölnisch « kssmotoren Fabrik ^. - 6 .,
neike »len <k»äevi

erireter s 6 Nerrog - . Oläonburz- : SS ^ ieu . H1»« :dineuk»brib.

Zwangs-
Versteigerung.

A« Dienstag , den SV. Aua.
d. I., uachu, . 4 Uhr, gelange« in

Rastede
zur Berstetaerungr

I Sofa , 3 Sessel, 8 Stühle . I Ver-
tikow, l Kleiderschrank, 1 Spiegel,
1 Ausziehetisch, 1 Spiegelschrank
und 8 Schweine.
Käufer »erfammelu sich am

genannten Lage nachm. 8 ", Uhr,
«n AhlerS ' Vafchaus « tu Rastede.

visnking.
SerichtSvollzwher.

Zwangs¬
versteigerung.

Um Dienstag» den
L7 . August d . I . » nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung r

11 Sofas , 15 Tische . 36 Stühle , l
Vertikow, 1 Sekretär , 2 Sessel, 2
Salontische, 3 Spiegelschränk«, S
Spiegel , 1 Teppich, 2 Waschtische,
3 GlaSschränke, 8 Kleidcrschränke,
2 Schrcibpullc , I Leinenschrank, 3
Bette » nebst Bettstellen, 7 Regu-
latcure , 1 Geldschrank. 4 Näh¬
maschinen, I Schreibtisch, 3 Tresen,
4 Warenschränke, 4 Reolen , eine
große Partie Wein und Likör in
Flaschen, div. Unterzeuge, Schirme,
Wollsachcn und I Fcderwagen mit
Handdeichsel mit Aufzeug.

visi 'Iting.
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

HailsiillMllsstelle.
Elsfleth . Ter Hausmann W.

Frels zu Oberreae , als Bevoll-
mächtigter des Herrn Leutnant O . Erb¬
in ann zu Mühlhausen , will dessen zu
Bardenfleth belegene

Hansmaniisstelle,
bestehend aus den vorzüglichengroßen
geräumigen , fast neuen Wirtschafts¬
gebäuden. Klei- und Moorländcreien,
zur Größe von 29,28,15 ks (64>/, Jück ),
da dieselbe im letzten Verkaufstermin
nicht verkauft worden, nunmehr unter
der Hand durch mich verkaufen lassen.

Tie Stelle ist sehr angenehm be¬
legen, unmittelbar an der Chaussee.
Tw Ländereien guter Bonität und in
Kraft . Das Brandkafsentaxat der
Gebäude beträgt 21,270 Ter
Kaufpreis kann zum größten Teil als
Hypothek aus der Stelle stehen bleiben.

Gebote nehme innerhalb 14 Tagen
entgegen und zwar:

1 . auf der ganzen Stelle (64>/e Jück),
2 . auf der Stelle bis an der Nieder-

straße (41 >/,Jück ),
3. auf den Ländereien über der

Niederstraße, 7 Hämme (23 Jück),
im Ganzen , sowie auch aus leben
eiirzelnen Hamm.

Geboten sind erst auf die ganze
Stelle 45,000 auf die Stelle bis
an die Niederstraße 25,000

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag.

Wenn die Stelle nicht verkauft wird,
solldieselbenächstensverpachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt gern«
C ^ Borgstede ^ Aukt.

Ein stark gebautes
Fahrrad

( Marke Diamant ), paffend für einen
Arbeiter , ist billig zu verkaufen.

Radorstrr Chaussee 12.
Umständch. zu verk , r . junge Ziege.

_ Klävemannftist 15 b.

Miglilh belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radrbeulcr Thcrrschwefel - Seife
v. Bergmann t Eo . , Radebeul -Drcsden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
«nrriniakriten u. Hantansschläg «,
wie Mitesser , Gcftchtspickel,
Finne « , Hautröte , Blütchen , Lrber-
flrck^ ^ t^ töO ^ ^ n^ erHos -Apotheke

Stillt II. fchtNe
Fortsetzung

_ des grasten

L Möbel- z
Verkaufs

» Knse » ,ti,»- r«ie 1,.
ES sind jetzt noch hauptsächlich

vorhanden:
kompl. Meublement », einfache undeleaantr Sofas (PlüschsvjaS) . Sofa-
tffche , Ausziehtische, Kaffeetischc.DertckowS, SpiegclschrSnke, groß«und kleine Spiegel . Küchenschrünke
Kleiderschränke. Mchenstühle, Belt.

'
stellen. Matratzen usw. usw.
Tie Möbel sind in jeder Hinficht

vorzüglich gearbeitet und werden zumTeil weil unter Herstellungspreis
verkauft.

Beste Gelegenheit für Brautleute rc
um sich für wenig Geld in den Besitz
guter M öbel zu setzen.

Tie Besichtigung der Möbel
ist ohne Kaufzwang.

Landwirt¬
schaftliches Personal , als : Knechte,
Jungen , Melker , Sommer - u. Ziegelei-arbeiter , Mädchen für HauS u. Küchevermittelt streng reell die land-
wirtsch . Centralftelle Hannover.

(« roste Packhofftr . 25.
Prima Referenzen . Prospektkostenfrei.

Gegründet 189 «.

Tweelbäke.
Wegen «Verpachtung der Jagd

nehmen die Unterzeichnetenjedefrüher
erteilte Erlaubnis zur Ausübung
der Jagd auf ihren Ländereien zurück.

Ww . Holtmann , W . Schomäker,
H . Rehling , I . Brinkmann , H.
Holtmann . Ww . Reil , H . Harms,
H . Baro , Joh . Barkemeyer , Ww.
Haas « , Fr . Haas « , H . Heinemau,,
H . G . Heineinauu , Herm . Bunjes,
Fra « Heinrich Barremeyer , Ww.
Schmidt , B . Schütte , Joh . Haver-
kamp , M . Klingenberg.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Godensholt . Am 23. August starb
im Pius -Hospital unsere liebe Tochter
und Schwester Johanne Eiters,
was tiefbetrübt zur Anzeige bringe»
die trauernden Eltern

Johann Eilers u . Frau,
Anna geb . Oltmanns,

nebst Geschwistern.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 29. August, nachmittags
3 Uhr, vom Pius -Hospital aus starr.

Am Freitag nachmittag 2 Uhr ent¬
schlief nach langen schweren Leiden
mein lieber Mann , der Maschinist

Will,, ttaplmkmn
in seinem 37 . Lebensjahre.

Tie trauernde Witwe
nebst Sohn und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am TienS-
tag , den 27 . d. M ., nachm. 2 '/. Uhr.
vom evangel . Krankenhause aus statt.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Maria Köhnke , Bremer¬

haven, mit Fritz Rehse, Braunschweig.
Anna Lüers , Zetel , mit Wilhelm
Schade, Bremen . Hinrike Borchers,
Leer, mit Albertus Frendenberg , Leer.
Johanne Köhler, Leer, mit Heinrich
Köhler, Großcsehn . Bernyardine
Köhler, Leer, mit BcuS FleSner, Leer.
Christiane Hatjen , Loga, mit Johann
Strunk , Leer. Emmy Garbs , Leer,
mit Thomas Habben , Leer. Henny
Garbs , Leer, mit Albin Limburg,
Leer. Paula Bowitz, Bant , mit Land¬
wirt Hermann FrelS , Varel.

Geboren: (Sohn ) Franz Mengers,
Blexen. Fregattenkapitän Jacobßen,
Friedenau . H . Camfteg, ElSflethcr-
sand . F . Meister , Bant . — (Tochter)
^>. Röver , Streek . G . Eilts , Wil-
elmshaven . B . Bleekcr, Len . Moses
feilmann. Leer.

Gestorben: Erna Stoehr , Bremer¬
haven , 4 Mt . Schuldiener August
Johann Karl Schwenker, Bremer¬
haven . Witwe Kock, Lehe , 75 I.
Leopold Senger , Lehe , 7 Dlt . Jobanne
Becker , Wilhelmshaven . 58 I . Eugen
Traumann , Wilhelmshaven , I I-
Unrich Limmburg . Bant , l ' < >c-

liarie Christine Moulin , geb . Busch.
SS I- _

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : W . o. Busch, für den Jnicralenteil : B . RodomSkv Rotationsdruck und Verlag : B Scharf Oldenburg.
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Aus dem Aroljkenoglum.
Der D«chvruck u^ erer « tr K»rrel»„ tz,„ ieiHe » vencheRex Ortltrialtertcht«
iß «irr «lt >' »»uee QueSena ^ ga », >«<»«»»,». « ttteiiunßen uis» Bericht«

Uder lokLie B «rk»m« niss< find der Aedattton Ket» wiMommen.
Oldenburg . 26 . August.

(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatt«.)
* Da « städtische Gaswerk ist gegenwärtig damit

befaßt , die Straßenlaterne» für Gasqlühlicht einz» richten. I „r
wesentlichen durchgcsührt ist diese Neueinrichtung bis jetzt in
-ec Altstadt innerhalb der Wälle und an einige» nach außer¬
halb führenden Hauptstraßen ; vorgesehen ist sie für die
gesamte Straßenbeleuchtung . Zu diesem Zwecke müssen von
den vorhandenen Straßenlaternen etwa 200 Stück , welche
nach fast 50 jährigem Gebrauch jctzr völlig abgängig sind,
erneuert werden. Ein Modell für die neue» Laternen ist
zur Zeit probeweise an der Nordostccke der Lambertikirche
am Markt ausgestellt. Diese Laterne ist mit einem runden
Mantel auS Hartglas versehen, eine Form , die sich in anderen
Städten sehr bewährt haben soll. Im Preise steht sic der
sechskantigen Laterne gleich . Abgesehen von der Erneuerung
der abgängigen Laternen kostet die Einrichtung der Straßen¬
beleuchtung für Gasgluhlicht2500 Mk . Tie Betriebskosten
werden dadurch nicht wesentlich beeinflußt , da dem ver¬
minderten Gasverbrauch erhöhte Wartung? - und Unter¬
haltungskosten gcgcnüberstehc» . Die Acndcruug ist als eine
erhebliche Berbesserung unserer städtischen Einrichtungen zu
begrüßen.

FeldgotteSdienft . Wie uns auS Munster mitgctcilt
wird , fand daselbst gestern vormittag Feldgottesdienst
statt, an dem die Offiziere, llnkerosfizrere und Mannschaften
der 37 . Infanterie -Brigade ( Jnfanterie -Regimcnler Nr . 73
und 9l ) und diejenigen der 19 . Kavalleric -Brigade ( Dragoner-
Regiment Nr . IS und Königs -Ulaneii -Rcgiinci» ( l . Hann .)
Nr . 13) sowie sämtliche Beamte des Truppenübung -plastes
teilnahmen. Tie Predigt hielt der Tivisionspfarrer der IS.
Division in Hannover.' Militärisches . Tie 4 . Eskadron des Oldenburger
Dragoner-Regiments Nr . 19 rückte heule vormittag nach dem
Truppenübunasplatz in Munster aus.

' Ter Kommandeur des Feld -Artillerie Regiments
Nr . 02 , Oberst Blanquet , bat beute vormittag behufs
Uebernahme des Kommandos über das Regiment die Reise in
dag Manövergeländc angetreten und nur seinem Stabe in
Wittinge» , Kreis Isenhagen , Quartier genommen. Zn Ort¬
schaften dieses Kreises haben auch die Batterien des Regiments
Standquartiere bezogen . Morgen , 27 . August , beginnen die
Hebungen innerhalb des Regiments im Äeiände bei Groß-
oefingcn und dauern bis zum 31 . August . Nachdem ein
Quartierwechsrl ftattgefunden hat , beginnen die Hebungen in
der IS. Feld -Artillerie -Brigade (Regiment 62 gegen Regiment
26) am 3 . September und währe » bis zum 7. desselben
Monats . Tie von der l . Abteilung Feld -Artillerie -RegiiiiciilL
Nr. 62 in der Garnison zurückgebliebenen Unteroffiziere und
Mannschaften, ctiva 60 an der Zahl , sind dem Leutnant
Höne unterstellt.

* Zur Sonderfahrt des Haupt -Ausschnffrs des deut¬
schen Flotten -Bereins nach Bremerhaven , Holland und
Belgien m der Zeit vom 1 — 9 September wird noch bemerkt,
daß der Reichspostdampfer . Kiautschou" , auf welchem die
Fahrt von Bremerhaven bis Antwerpen zurückgelegl wird , zu
den neuesten und besteingerichtelen Schiffen gehört. Er hat
eine Größe von fast 11060 Tons . Ter Norddeutsche Lloyd
hat erklärt, alles aufbiete » zu wollen , um den Teilnehmer» an
der Sonderfahrt den Aufenthalt an Bord möglichst angenehm
zu machen. Während des Aufenthaltes in Holland und Belgien
werden außer den Hafeuanlage » und sonstigen Sehenswürdig¬
keiten auch die berühmten Gemäldegalerie » im Haag und
Antwerpen in Augenschein genommen. Anmeldungen sind bis
spätestens zum 28, ds . Nils , an deu Haupt - Ansschuß des
deutschen Flottenvereins , Berlin W . , Wilhelmsiraße
91 1 zu richten. Da die Sonderfahrt mittels Rnndreiseöillet
zurückgelegl wird, so kann die 'Anfang - und Endstation je nach
den Wünschen der Teilnehmer beliebig gewählt werde» .

' Da « Schulschiff „ Grostherzogin Elisabeth " , Kapt.
Rüdiger, passiert« Sonnabend mittag 1 >. ,1lhr , die Weser ein-
lonimend, den Hohewea-Leuchtturm und legte nachmiltags auf
di« Reede von Bremerhaven.

* Deutscher Verein abstinenter Kaufleute . Unter
diesem Namen bildete sich eine Vereinigung zu de », Zwick,
die Enthallsamkeitsbe streb » » gen durch alle dazu ge¬
eigneten Mittel unter den selbständigen und aiigestellleii Kauf-
leuten zu fördern . Vorstand und Leitung des Vereins besteht
au « den Herren R . Albrecht, F . Ni . HarS , I . Zrwahn,
G . Köhler, H . SicverS und Warnung , sämtlich in Hamburg.
Um eine geplante energische 'Agitation in die Wege leiten zu
können , »st ei»»« Unterstützung der jungen Vereinigung durch
Beitritt dringend zu wünschen. Satzungen und Beitritts¬
erklärungen versendet auf Wunsch gerne die Vcreiuslcitung,
Ha »,dura . Henriettenfir . 44.

* Ein Ortfchafttverzeichui « de« Grosflierzogtum«
Oldenburg » anigcstellt auf Grund der Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember1900 , ist , herausgcgeben vom
großherzoglichc» statistischen Bureau im Verlage von
Ad. Littmann zum Prcije von 1 .25 Mk . geh., erschienen
und damit einem wirklichen Bedürfnis abgeßolfrn . ES ent¬
hält unter 1 . Allgemeine Ucbcrsicht über tue größten Ver¬
waltungsbezirke und Gemeinde» ; II . Verzeichnis der einzelnen
Wohnplätze und Ortschaften ; Hl . Verzeichnis der Lckml-
achlrn de zw . Schulbezirke mit den dazu gehörigen Wohn-
plätzen , Wohnhäusern , Haushaltungen und Einwohnern ( nach
dem Bekenntnisse und nach dem Alphabet geordnet .) IV . Ver¬
zeichnis der Kirchengemeinden mit dazu gehörenden Wohn-
plätzen und Einwohnern , wie unter 111 geordnet ; V. Alpha¬
betisches Verzeichnis sämtlicher Ortschaften und Wohnplätze.
Herr Geh. Reg Rat De Kollmann, der Vorstand deS
gloßhcrzoglichcnstatistische» Bureaus, sagt in seinem Vorwort:

, 1a » gegenwärtige Ortschaftsverzelchi»« schließt sich in
semrr Einrichtung dem 1SSS herausgegebenen vollständig an.

Es enthält demnach einmal eine Ucbcrsicht für die größeren
Verwaltungsbezirke und Gemeinden bczw . Bürgermeistereien,
welche außer der Gesamtbevölkerung von 1900 und 1395 den
Flächengehüll, die Kutlurverlcckuiig des Landes nach der Boden-
aufiiahme von 1000, den katastriertc» Reinertrag der Grund¬
stücke und Gebäude , den Ertrag der Einkommensteucr und das
geschätzte Einkommen der Elcuerpflichtigcn ' (nach den Ein-
roinniensteuer-Rolle » ) , wie die Zusammensetzung der Bevölkerung
nach de », Religionsbekenntnis beziffert. Sodann sührl cs
bezirksweise die einzelnen Gemeindcn mit den zu ihnen ge-
hörenden Unterabteilungen und Wohnpläyeu unter Angabe der
Zahl der Wohnhäuser . Haushaltungen und orlSaiuvcscuden
Personen beiderlei Geschlechtes auf . Hierzu gehört das !a»,
Schluffe angefügte alphabetische Verzeichnis. Endlich folgen
zwei llebersichlen der Schulachlcu bczw . Schulbezirke mit den
dazu gehörige» Wohnhäuser » , Haushaltungen und Eiuivohncru
und der evangelischen und katholische,» Kircheiigeiileiudeu mit
der Bevölkerung des betreffenden Bekenntnisses. Wie schon
früher sich das LrlschastsverzeichniS als ein brauchbares Nach-
schlagcbnch erwiesen hat , dar » auch von der vorliegende» Aus¬
gabe erhofft werde» , daß sie ihre» Zweck , »amcntlich im Ticuste
der örtlichen Verwaltung , erfülle» werde.

u . Lnudwirtschaftjichcr Bereu , Ohmstede . Mit der
Anlage von mehreren Versuchsfeldern , wie sic in
der letzten laudivirlschaftlichcu Versammlung in 'Aussicht ge-
nonimc» , ist nunmehr begönne» worden . Unter Leitung des
Herr » Schulvorsteher « Rose - Zivischenahn fand vor einiger
Zeit im Beisein der Kommission für TüngungS - und Aubau-
versuche eine Besichtigung und Besprechung des in Etzhorn
ailzulegeiiden Versuchsfeldes stall . Tassetbe liegt nahe der
»adorstcr Grenze aus de » Ländereien des LandmannS I . Rosen-
bohm direkt am Wege und besteht aus erst kürzlich neu kulti¬
viertem leichte » , moorigem Sandboden . Tas zur Verfügung ge¬
stellte Feld wurde >» Parzellen gereckt und wird vorläufig erst
gekalkt werden. Nach Unterbringung der verschiedenen Kunst-
dünger wird dasselbe mit Roggen bestellt. Ferner ist in
Aussicht genommen, ü» Frühjahr hier einen Versuchmit Soinnicr-
srucht cvent. 'Anlage von Grünland zu » lachen . Weitere Ver¬
suche werden aus den Ländereieil der Landwirte von Seyen,
VrnnS und Bottes zu Wahnbcck und Wvblen zu Klcinbornhvrst
teils ans Sand - , teils aus Moorboden gemacht werde» . Tie
hierzu erforderlichenTüngemillet werden unentgelllich znr Ver¬
fügung gestellt, hingegen haben die betr . Grundbesitzer de » der
Ernte eine genaue Wägung des Ertrages rc . vorzunehinen.
llelrr das Aussehen der Parzellen wird von Zeit zu Zeit in
den Verein- Versammlungen berichict werden . — Zum Ans-
slrcucn des Thomasmehls und Kainils ans Wiesen,
welche im Winter vom Wasser überflutet werde» , wie z . B.
das Lhmslederfetd und die Wiesen im Moore ist , wie die Er¬
fahrung gelehrt, i», September die günstigste Zeit.

* Litewken für die Zivilbeamtr » . Es sind durch
Allerhöchste Verordnung den Ticnslbelieidungssliickeil der
Beamten der Reichs-Post - und Telegraphen -Verwaltuiig die
Litewken lnnzugekvmme» . Fm ivcilerci» sollen forlan als
ttragenabzeichen an der Svmmmcrlilewka sür Poslpack-
mcister und die mit dem Prädikat „ Ober " vor ihre»» A » »s-

j tilcl ausgezeichneten llnterbeaintcn zwei , die obere und untere
> Kante des Kragenspiegels abschließende 9 Millimeler breite

Goldtressen cingeiiihrl werden. Bei den Sominerlilcwken für
Obcr>Poslpacki» eister , Lber -Poslschafsner und Lber -Bricslrägcr
ist der bereits cingesührlc goldene « lern in der Nlckle deS
mit der doppelleit Goldtresse besetzten Kragenspiegels anzn-
bringen.

n» Ter Gesangverein „ Kameradschaft " wird an dem
am 1b . September siattfindendeu Zubiläuinssesie des zwischen-
ah » er Kricgervereins teilnebmeu und durch Gesang¬
vorträge die Feier des 25,jährigenBestehens verschönern Kelsen.
Schon cinmaj wurde dem Gesangverein Kameradschaft Ge¬
legenheit gegeben, init den zwiichenahner Kriegern ein Fest in
echt harmonischer Weise zu begehe » , cs war dies das Bundes«
kricgerfest im Zum 1333 in Znnschcnahn. Außer dem hiesigen
Kampsgcnossenvcrcin werden auch andere Kricgervcrcinc des
Oldenburger KriegerbundcS Tepntalionen » ach Zwischenahn
kicksenden.' Im deutschen Begrtaeierbunde wurden auf dem
kürzlich in Erfurt slallgehabltii Bundestage beincrkensiverle
Beschlüsse gefaßt . Mährend bisher alle Borflandsämler Ehren¬
ämter waren , wird zu Neujahr » . Fs . ein bezahlter Gcschäjls-
sührcr angeftellt . Für diesen Posten wurde Herr Karl Mann
einstimmig gewählt , und man dürste eine hervorragende
Persönlichkeit gesunden baden. Er ist kansmännisch gebildet,
tüchtiger Redner , Schriftsteller, Turner » nd Radfahrer . Bei
dem von der Berliner Turnerschalt veranstallcien Tislanzmarsch
von ltcklem erregte er als I . Sieger f . Zt . ziemliches Aussehen,
und er wnrde « IS solcher auch dem Kriegsininisleriui» wegen
ganz besonderer Leistung vorgesielll. Er ist auch Geschäfts¬
führer des in Nr . l97 d . Bl . erwähnten . Tcnlschcn Vereins
sür intelligente Leibeszncht' und Redakteur der Zcilschrijt
. Kraft und Schönheit" . Mil Herr » Karl Mann als GeschüslS-
sührer dürfte die volkswirtschaftliche Seite des Vegetarismus
mehr in den Vordergrund der vegetarischen Bewegung gerückt
werden. Zi » Anschiusi an de» Bundestag tagte in Erfurt
ein . deutscherSiedlungslag "

, als dessen beachtenswerter Beschluß
die Gründung einer Bank für ländliche Siedlung als Genossen-
schast m . b . H . aiijlisehcn ist . Zn der gründende » Vcrsanincknng
wurde der auch hier bckainile Paul Schirrmeister von der
Vegetarier Kolonie Eden alt Geschäftsführer gewählt AIS
Aussichtsräte wurden ernannt : Tr . Franz Oppenheimer, Berlin,
der Bahnbrecher sür die EiedlungSgenossciilchasl; Tr . Wilh.
Bode, Weimar , früher Geschäftsführer des deulschc » Mäßig,
kcilsverciii» ; Z . Sponheimer , Bulach, Herausgeber von . Hinaus
aufs Land " ; Professor Karl ttlindworlh , Potsdam , der Klavier-
meisler, Herausgeber und Vertreter Liszt 'scher und Wagiier 'schcr
Musik ; Lehrer Ernst Hering. Leipzig, Vorsitzenderde « beulschcn
Vegetarier -Bundes , und Karl Schefller, GZchäslssiihrer der
Oranienburger Bau - und Kreditgenotsenschast.

U . Natupheilvcrein . lju einem großen Volksfest
gestaltete sich der gestrige Ausflug des Vereins nach Varel.
Obgleich viele Mitglieder schon den Ntorgenziig benutzte« , um
di» Reize der schöne, , Vareler Gegend mit Muße genießen zu
köuue», trafen trotzdem mit dem Mitlaas »nge gegen 200 Mit¬
glieder des Vereins Oldenburg , denen sich auch verschiedene
au» Oldenbrok und Telmenhorst angeschlossen halten , in Varel

ein, auf dem Bahnhof empfange» von dem Bereu » Bant»
Wilhelmshaven , der >» Varel sei, , Stistuiigssest seiert-
und de, » 'Verein Varel . Unter Varantritt der von den
Wilhelmshavenern inilgeörachlen Kapelle ging es zunächst nach
dein Tivoli und von dort in» 2 Ukr durch de » herrlichen
Vareler Busch nach der . Deutschen Eiche ' , wo sich bald ein
fröhliches Leben » nd Treiben entwickelte. ES mochte » ,m
ganzen 600 Festlecknchiiier da sei» . Herr Tcglmeyer-
WilhctttiShave» wies in kernigen Worten ans die Bestrebungen
»inlercr' Vercinc tun und schloß mit einem Hoch aus die Natur-
hcilbewcgung. Kttiderbelnüigniige» . Gesellichafrsipiele, Konzert
und Vorträge füllten die Zeit i » angenehmster Weise a» S . so
daß die Abschiedsstunde Vielen zu seich schlug . En , großer
Lanipionzng durch Varel beendete die Feier . Tcni Verein
Bant Wilhelmshaven gebührt sür seine Anregnng zu dieser
Zusanuiienkuiisl der Tank der anderen Vereine.

, «
ss. Bloherfelde . 26 . Ang . Ei » schwerer U >,glück «,

fall ereignete sich hier am Sonnat 'end nachinitiag . Ter
Landmann Fol, . Willers war mit der Maschine beim Dreschen
beschäftigt, wobei W . selbst die Pserbe antrieb . Auf irgend
eine 'Art riß sich das eine noch junge Pferd loS , drehte sich
um und kam mit einem Bein über de » Zugbaun , des Göpel«.
W . wollte de », Pferde zu Hilfe eilen, als letzteres, durch das
Anziehen des anderen Pferdes zu Fall kam und W . u „ ler
dem Pferde »u lugen kam . Ter « chwerverletzte »niscke de-
siiinungsloS ms HauS getragen werde» . Ter sofort telephonisch
herbeigerufene Arzt vr mrxl . Kaase konstatierte eine,» Bruch
des Schlüsselbein« und eine » Beckenbruch. Ter Unfall ist um
so bedauerlicher, da W . erst vor kurzer Zeit au einer Blut-
Vergiftung erkrankt und mehrere Wochen arbeilSunsähig war.
— Auf der Ehaussee Peter » sehn - Oldenburg herrscht jetzt
— wie alljährlich um diese Zeit — ein reger Verkehr mit
den von und nach der Stadl fahrenden Torsivagen . Tas
Gerassel von zivc , und mehr hintereinander gekoppelten Wagen
dauert vom frühen Morgen bis zum späten Abend , den» die
Torfliefcrung »st in vollem Gange . — Von einem Mißgeschick
wurde der Knecht deS Landinanns H . aus Petersfehn am
Sonnabend nachmittag betroffen, der mit einer Ladung Tors
zur Stadt fuhr , indem ihm in der Nähe de» . Ainincrländischcn
Hoss " vom letzte » Wagen ein Rad ablief . Ta rasch Hilfe
znr Stelle war und der 'Wage » iveiter keine » Schade» ge¬
nommen halte , konnte nach einer halbe» Stunde misreiivillige»
AnseMhallS die Fahrt sortgcsetzt werden.

^ Rastede , 25>. Ang . Hell strahlt die Sonne hernieder;
ein solcher , tnhler Wind weht und verhjiiöeel eine drückeiidü
» itze . tnrz , ein Wetter , wie es der >tr reger » u n d
ü a m p s g e iro s s e » v e r ci n 'Ijastede zu seinen , heut statl-
siiidendeil 2 5ijührigen Fubetsesie nicht schöner
wüiiscl>e » konnte . Unser Ort hat durch die Hand seiner Be¬
wohner durch Aushängen von Fahne, , und Guitlandeii ein
fesilictieS Ausseln -n erhalle » . Reges Leben und Treibe»
herrscht in den Straßen . Unangenehm macht sich nur viel¬
fach der Stand bemerkbar , dock, vermag er nicht , die frohe
Stimmung zu trüben . Programmgemäß leitet der scst-
gebendc Verein sein Fest mit einem gemeinschastliche»
uirckmang . a » dem sich ca . 10 Mitglieder beteiligen , ein.
Zwischen zwei » nd drei Uhr nachmittags werdm die ein-
gcladenen Vereine beim Vcreinslekal . . Zni» Grafen Antoir
Günther " einpsangen . 'Mit einem Mnsillorps an der Spitze
rücken von Sude » der .üriegervereiu Loy , von Osten der
von Telsshausen mit ihren F-ahne » unter zahlreicher Be¬
teiligung der Mitglieder tu den Ort . i '.w dieselbe, » von
dem rastedcr Verein und dem schon versammelte » tG'tera-
iieiiverei » begrüßt werde » . Nachdem da » » ei» halbes
Stündchen der Erholung von dem lange » Marsche bei
einem Glase Bier gewidmet worden ist , wird Anistellung
zum Festznge genommen . Ans pietätvoller Rücksicht wird
der Veteranenverein an die Spitze des Zuges gegellt , ihm
solgen die eingeladene,i , znlegt der diesige Verein , eine»
stattliche » Zug von über 100 Mann bildend . Unter Vora » -
lrilt einer Musikkapelle aus Varel erjolgt sodann der Fesl-
inarsch durch den Ort . Nach M'endigniig desselben nehmen
beim Vereiiislvkal die >tinderbcl » siigange » ihre » Anfang,
während im iMirlen die obengenannte » apelle sich zum
Konzert » iedecläßt Um 7 Uhr ervjinct der 'Vorsitzende des
rasteder Vereins den r! o » ime >S , zu dem der geräumige
Saal von Teilnehmern überfüllt ist . und erteilt , nachdem
elfterer durch ein begeistert ausgenommenes Hock, ans de»
Kaiser und unsere » Großlwrzvg eingeletlet , dem Gemein¬
devorsteher Uhlhorn das Wort z» einer sehr wirkniigsvolle»
Festrede . Ausgehend von dem dekannien Liede Fieckig-
ralhs zum >3. Zannar 1371 (der Kaijerproklamalio » ) gal,
derselbe einen lieberblick über die Eittgehiiiig der Keieger-
vereiue in , allgemeine » , und de » rasiev .-r im besonderen,
daun lolgle eine kurze Statistik der Geschichte des Vereins,
und zulegi die Mahnung , treu zusammen zu Hallen und
einig zu bleiben . 'Aus der Siattsttk de « Vereins mag sol«
genbe erwähnt werden : Am l I . Zun » I -Ei , gegründet,
hatte derselbe in kurzer Zeit schon einen Vefiand von 30
Miigljedee » ans, » weisen . Es war ihm möglich , schon im
nächste» Fahre , am >5» Futt >3,7 , „ mer zahlreicher Be¬
teiligung der Vlirgerschait das Fest der Fahnenweihe zrk
Hegehen. Seitdem eniwickett .' sich der Verein in schönster
Weise, so daß er jetzt schon einen Bestand von >3o Mit¬
gliedern hat Zu » Zähre 13 . , ., hatte er die Ehre , das ol-
)ei,b,irgische Blinde ltiegerjesi hier zu ariai, .,,eren . ivelckg :»
zur allgemeinen Zufriedenheit veuiej . Von dem lieber-
chlifi des Festes gründete der Verein eine Sierbekasse . End-

lick, konnten im vergangenen Winter unter Beteiligung der
Mitglieder die KriegSjeslspiete ausgejulirt werde » , die
zroßen Anklang fanden und sich eines guten Besuches er¬
teilten . — Ter Gesangverein . . Frohsinn " trug einige Lie¬

der sehr gut vor . Nachdem » och mehrere Reden gehalten
und Toaste anogebrachl worden waren , kam der letzte, von
vielen sehnlichst erwartete Teil des Festes an die Reihe:
Tie Festbälle i » de» Sälen des Vcreinslokals und de » „Hof
von Oldenburg " . Ter » riegerverein kau» niit dem Ver¬
laus des Festes zusriede » sein , cs wird allen Teilnehmern
noch laiiifc in aiigrnehmer Erinnerung bleibe » . — Ter
Vareler « chützenver - in machte heule crueii A » o,l » g mit
Tomen nach hier . Zn vier « vinmerwagen langten die-
selben beim „ Grasen Auto » Günther " an nnd nahmen dort



den Kaffee ein . Nachdem dann ein Spaziergang durch den
Ort und die Umgebung gemacht , wurde um 8 Uhr die
Heimfahrt angetreten.

Q Telmenhorst , 25. Aug . Heute fand hier eine zahl¬
reich besuchte , von sozialdemokratischer Seite einberufene
Protest Versammlung statt , in der der ReichSlagsabge-
ordnere Molkenbuhr aus Hamburg über das Thema : . Ter
Zolltarifentwurf der deutsche » ReichLrcgicrung und die arbei¬
tenden Klassen " sprach. Es gelangte eine Resolution zur
Annahme, in der die Versammlung sich gegen die geplante
Erhöhung der Getreide und für Fortführung der bisherigen
Handelsvertragspolitik erklärte. — TaS zum Besten der
Sindcrbcwahranstalt staltgcfundene Volksfest fand eine
zahlreiche Beteiligung und brachte eine Einnahme von 160,
80 Mk.

*l> Golzwarden . 24 . Slug. Tie sogenannte Golz-
wardcr Tierschau fand beute nachmittag bei Sparks Gast¬
hause hicrselbsr stall . Es ist dies eine Präinicnvertcilung,
welche alljährlich von der StammzuchlgcnossenschaflGolzivarden-
Brake -Ovelgönne veranstaltet wird . Terselben können nur die
in daS Genossenschaftsrcgister eingetragenen Tiere der Mit¬
glieder der Genossenschaft zugcführl werden. In diesem Jahre
waren nur wenig Tiere ausgestellt. Vergeben wurden 125 Mk.
Prämiengelder , eingeleilt in 10 Prämien . Es erhielten : 1 . eine
erste Prämie von 15 Mk. die Milchkuh . Olinda " des Heinrich
Kuhlmann zu Schmalenfleth : 2. eine zweite Prämie von
12 .50 Mk . die Milchkuh . Oma " des Heinrich Ahling zu
Schmalenfleth ; 3. eine zweite Prämie von 12.50 Mk . die
Milchkuh . Kanne H " des August Fischbeck zu Schmalenfleth;
4. eine dritte Prämie von 10 Mk . die Milchkuh . Orga " des
August Töllner zu Golzwarden ; 5. eine erste Prämie von
15 Mk . die zweijährige Quene . Buhne Hb " des Hinrich
Teters zu Boilwarden : 6. eine erste Prämie von 15 Mk . die
zweijährige Quene . Heimat II " des Heinrich Ahting zu
Schmalenfleth ; 7 . eine zweite Prämie von 12 .50 Mk . die zwei¬
jährige Quene . Ligarda " des Bernhard Tkümlcr zu Boit-
wardergrodcn ; 8. eine zweite Prämie von 12 .50 Mk . die zwei¬
jährige Quene . Heilkunde II " des Adolf Ahting zu Schmalen¬
fleth ; S . eine dritte Prämie von 10 Mk. die zwestährigeQuene
. Rente " des August Fischbcck zu Schmalenfleth ; 10. eine dritte
Prämie von 10 Mk . die zweijährige Quene . Posaune " des
Heinrich Addicks zu Roi'enburg.

a. Jever , 24 . Slug . Ter hiesige Stiftsarzt , Herr
Medizinalrat vr . Milchen, wurde die Nacht um 1 Uhr zu
einem äußerst schweren Unglückssall ins hiesige Sophicn-
stift gerufen. Hier hatte man den Schmied Held aus Hcid-
mühle cingcbracht, dem von einigen Unholden eine Schnitt¬
wunde vom linken Ohr über den ganzen Hinterkopf durch'S
rechte Ohr bis zur Nase bcigcbracht war . Ter Arzt ver¬
nähte die Wunde sofort, wobei 48 Nadel » eingelegt wurden,
doch ist wenig Hoffnung vorhanden , den Unglücklichen ain
Leben zu erhalten . Held befand sich mit dem Schmied
Lammcrs und dem Arbeiter Teltermann aus Ostiem aus dem
Wege von Jever nach Hcidmühlc , als ihnen auf der Mühlen¬
straße ein Wagen aus Wilhelmshaven begegnete, der mit
3 Männern und 2 Frauen beseht war . Tie Männer sprangen
vom Wagen und brachten den ruhig ihres Weges Gehenden
mit ihren Messern verschiedene Wunden bei , besonders eben
dem Held die schwere Schnittwunde . Die sofort hcrbei-
gerufene Polizei verfolgte die Unholde und holte sie unweit
Esens ein . Sie wurden ins hiesige Gefängnis gebracht. Was
die Leute zu dieser Roheit veranlaßt hat , ist unbekannt.

R . Nördliches Jcvcrland » 25. Äug. Tie Getreideernte
wird hier in wenigen Tagen beschafft sein ; nur die Feld¬
bohnen stehen noch zum großen Teil . Wie zur Zeit der
Heuernte , hat auch jetzt während der Getreideernte der
Lanümann eine äußerst günstige Zeit gehabt . Mit dem
Ertrag dieses Sommers kann der Landwirt sehr wohl zu¬
frieden sein . Leider fehlt immer noch der Regen , so daß
stellenweise zu dem Wassermangel sich auch Grasmangel
gesellt . Ein ergiebiger Landregen will sich immer noch
nicht einstellen . — Tos „ Gasthaus zur Traube" in
Karolinensiel , Besitzer Herr Tholen , geht mit dem 1 . Sep¬
tember in den Besitz des Oberkellners Stumpf aus Bremen
über . — Ter Arbeiter Galts von Friedrichsschleuse , der
seit einigen Tagen vermißt wurde , hat sich in der Nähe
des Bahnhoss Karolinensiel in einem niedrigen Gesträuch
erhängt. — Eine sangcsbrüderliche Zusam¬
menkunft findet Sonntag , 8. September , in Hohen-
kirchen zwischen den Männergesangvereinen von Jever und
Hohenkirchen statt . Tie Mitglieder aus Jever nebst Tomen
treffen mir dem Zuge um 2 Uhr nachmittags in Hohen¬
kirchen ein . Für den Nachmittag ist eine Wagcnsahrt über
Wiarden und Horumersiel geplant . Tie Rückkehr erfolgt
gegen 6 Uhr , und vereinigen sich die Sänger und Gäste
alsdann in Fockens .Hotel zu einem Kommers , der jeden¬
falls reckt vergnügte Stunden bringen wird . — Ter K r i e-
gervereinin .Horumersiel feiert am nächsten Sonn-
tag sein Sommerfest . Nach dem Festmarsch und der Fest¬
rede werden am Nachmittag auf dem Schulplatz Kinder¬
belustigungen abgehalten . Am Abend soll ein Feuerwer 'r
abgebrannt werden und eine bengalische Beleuchtung des
Hafens stattfinden . Ten Beschluß des Festes bildet
ein Feskball . — Herr Esmcrnn , welcher seit einem Jahre
die Geschäfte auf der Station Garms für den erkrankten
Haltestellenaussehcr Gänssuß leitete , ist mit dem heutigen
Tage nach Huchtingen versetzt, da Herr G . den Dienst
wieder übernommen hat . — Tie Tresch Maschinen sind
jetzt überall aus den .Höfen in flottem Gange . Hohe Stroh¬
mieten sind wieder bei jedem Bauernl -ause aufgetürmt.
Unter den Gelegenheitsarbeitern befinden sich oftmals recht
zweifelhafte Existenzen , und der Landmann ist froh , wenn
dieselben wieder vom Hof gehen.' Zetel , 24 . Aug . Das Automobil hat auch in unserem
Orte Eingang gefunden. Herr vr . Köchy hat sich einen
Benzin - Motorwagen angeschafft.

ta . Cloppenburg , 25 . Aug . Vor einigen Tagen fand
auf dem hiesigen Amte eine Auktion von Jagdgc-
wehren statt . Bei dieser Gelegenheit kaufte ein hiesiger
Einwohner einen .Hinterlader . Er ging erst mehrere Wirt¬
schaften durch u >- > kam dann aus den Einfall , aus den
Acker zu gehen und seine Flinte zu probieren . Als er einen
Raben erblickte , wurde gezielt und losgeschossen ; dabei
klappte aber der Laus vorn über , und der Schuß ging hinten
heraus und dem Nimrod ins Gesicht. Er wurde jedoch
nicht erheblich verletzt . Außer einigen Hagelkörnern , welche
ins Fleisch gedrungen waren , wurde fein Gesicht ein wenig
von dem Pulver angescngt . — Mit dem Bienen sicht
eZ hier in diesem Jahre besonders gut aus , ivelches infolge
des schönen Wetters , auch nicht anders zu cnvartcn ist.

Mancher Imker kann doch schSN Körbe von SO Pfund äüf-
weisen. Der Buchtveizen ist größtenteils verblüht . Dafür
hat aber die Heide ihre Blüten geöffnet , um den Bienen
ihren Blütensast zu überlassen . Hoffentlich wird der Imker
in diesem Herbste seine Mühe und Arbeit bezahlt habe ».
— Eine rege Baulust herrscht in diesem Sommer in
unserem Ort . So ist die Jdiorenanstalt , das Krankenhaus
und der Bahnhof durch Anbau vergrößert - Außerdem sind
noch viele andere Häuser ausgeführt . -

" Birkenfrld . 24. Aug. An Stelle deS erkrankten Bau¬
meisters Laufs in Birkenfcld ist mit Genehmigung deS Groß,
herzogliche » Staatsministeriums in Oldenburg Herr Ingenieur
Fr ü stück in Oldenburg mit der Vornahme der m diesem
Jahre erforderlichen Tampskesselrevisioncn im Fürstentum
Birkenfcld beauftragt worden.

Ai «S benachbarten Gebieten.
" Wilhelmshaven , 24. Aug. Spurlos verschwunden

ist auf unerklärliche Weise in der Zeit vom 21 .—23. August
die über 10000 Mk . in Gold und Silber enthaltende Schiffs¬
kasse des Torp . -Tiv . -Boots . v 2" , daS in der fraglichen Zeit
in der Torpedowerst lag . Es müssen mindestens 2 Personen
an dem Ticbstahl beteiligt gewesen sein . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß die Tiebe die Kaste auf einem Boot bei Seite
gebracht haben. Auf die Ergreifung der Thäter bezw . Herbei¬
schaffung des gestohlenen Geldes sind hohe Belohnungen von
500 ev . 1000 Mk . ausgesetzt. Ter Hafen wurde schon durch
Taucher abgesucht.

Tazu wird uns von unserem O-Berichterstatter ge-
schrieben : Ein überaus frecher Diebstahl wurde vor einigen
Tagen an Bord des TivisionSbootes „T> 2" verübt . Tie
in der Komniandantcnkajüte besindliche , am Boden sest-
gcschrauble Schiffskasse mit über 10000 Mark in Gold
und Silber wurde auf bisher unaufgeklärte Weise von
mehreren Personen , die anscheinend der Sckifssbcsatznng
angehören , entwendet . Tas Boot lag zur Ausbesserung auf
der Torpedowerst . Vor dem Schilf stand nach der Landseite
zu ein Posten . Tie Torpedowerst ist jür keinen Fremden
zugänglich . Ta der Verkehr nach der Stadt über den Land¬
weg einen großen Umweg bedang , war cs gestaltet , den
Verkehr mit kleinen Tjnghi -Booten ausrecht zu erhalten.
Es sind dies kleine , schmale Kähne , die nur wenig Per¬
sonen und Güter aufnehmen können . Allein Anschein nach
haben die Tiebe — cs müssen mehrere gewesen sein —
un ;er dein Schutze der Tunkelheit die aus der Kajüte ent«
scrnlc Kasse aus den Kahn und von dort an Land gebracht,
vielleicht auch auf eins der im Haken liegenden Handels¬
schiffe verladen . Nach Lage der Sache muß man annehmen,
daß die Langfinger unter der Besatzung zu suchen sind.
Tie Untersuchung ist cingelcitet.

Im Seeofsizierkorps stehen zum Herbst wichtige
Veränderungen bevor . Ter Kapitän zur See Köllner , , n
weiteren Kreisen bekannt durch sein schneidiges Auftreten
gegen die Amerikaner vor Manila , erhält das Kommanoo
des Linienschifscs „ Kaiser Barbarossa " . Kapitän zur See
Guliche dagegen erhält das Linienschiff „ Kaiser Wilhelm II ."
Ter mehrfach genannte Korvettenkapitän Nritzke erhält
den Befehl über den Kreuzer „Amazone " oder „ Medusa " .
Letzterer macht am Tienstag seine letzte Probefahrt , die
auf vier Tage berechnet ist. — Für die Tauer der Flotten¬
manöver vor dem Kaiser ist der Flottenchef , Admiral
v . Köster, als Oberschiedsrichter , Vizeadmiral Büchsel
als Unparteiischer kommandiert . — Gestern wurde bei der
hiesigen Garnison - Schwimmanstalt am Ems Ja¬
de -Kanal ein Schwimmsest abgehaltcn . Eine » ack Tausen¬
den zäblende Menschenmenge umstand die Ufer.' Emden , 24. Aug . In den nächsten Tagen wird auf
der hiesigen Werft , zum preußischen Adler " ein neuer
Lotsenschooner für die Ems -Lolsgesellschast vom Stapel
laufen . Das Fahrzeug , dessen Kosten etwa 63 000 Mk . betragen
werden, soll dem gesteigerten Schiffsverkehr auf der Ems als
Zubringer von Lotsen dienen. Für den gleichen Zweck ist die
Erbauung eines kleinen Tampfers zu etwa 40000 Mk . beab¬
sichtigt . Tie Ems -Lolsgesellscha' t kann von den erforderlichen
Beträgen nur 50000 Mk . aufbringen ; die fehlende Summe
schießt die Regierung im Interesse der Schisfahrt zu. Sie hat
außerdem den jährlichen Zuschuß an die Gesellschaft um
18800 Mk . erhöht, um die durch die Inbetriebnahme der
beiden Schiffe entstehenden dauernden Ausgaben bestreiten zu
helfen.' Blumenthal , 23 . Aug. Don den Arbeitern des unter¬
halb der Bremer Wollkämmerei liegenden Baggers wurde heute
zwischen den Eimern des Baggers eine mit grau gestreifter Arbeits¬
hose , blauer Arbcitsjackc, langen Wasserstiefeln bekleidete Leiche
von mittlerer Größe mit dunklem Haar aufgefundcn , die an¬
scheinend schon mehrere Tage im Wasser gelegen hat . Tie
Leiche ist von der Gemeindebehörde Blumenthal geborgen.' Nienburg » 24 . Aug. Zum GlaSmacherslreik.

ür die hiesige Glasfabrik . Wilhelmshütte " ist wiederum ein
ransport russischer Arbeiter, 34 Köpfe stark, darunter neun

Glasmacher , zwei Schürer und ein Schlosser, angekommcn.
Tie russische Kolonie allein auf der . Wilhclmshütte " besteht
jetzt aus 266 Köpfen. Weitere Transporte sind unterwegs.

* Landgericht.
Sitzung der Fericukanuner II deö grotzh . Landgerichts

vom 24. August 1SV1 . vormittags Ist Utzr.
T i e b st a h l.

Ter Arbeiter Karl Neldner aus Lcls , ». Zt . hier in
Untersuchungshaft , erschien ans der Anklagebank, weil er am
13 . Mai d. Js . in das Haus des Häuslings Johann Thölking
zu Lohne eingebrochen war und daraus ein Paar Schuhe und
ein Hemd gestohlen hatte . Ter Angeklagte, welcher vollkommen
geständig war , wurde unter Zubilligung mildernder Umstände
zu einer GesängniSstrafe von 6 Monaten verurteilt.

Unterschlagung.
Ter Handlungsgehilfe Hinrich Anton GarlichS,

geboren am 20. Februar 1875 zu Stollhamm , zur Zeit
hier in Untersuchungshaft , war beschuldigt , in den Jahren
1900 und 1901 in Butjadingcn Gelder im Gesamtbeträge
von mindestens 626 Mk. 69 Psg . , die er bei verschiedenen
Kunden seines Dienstherr «, des Kaufmanns H . Earstens
zu Ovelgönne , für diesen einkassiert hatte , unterschlagen
zu baden . Erkannt wurde gegen den Angeklagten , welcher
geständig war , aus ein Jahr Gefängnis.

Körperverletzung.
Ter erst kürzlich von der Strafkammer zu einem Jahr

drei Monaten Gefängnis verurteilte Schlachtergesellc
Franz Bcrthold Marx aus Berne erschien heute
abermals auf der: Anklagebank , weil er am 12. März d. IS.

den Maurergesellen Friedlich Buttelmastn und den Zim-
mermann Heinrich Gräne zu Berne mit einer zerbrochenen
Flasche , einem Besenstiel und mit der Faust ganz erheblich
verletzt hatte . Anlaß zu der That war das Verlangen des
Angeklagten an Gröne , dieser solle ihm eine ge-
füllte Schnapsflasche gegen die leere des Angeklagten vrr-
tauschen . Natürlich weigerte Gröne sich, und nun fiel der
An geschuldigte ohne weiteres über Gröne und später auch
über den zur Hilfe des Grüne hcrbeieilenden Buttelmann
her . In Anbetracht der von dem Angeklagten bethätigtcn
rohen Gesinnung verurteilte das Gericht ihn zu einer Zu-
satzstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , so daß er
nunmehr eine Gesamtstrafe von 2 Jahren und
9 Monaten Gefängnis zu verbüßen hat.

Mißhandlung.
1 . Ter Zimmermann Bernhard Friedrich

Vosteen zu Bardeivisch , 2. der Zimmermann Johann
Diedrich August Kranz daselbst, 3. der Maurerlehr¬
ling Wilhelm Friedrich August Kranz daselbst,
4. der Tienstknecht Fritz Wilhelm Fuge zu Butz.
Hausen, 5 . der Arbeiter Josef Tilger daselbst , waren
der gemeinschaftlichen Körperverletzung angeklagt . Am
8. April d . Js . fand bei dem Wirt Plate zu Harmenhausen
eine Tanzmusik statt . Hier befanden sich ü . a . auch die
fünf Angeklagten . Vosteen bekam mit den Gebrüdern Peter
und Friedrich Wiemken aus Schlüte , die sich auch unter
den Gästen befanden . Streit , der schließlich draußen m
eine allgemeine Schlägerei ausartete , wobei die beiden
Wiemken nicht unerheblich verletzt wurden . Peter Wiemken
wurde dabei in ein vor dem Hause stehendes Fahrrad ge-
stoßen und brach infolgedessen den rechten Fuß . Verurteilt
wurden die Angeklagten Vosteen und Johann Kranz zu
je 30 Mk ., Willwlm Kranz und Fuge zn>.je 50 Mi . Geldstrafe,
während Tilger srcigesprochen wurde.

Aus aller Welt.
Tie bayreuther Fcstspielaufführungen

sind am 20 . d . M . mit der 114. Aufführung des . Parsifal"
für dieses Jahr geschloffen worden . Tie Signatur der dies¬
jährigen Fcstspielperiode war ein selbst für Bayreuth , wo man
doch seit Jahren an vollständig ausvcrkaufte Häuser gewöhnt
ist, ungewöhnlicher Andrang von Fremden . Trotz des
kolossalen Besuches wird jedoch der finanzielle Gewinn dieses
Festspicljahres nur ein bescheidener sein, wie dies in allen
Festspieljahren , in denen neu insccnierte Werke auf dem Spiel¬
plan erschienen, der Fall gewesen ist , wenn in diesen Fällen
überhaupt nicht mit einem Defizit abgeschlossen worden ist.
In einem bayreuther Blatte werden die diesjährigen Gesamt¬
ausgaben auf 600,000 Mk . , die Gesamteinnahmen aus etwa
520,000 Mk . berechnet. Letztere Summe erscheint aber als
viel zu niedrig ; denn zu den 1345 Sitzplätzen des Parterre
kommen die ebenso teuren Plätze der stets ausverkausl ge¬
wesenen Galerie und die doppelt so teuren Plätze der Fürsten-
logcn, so daß eine Einnahme von weit über 600,000 Mk.
sicher erzielt worden ist . Tie Familie Wagner , die bekanntlich
keine Tantiemen aus dem Festspielunternehmen bezieht , da alle
Uebcrschüsse dein der Erhaltung der Festspiele dienenden Fest-
spiclfonds zufließen, hatte infolge des Jubiläums und der
deshalb zu veranstaltenden Festlichkeiten für die Mitwirkender
usw. große Repräsentationspflichtcn zu erfüllen , die einen aus
eigenen Mitteln zu bestreitenden Kostenaufwand verursachten,
der auf 25 — 30,000 Mk . geschätzt wird . Sehr bedeutend war
dagegen der wirtschaftliche Nutzen, welchen die diesjährigen
Festspiele für Bayreuth , Bayern und Deutschland abwarfen.
2 >/, Millionen Mark sollen wieder in die Festspielstadt allein
geflossen sein, und die deutschen Eisenbahnverwaltungcn werden
ein Festspieljahr recht wohl von einem anderen Jahre zu
unterscheiden vermögen.

» «
.Herein gef allen. - . ^

Aus einem von Schriftstellern und Schauspielern viel
besuchten „Cafe " erzählt ein berliner Blatt folgende amü¬
sante Geschichte: Ein mit dem „ chronischen Dalles " behaf¬
teter Held der Bretter — um seinen ohnehin geschwächten
Kredit nicht noch mehr zu gesährdcn , wollen wir ihn „I"
nennen , — wurde von einem begüterten Freund aujge»
sordert , eine Karambolage -Partie um 50 Mk . zu spielen.
Ta Z- seinem Gegner weit überlegen , ging er strahlend auf
den Vorschlag ein . Leicht gewinnt er die erste, zweite
und auch eine dritte Partie ; die letzte wurde sogar aus
100 Mk . erhöht . Glückselig steckt er die beiden blauen
Scheine in die Tasche. Ter Verlierer scheint über den
Verlust nicht erbittert : er lacht und scherzt mit zivei Be¬
kannten , die ihn während des Spiels verschiedentlich hän¬
selten . N , der für einige Augenblicke von seiner Frau
abgerusen ward , lehne fröhlicher Laune zurück. Man be¬
schließt, in einem nahegelegenen „ Pilsener Restaurant"
einige Gläser auf das Wohl des Verlierers zu leeren,
und ?> erklärt sich bereit , die Zeche zu zahlen . Tie Ge¬
sellschaft verläßt durch einen Seitenausgang den Billard¬
saal , und ans dem Flur tritt Herrn A ein Mann ent¬
gegen . der bereits längere Zeit die Gesellschaft durch eine
Glasthür wahrend des Spiels beobachtet hat . .Er giebt sich
als Gerichtsvollzieher zu erkennen , der auf Grund einer
seit Jahren ausgeklaglen Forderung von Y 300 Mk . psän-
den will . Lächeln beobachten der Verlierer und seine
beiden Freunde das Gesicht des Menschendarstellers.
„ Sckxidr, setzt wird aus der Küeiperei nichts !" rust der
Eine . „Das nenne ich Pech !" spricht lächelnd der Zweite.
Sonderbarerweise erklärt aber der Schuldner , nicht zahlen
zn können . „Mein gesamtes Vermögen besteht aus
4,30 Mk ." , sagte der Mime . Ter Verlierer der 200 Mk.
rust dem Gerichtsvollzieher zu , „er solle sich nicht abspcisen
lassen " und ironisch sagt er : „ Lieber A , Sie nehmen
es mir nicht übel , daß ich mir mit Ihnen einen kleinen
Scherz gemacht habe ; ich habe nämlich die Forderung für
ein Butterbrot erstanden ; Sie sollten sich ein paar Augen¬
blicke an den 200 Mk . erfreuen . Jetzt rücken Sie sie nur
wieder heraus ! Ein guter Witz , nicht wahr , machen Sie
doch nicht ein zu dummes Gesicht !" Alles lacht , auch der
„Tupicrte " stimmt fröhlich ein . „Ein guter Witz !" sagt
er . „ Aber Sie dürfen sich nicht wundern , wenn Sie die
200 Mk nie wieder sehen . Tie habe ich vorhin meiner
Frau gegeben , eine dringende Schuld zu erledigen — sie
bezahlt soeben meine alte Schneiderrccynung — der Kerl
pumpt mir sonst nichts mehr ! Nun machen Sic aber nicht
ein zu dummes Gesicht !'« . »

» O

Ter Selbstmord im kindliche » Lebe nSalter
bildet den Gegenstand einer sehr eingehenden sozial -hng>-
eniichcn Ktgdie von Tr . A. Baex , JuS ihr ergikbt ins
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da« drrruvende Resuktdk, dÄß die Zahl der KiNdtrselbst-
morde in entschiedenerZunahme begrissen ist. und zwar
unabhängig von der Sclbstmordhäusigkeit bei Erwachsenen.
AIS Grenze nach oben nimmt Tr . Baer das vollendete 15.
Jahr an ; über dieses hinaus nimmt die Zahl der Selbst¬
morde rasch und überaus stark zu ; anderseitswerden Selbst-
morde von »lindern bis zu süns Jahren und selbst darunter
gemeldet , doch betrachtet Tr . Baer diese sehr seltenen Vor¬
kommnisse nur als Zufälligkeiten, die statistisch nicht in
Betracht kommen . Er giebt eine lehrreiche statistische Zu¬
sammenstellung der Selbstmorde zwischen dem 10 . bis
15 . Lebensjahre bei de» einzelnen »uillurvölkern, soweit
darüber zur Zeit Material vorliegt. Was Frankreich an-
bctrisst . so sind die einzelnen Statistiker darüber einig, dass
die Zahl der Kjndcrselbstniorde daselbst zunimnit. Aach
Tr . Parier zählte man dort l88t an Selbstmorden bei »lin¬
dern 61 , bei Jugendlichen 303 ; 1895 aber bereits und
150 . Für England crgiebt die amtliche Statistik als Zahl
der Selbstmorde bis zu 15 Jahren , auf 1 Million Leben¬
der berechnet , von 1861— 70 : 29, von 187l — 80 : 35, von
1881 —90 : 31. Italien und die Schweiz zeigen ebenfalls
ein Anwachsen der Selbstmorde im Kindesalter -- Was
Preußen anbelangt, so lehrt die amtliche Statistik, daß in
den 30 Jahren von 1869— 1898 im ganzen 1708 »linder
(1346 Knaben und 362 Mädchen ) im Alter bis zu 15 Jah¬
ren durch Selbstmord gestorben sind , und zwar steigen die
Zahlen bei beiden Geschlechtern . Bon 1869— 73 kommt
1 Kinderselbstmord durchschnittlich auss Jahr auf 666 022
Einwohner , von 1894— 98 auf 497 815, dabei ist die Zu¬
nahme beim weiblichen Geschlecht größer als beim männ¬
lichen. Im ganzen läßt sich ein Parallelismus in der
Zunahme der Äinderselbstmorde und den Selbstmorden
überhaupt nicht Nachweisen, und Tr . Baer zieht daraus
den Schluß , daß bei dem Selbstmord im kindlichen Alter
nicht dieselben Ursachen und Beweggründe vorherrschen,
wie beim Selbstmord der Erwachsenen , sondern daß hier
noch eine eigene und besondere Kausalneri' ät vorwalte.
TieS ist sehr wahrscheinlich , und ebenso , daß sic vermutlich
sehr verwickelt ist . So spielt gewiß die Suggestion
eine Rolle oabei , und sie wird zweifellos in Thätigkeit ge¬
setzt durch oie Lektüre von Mord - und Ltandal¬
geschichten. Religiöse Wahnvorstellungen, an die Tn-
rand -Fardel denkt , spielen dagegen wahrscheinlich beim
Kinderselbstmord keine Rolle; weit mächtiger dürsten die
Nachteile der heutigen Erziehung zur Frühreife cinwirken.
„Ter Selbstmord im kindlichen Alter," so sagt Tr . Baer
als Ergebnis seiner Untersuchung sehr zutreffend, „ist ein
Produkt unseres modernen Kultur- und sozialen Lebens.
Tegeneration und Geistesstörung aus der einen , schlechte
Erziehung und Frühreife aus der anderen Seite erklären
das relativ häufige Vorkommen der Kinderselbstmorde und
ihre Zunahme in der neueren Zeit. Man suche die körper¬
liche und geistige Fähigkeit des Kindes frühzeitig zu er¬
forschen und sestznstellcn , und nach dieser die Grundsätze
der Erziehung cinzurichtcn . Hierzu sind die Eltern , die
Lehrer und in erster Reihe die Aerzte berufen . Gemein¬
schaftlich müssen sie das Wohl der Jugend überwachen und
fördern ."

Standesamtliche Vachrichten
»er in der Zeit vom 18. bis 24. August 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
.1 . Eheschließungen.

Maler Johann Warns und Lena Willen ; Maler Hinrich
HillenS und Anna Hcnneke.

II . Geburten.
Sohn des Milchsuhrmanns Orth ; dcsgl . des Kaufmanns

Bruns ; desgl. des Arbeiters Büsing ; dcsgl . der Tienstmagd
N. N . ; desgl. des Ingenieurs Franksen : dcsgl . des Bahn¬
arbeiters Schröder ; desgl . des Bahnarbeiters Claußcn ; dcsgl.
des Stationsafsistenten Schmidt . — Tochter des Kaufmanns
Ritter ; desgl . des Arbeiters Bäumer ; dcsgl . deS Hosdckoratcurs
Aßeyer ; desgl. des Regierungsassessors Münzebrock; dcsgl. des
Lokomotivanwärters Willens ; desgl . des Lokomotivführers
Hasselhorst; dcsgl. des Eisendrehers Willens ; desgl . des Vizc-
seldwebelS Hartmann; desgl . des BuchkändlerS Bode.

-III. Sterbefälle.
Witwe Anna Helene Catharine Seyen , geb . Hinrichs,

61 I . ; Glasmacher August Joseph Pohl , 37 I . ; Witwe Jo¬
hanne Elise Bernhardine Hustede, geb . Garnhuscn , bl I . ;
Schneider Stanislaus Chvdzynski, 22 I . ; Armenpflegling
Hermann Hinrich Addicks, 57 I . ; Johanna Hertha Friederike
Ahlhorn, 7 Mon . ; Landmann Adde Friedrich Gerdes , 63 I . ;
Hofmuslker Gerhard Friedrich Christian Feldtmann , 6l I . ;
Tienstknecht Fritz Hcinje, 13 I . ; Witwe Marie Catharine
Börgelmann , geb . Jürgens ; Tienstmagd Hermine Catharine
Horst. 16 I . : Arbeiter Johann Eduard Gabriel Jürgens,
3l I . ; Hermann Magnus Ferdinand Hücr , 4 Mon. ; Karl
Heinrich Jürgens, 3 Mon. ; Maschinist Wilhelm Hartman» ,
36 I . ; Johann Hinrich Jürgens, 3 Mon.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 19 . bis 24. August 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Ticdrich Friedrich Scxtroh,

Eversten. — Tochter des HauSsohns Georg Karl Johann
TicdrichBruns, Eversten ; dcsgl. des Eiscnbahnarbcitcrs August
Hermann Heinrich Labohm, Eversten.

IV. Sterbefälle.
Keine.

StandesamtlicheNachrichten
auS der Gemeinde Ohmstede vom 18 . bis 24. August 1901.

T Aufgebote.
Keine.

U Eheschließungen.
Keine.

III Geburten.
Sohn des Maurers Heinrich Gcrh . Brande ? zu Tonnen-

ichwce ; desgl. des crpcd. Weichenwärters Johann Heinrich
Rave zu Ipwege ; desgl. des Landmanns Johann Tiedrich
Gerhard Hillje zu Nadorst ; dcSgl . des SchlrngcnmkistcrS
Johann Heinrich August Hanken zn Ohmstede. — Tochter
de« Landmanns Johann Ticdrich Gerhard Hillje zu Nadorst
( Zwillinge». Zivillingstöchter deS Schmiedcgcsellcn August
Friedrich Wilhelm Hcgeler zu Nadorst ; dcsgl. des Arbeiters
Johann Hinrich Pieper zz» Ipwege. -

IV. Strrvesälle.
Keine. _ _ _

Standesamtliche Rachrichten
a» S der Gemeinde Ostcrnbnrg vom 18 . bi « 2l . August d . I.

I . Eheschließungen.
Mechaniker Berich. Müller zn Tweelbäke mit Henni v . d.

Lage, das. ; Untcrossizicr Hcinr . JvnaS »ul Marie Schröder.
II . Geburten.

Sohn deS Tiedr . Bahlcnkamp zu Trielakermoor ; desgl.
des BierverlegerS Gerh . Rcnnners ; dcsgl. des Bremsers Fricdr.
Joh . Spille ; dcsgl . des Glasmachers Aug . Rödel ; desgl . deS
Malers Ludwig Schröder . — Tochter des Schürers August
Hellweg ; desgl . des Arbeiters Karl Tricliiig zu Tweelbäke;
desgl. des Bahirbrcmsers Tiedr. Bcnljcu zu Trielakermoor;
dcsgl. des Arbeiters Cmil Schiller.

III S t e r b c f ä l l e.
Ehefrau des LaiidmanuS Fricdr . Grambcrg z» Tweel¬

bäke . 45 I . ; Maurer N . F . P . Waudschcr. 42 I.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 26 . August. Kursbericht der Oldenburgilchen

Spar - und Leih - Lent.
l . Mnudelsicher.

Ankauf Verlaus

Koniols
do . (halbjährliche ZinS-

3 '/. pCt . Site Okdeub
3 '/, pCt. Reue do.

zahlung.
vCi . do . do . . . . .
pCt . Oldb. Bodenkred . Oblig. (unkündb .b .l906)
pCt . abgestempelte do . do .
pCt . Oldenb . Prämien-Lnleib«
pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bit 1907

4 pCt . Wildeshauler, Stolldammrr,
Jeversch « von 1877 . . .

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 ( , pEt. Butjadinger, GoldensteOer
3 (/, »Ei. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleiht»
3 pEt. W stersteder AmlSverb . -Anl . . ,
4 pEl. Eriiln-Lübecker Prior .-Obligationen
3 '/, pCt. Deutsche ReichSanlkih «, abgest „ un¬

kündbar b»S 1905 . . . .
3 '/, pCt . do. do.
3vEt. do . do.
3 '/, pCt . Preußische ConfolS ., abgest ., unkündbarbi«

1905 .
3 '.', tCt . do . do . do.
3 pEt. do . vo do
4 pCt. Tellower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unvcrlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt . FlensburgerStadl-Anleibe , unkb . b . 1906
3 ( 2 vCr . Stettiner Stadl -Anleibe . . .
3 ( 2 pCr. Wormser Stadt -Anleib « . . .

H . Nicht nttmdelsicher.
4 pCt. Russische Subostbahn-Pnoritäten , gar. .
4 pLr. alle italienisch « Renle (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
8 pCt . staatsgar. Italienisch« Eilcnb.-Drioritälen.

(Stücke v. SOOLire em Verlaus V. PCt . höher)
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe
4 pCt. Pfdbr. der Dreuß. Boden-Ered .-Akt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar b«< 1910
v '/e PCt . Psandbrieseder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar b>S 1995 .
4 PCt do . do ., Serie II , . . 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashüttm -Prioriläten, rück-

zablda-. 102.
4 vCt. Warvs-Svinnerei-Prioril . , rückrahlb . IOL
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 vCt . Emzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaShütten-Aktim ( 4 vCi Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Porlug . Tampssch . -RhcdsAktien (4 pEt.

ZmS vom 1 . Januar)
WarvSsp . -Prior . -Lkt . UI.Em. (4vCt. ZinSv. I Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.
Check aus London . 1 L. » ,

. . New -York » 1 Doll. . »
Amerikanische Noten . . . , »
Holländische Banlnotenstk 10 Gulden . „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Lechbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten .Athen (Auguslieon ) 76,50 pCt . bez
Oldenb . Lersicher .-GeiellschastS -LkNen »er E : . —

Diskont der Deutschen Reichsban ! 3 ( , pCt.
DarlehmSzinS do. do . 4 ( , pCt.

»Ct. vCt.
98 99

98 99
88 89

103 104
101,50 —
129,70
101

130,50
—

100
10 >.kO —
95,50
95
87 68

100,50 —

100.70 101,25
100,70 101,25
90.70 91 ^ 5

100,60 101,15
100,60 INl . lb
90,90 9l,45

103 60 104,15
101,59 l » 2."5
95 .90 96,45
95,10 95,65

99,20 —

98,30 98 .85
60 60,55

192,30 102,95

99,46 99,75

91,45 »2
98,70 99

100 101
103 —

137,50 —

200,50

20^ 65

4,1675
16,80

168,90
20,465
4,2075

Oertliche Gctvcidcprcise in der Ltadt Oldenburg
am 24 . August 1901.

Atrk.
Hafer, biestger

. »ussischer
Roggen , biestger

. Petersburger

. füdrussisch«
Wnze»

pro Ceutner.

Märkte.
* Hamburg , 23. Aug . « Stcrnschanz - Dichmarkt)

Echivcinchandcl beute gilt . Zugcsührt 1520 Stück. Preise:
Versaiidschweiiic, schivcrc 58—60 leichte 59 —60 >« , Saucii
45—51 und Ferkel 58— 60 per 100 Psd.

Mrk.
7 .70 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7.89 - russisch« 6 .70
7 .60 Bobnen 8. -
7,70 Buchweizen 8 .50
7ch0 Mais 6 80
8.50 Kleiner Mail 6.60

Lupinen —

Oldenburger Marktpreis«
vom 21 . August 1901. Vtt. Psg.

Butter, Waag« 1 5
Butter. Markthalle , » «, 1 l5
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . . — 65
Hammclslei 'ch . .
Kalbfleisch . .

— 50
^ -- — 60

Flomen . ^ -» — 60
Schinken , geräuchert . M — !»0
Schicken , frisch » M — »P)
Mettwurst, geräuchert» M — ! >0
Mettwurst, frisch ^ * — 70
Speck , geräuchert .
Speck, mich .
Eier, bat Dutzend .

«« M — »M
» » 60

60

Hühner, Stück . . .
Enten, »abme , Stück.
Ciite » , wilde. Stuck
Wurzeln, 4 Bund .
Schalotte», p . Liter .
Bobueu , junge, ( , ßg .
Bohne » . Liter
SUuinenkohl . .
Cpitzlohl, Kopf
Kobl , weißer , Kops . .
Kobl roter, Kops . .
Salat, 4 Köpfe . .
Gmkcn , Stück . . .
Tors. 20 I ' l .

Grofzh . Grspnrm « q «skasse z» Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Juli 190l I6,9db,793 Mk . 41 Ps
In , Monat Juli l !> >l smd:

neue Einlagen gemacht . 217,602 „ 37 „
dagegen an Einlagen zunickgezablt . 151,068 . 23 .

so»» ! Bestandder Einlagen am 1 . Aug.
>901 . 17,052,327 . 28 .

Bestand der ^ oliv, ( ünslich belegte
Kapitalien und Kassenbeslande . . . 18,339,863 " 89.

vom Geld- und K-inenmarkt.
D e r g b a u g c > tl l s cl, a s t »tönigsborn. Be-

triebsübcrschuß >>» Juli d IS . Mk . 1,0855 gegen Mark
204 406 im Juli v . Js . Ge,amtübers.huß für die ctsien
sieben Monalc deS lauseudon Gesc1'ästS >aI/reS Mk . 1303 808
(mehr gegen voriges Jahr Mk . 703l > ) .

Zur Aiisccblun g der R o I>e i > e u a b s cki l ü s s e.
Tein Vorgeli .» seclis rbeinisiher Werke smd neuerdings
vier Werte 0» Siegel lande gefolgt . Weitere Anfechtungen
von Robeiseiicibschlmse» sind ehestens ,

' » erivailen. ( 'Nach
deiir liarle » Velsahre» des llioheisensyiidilals lau» dies,
nicht Wunder iiebmen . )

V o r geschlagene Tividrud e u . Eis e uI , ütte
.Keula 9 gegen I l Prozent . — A ltieu Gesellschaft
vormals S i od wa s se r l >> Prozent ivie ini Vorial>re.
lTic ie.escbästSansslchten könnci , a » > Grnnd der einlausen-
den Ansträge als günslig bezeiilinet ioerden ) .

Wie ans Oberschlcsie» gemeldet ivird . ist eine Besserung
in der Lage de s >t o ks in arkteS nicht eingelreten, da
die durch Einslellnng von .vocbosen frei geivordenen »lols-
iiiengen nocl > ininier aus den Marlt drüchen. Von den 3»
Lwcböjen, die sicki m Oberschlesie » dgsindcn , sind zur Zeit
»ur 27 in Betrieb.

Zur »t r c d i l gcwä h r u ii g der Banke » a » in-
dusiriellc Etablissements. Tie Wurzel des
Nebels , welche? die jetzige »trisis so verschärft , ist in der
niiüberleglen » redilgewäbrnng der Banlwelt an indu-
sirielle Elablissemenis z» slicl 'en . Tiefe „Bankierkrcdite"
wnldeii. so lange die allgemeine Lage eine ungetrübte war,
durch Ausgabe neuer Allie» oder Obligationen abgelvsl.
Tie Leichtigkeit , mit der sich solche Operationen abwiclelte » ,
criniiligte die Jnduslriellen zn immer größere» Erweite¬
rungen und Neuaiilagen, deren »losten zunäcbsl durch neue
Tarlehe» bei der Bankverbiildung gedeckt wnrden. An eine
Rückzahlung in bar wurde in de » wenigslc » Fällen gedacht»
meist halte man von Anfang an die Absicht, die Schuld
früher oder später durch Emission neuer Titres adzn-
tragcn. Gesunde Geschästeplinzipie» hätten vorgeschrie-
de» , nun wenigsteiiö in der Berteilnng von Dividenden
Maß zn halten, da die Gewinne, die buchmäßig zwar durch
Verwertung der Erzeugnisse erzielt, in der That doch so¬
lange scheinbar waren, als ma » sich mit einer Schuld be¬
lastet wußte , deren Rückzahlung in har im ungelegencil
Momentdringcnd 'ii'erdc » konnle . Toch aus dem abschüssi¬
gen Weg der einmal betreten war, gab es so leicht kein
kalten . Man nilißte ja hohe Tiindcnde verteilen, um sich
einen guten »tredit ans dein Kapitalmarkt zu versclmsseii.
Ta kamen cm , einmal imcrioartct Absatzstockung und Krisis
ebenso über den überlasteten Markt der industriellen Er¬
zeugnisse , nnc denjenigen der induslriellcil Wertpapiere.
An leine Tilgung der Banksclmlde » durch neue Aktien oder
Obligationen war nun nicht mehr zu denken , und man
befand sich mit einem Schlage der bedenklichsten
Koinplilation gegenüber : der Ilimiöglillikcit eines
befriedigenden Verkaufs der Fabrikate imd einer großen,
schwebenden Schuldenlast . Turch solche verfehlte GeschüstS-
politik untergrub eine llnzalst von industriellen 'Werken
ihre sinanzjelle Gesimdheit , deren Wiederherstellung —
sofern überhaupt eine solche noch angängig erscheint —
nur unter den schmerzlichsten Opfern der gleichsam be¬
trogenen Aktionäre , der in Mitleidrimbalt gezogenen Ban-
len und schließlich der ganzen Vvllswirischasl vor sich
gehen kann.

Newyork 23. Aug . Börse. Börse mährend des
ganzen Verlaus-» sest ans Nachrichten über gute Maisernte
und Aussicht an , günstigen Bansanswei» Eanada un¬
verändert Ill .62 , Union >02 .«i2 gegen 99 .62 . > ^Tic »tasjcn des .kan an er » r e d i t v e r c j n S wur¬
den an. Sonnabend infolge imgnnsligee G .-rüchte von zahl-
reichcn Einlegern belagert, die >hr Geld zurückvcrlcmgteii.
Tie Auszahlungen wurden prompt geleistet.

Berlin, 2t . Aug . Börse. Zn Beginn des Ver¬
kehrs war die kaltnng schwach Im weiteren Verlause
besserte sich die Stimm» » ,; aus Meldungen » her Beilegung
des sraiizösisch - türlischen »tonjlilt » Ter Juli An .-weis der
.Kibernia Gesetlsrl>asl blieb ohne Einfluß. Rente» wenig
verändert. Privatdislont 2 ,

' . Prozent . Tie Börse schließt
ruhig dci wenig veränderten Preisen.

Tie Breslauer DiSko n tob ank lehnte die
Offerte der berliner Handclsgesellschast Wegen Uebernahim:
der berliner Niederlassung ab

Norddeutscher Lloyd.
'

. Pitsanuloch "
, Illing , nach Singaporc bestimmt, ist von

Aden abgegangen . . Prinzregent Luitpold " , Maaß, hat die
Reise von Sydney » ach Melbourne fortgesetzt. . Königin
Luise" , Bolger , von Newyork kommend, ist wohlbehalten in
Eonlhbamplo » angckommrn und hat nach Landung der Post,
Passagiere und Ladung die Reise nach Bremen fortgesetzt.
Tcrsclbc überbringt 283 Passagiere und volle Ladung.
. Würzbnrg " , Schilder, . von Oftasicn kommend, ist wohlbchatten
Permi passiert. . Nürnberg " , Mayer, hat die Reise von
Havre » ach Bremen fortgesetzt. . Bayer » " . Blcckcr, von Ost-
asici» kommend, ist wohlbrhallc » in Genna angckomincn.
- Herzogin Sophie Charlotte "

, Warnecke, nach Anstraliei»
bestimmt, ist wohlbehalten 'Skagzn passiert.
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A « zekqe «.
Gemeindefache.

Ohmstede . Ti « Einkommensteuer-
rolle für I901/l90S lieg! vom 27.
August bis zum 9 . September d . I.
in der Wohnung der Unterzeichneten
zur Einsicht der Steuerpflichtigen aur.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Frische Seefische!
Von Liroslag vormittag rin-

treffkn-rr Sruduug empfehle:
I » Schellfische jblankr,

lebrndsrische UorLsertifchej , Is¬
länder Schellfische .

"MW
Schollen . Rotzungen , See¬
hecht . Steinbutt. See¬
lachs rc.

Werner alle Aorten Väucher-
waren , Marinaden , Granat,
täaiich frisch.

Herrn, örsun,
Däuisciie / ischgrokfiandlung,

Sichterustrahe »8.

Wegen Aufgabe der
Klempnerei

sind sämtliche fast »tuen Maschinen
und Werkzeuge billig zu verkaufen.

Nähere» m der Expedition dieses
Blattes.

RodenKrche «. Don den m der
Gemeinde Strückhausen

nt-estnutllt«
>»

' Milt«
gegen vstsriesland ist ein Bestand von
L0 Mt . übergeblieben.

Wenn Einwendungen innerhalb
8 Tagen nicht erfolgen, wird der Be¬
stand zur Amtsklootschießerkasse-ins-
lich belegt.

_ Bahnweiser.

Jmmobilverkaus.
Neurnburg . Zum Verkaufe der

zum 9iachlafse des Proprietär C.
Hovrmann Hierselbst gehörigen

Stelle.
bestehend aus einem im besten Zu¬

stande befindlichenWohnhaus » nebst
Stall und großem Garten,

ist dritter und letzter Termin auf

»üNbktd, Sk» 31 . Ällg -,
nachm . Präzise 6 Uhr.

in Witwe Jacobs Gasthause hier-
selbst angeseyk , wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken tingelade» werden,
daß in diesem Termine voraussichtlich
der Zuschlag erteilt wird.

W . Ahlhorn , Auktionator,
zu Zetel.

KotllMl! l-stle
Hllllollosll - Lxpeältloll.

tlamdarx , ktsätlisnsdrükli « 3
VsrmiNvlung von /lnrolgsn sllsr /tri

ru «Ion günstigsten ösllingungen.
GLscr schnell » . billigst Stell u » g^ ^ find. will, verlange pr . Postkarte die
Deutsche Bakanzenpost , inEßlingen.

In tausend Fällen bestätig t
Schw.Minorkahähne . Tonnerschw.Krug

Dr.
OblZLSI » '

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -Znckcr 10 Pfg.

Puddingpulver IO,
15 . 20 Pfg

. . . . . > . ^ Millionenfach bewährte Ae-
k! I0ul > llklO 80 b806 ? I8li W reple gratis von den besten

äie8 «-°i- 1. ge -ch. xrei,rearLi8 . r« bl^ ° M ^ schatten jeder Stadt.
LLLSVr - OVKllL » I Dr « Oetker . Biel selb

vis gleiedverti ^
« lrsur . V »r«

lloutbeksn ttsisen - 6ognsl <-
lli -ennorvi

llouvttv L 6is . , 0ii88elllol 'f
Oatnetiten.

Uatsriacbrs kroden „llLii »r -LoKN»1i"
sinä I^iLslül trsi . In 6e »c>>m»oii uns
^ rom» dtnnsn älsielben äsw iranr.
7ogu»L. vis sslcdsr in nnssLbr äoxpslt
w nobsr kreuilsgs LLuiiied irr, voll-
suk glsiekvoriig begatschrst veräsn.
lüntsrsucbis kroben dvnnen ä » k « r
sl, rsins Lsgnslcs von voeiügllelism
tisxiluoncll unä keinem Lrom » nur
besrsos sm)>kob1sn veräsv . insksson-
äoro gilt chese » »ucd tue äisVervcn-
<Iang äer uvrsrsllditeL blsrüen kur
msäminircks Lvecüs.

Lisi, äsu 12. Oktober lSVV.
Odor » . - isekn . L,ad « r » t « rliiin
v » r» Vr . dteliirltk 4L vr . ^ ra «el

ger . Or. Leb ult «.
Ln k»ken io >/, , , u. I-itee-

llnLcbea. tiieäerlage bei:
S . ^VvirLSl , Osliü -Hanäzl

AIleMmsk ".
^ ntills 6e ^ enstLoäs io : korreUso,
Ola » uoä stall ; hlödel , Holr-
kodnitrereieo , alt« bunte Lupker-
suebe , Oewälcks uocl 51üaren ru

banken gesucht.
S . L» . L - » rr «1 « dvi ' S,

Hok-^ otitzusr . _

Lungen. un <i llervenleiäentle.
Mm » - , Tam - , Leber - , 8icht - , RheWiltisnos - , Wm-

lridkltde , Zslkttkrilske . Bllltame uO AeiWWe
erhalten gegen 10 Pfg . -Marke Auskunst durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin) ohne Bcrufsstörung dauernd beieüigt
werden durch § Ani1ll §

"
gflllUlMl ' » j . 8 » . klk . 8K7.

Dankbar.
Seit fahren litt ich an heftigen ner¬

vösen, fa>t unerträglichen Kopfschmerzen,
Schwindelansällen . Stechen in der Seite,
Erbrechen, Gemütsverstimmungen . Ta
mir kein Arzt Hilfe bringen konnte,
wandte ich mich an Herrn I . M.
Schneider , Meisten i. S - , und wurde
»ach 6 Wochen einfacher brieflicher
Behandlung von meinem Leiden voll¬
ständig befreit.

Frau Pauline Mattheus,
Lodschütz , Post Melaune , L . -L.
Tie Echtheit dieses beglaubigt mit

Ortsstempel und Unterschrift:
Gemeindevorstand Schulze.

QtLloge , lmü Vkilevllsi'leii.
?I » k » le. prirgkämme ele . ele.

in ^ escbmnebvnller , mockerner Xuokübrunx nerckeo «cbnell
unli billig aoxekerti ^ t in cker

öueliöi'uoirvk 'vi v°n8 . Zokar-f,
Oläeiiditrx — kelerstra «»« 5.

VrMbeerell
kaust

«tllttti Varl VMS.
u 4 Wohurmge«
tete HauS

DaS
eiugeri

kpytlijirllhe1
«ebst groftem Garten habe
ich zu beliebigem Antritt
billig za verkaufen « An¬
zahlung gering.
LklilAr. 5. Kurl . ^6>6i'.
Ferii ' precher5S6. Auktionator.

^

Ltfseiltl . Verfalls
in Lrewvll.

Auf Lrdre und für Rechnung dessen,
den cs angeht , werde ich am

KrtttG Ski U AnM,
uiorgens 1l > , Uhr,

im Bremer Kaufhause » Bremen,
Eingang von der Slarkenstraße:

1000 Beutel
mneriklmisches
Weizenmehl,

Marke 8vx latent,
in weißen Beuteln » 50 Irg Brutto
in Eavelingen von 50 Beuteln öffent¬
lich meistbietend gegen Netto - Kasse
verkaufcir.

(? hr . Witte,
beeid . Börsenmakler in Bremen.

Wardenburg . Tie Ueberwrgun
über meine Ländereien untersage
hiermit jedem, wegen vorgekommener
Diebstähle. Betreffende werden gericht-
lich belangt . Herm . tS . Mönnich.

Ei » gut erhaltenes

Haus mit Karte»
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter 2 . 58V befördert die
Expedition d . Bl.

Züverk Houigbiruen Ä Ltr . 25
beste Lorten Aalläpsel jed. Morgen
frffch aus dem Garten . Lindenstr . 4.

Äcili - Arktll
und

Mtekivmachbirm
( letztere nach Probe ) kauft

1 . vrlllls,
Tonnerschweerstr . 8t. _

Lbernb . - flieuenwege . Zu verk.
junge Jagdhunde von vorzüglichen
Eltern . Herm . Kahle « , Landmann.

V S I» r SL sl
di» rum 8 . 8 « p1«mddr.

o »
'
. mvlj . ^ 6>6I' , kLSlsilv.

Vereins - u . Vergnügung s
Anzeigen.

Westerholtsfelde . Am Sonntag,
den 1 . September:

DM " Süll , M»
wozu freundl . « inladel G . Pollei.

Skitt , Mitaz . H . A»z.:
Grofies

Eilten - Berkegtln.
_ Anfang 8 Uhr.
ZS.

Tonnerschweerstr . bü.

Zu belege « u . anzuleihen
gesucht.

Ich habe mehrere

Kapitalien
auf sofort oder spater auf
gute Hypotheken zu be¬
lege « .
Vkrßßr. 5. kllll . ^6^65,
^ crnlpr . 586. Avl . eurior

Kirchhatte ».
Der vo» « ir a« SV. Arrg.

angesetzte Holz - Ber¬
ka « s findet nicht statt.

Bin jedoch während der
Zeit dort anwesend und
vrrkause jeder Zeit unter
der Hand.

Lokönit . HchhMltt,
b-1 « . Schütt -, « ehe.

l Darlehen od . Hypo-
stAtzv. theken sucht , schreib « an

Verlorene und nachzu¬
weifende Sache «.

Zugelaufen ein kleiner Hnnd.
Gegen Erstattung der Kosten abzu¬
holen Markt 22.

Wohnungen.
Zu verm . zum L . Rov.

d. I . Unterwohnnng mtt
L—1 ' . Sch . - S . Gartenl.

E . Mcuimen . Autt^
Lheaterwall V.

Zu verm . ein schon möbl. Zimmerund Kammer . Wilhelmitr . 5.
Zu vernneten zum 1 . Novbr . eine

frdl . Lberwohnung ohne Schräg-
kammcrn zum Preise von 220

Näheres Eharlottenstr . 5.
Ofternburg . Eine geräum . Ober¬

wohnung mit Stall und Gartenland
zu November zu vermieten.

Sandfkraße 50.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43 ».

Zu verm . z . 1 . Nov . eine schöne neue
Wohn . A . Siemen . Tiedrichsweg 17.

Zu verm . eine freundl.
belegen « Unterwohnnng
mit Gartenland in der
Nähe des Exerzierplatzes
zu Donnerfchwee.

(K. Memmen . Aukt-,
Theaterwall » .

Zu verm. aus Nov . eme schöne ger.
Oberwohnung mit sep . Eingang.

Krcutzzger , Tonnerschweerstr. 48.

1 — Ä Schüler
oder Schülerinnen» auch junge
Mädchen zur Erlern , des Haushalts
finden freundliche Aufnahme und sorg¬
fältige Pflege.

Elise Luken , geb . Jngenohl,
Oldenburg , Stau ll.

Zu verm. eine freundl . gelegenes
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer.

Theaterwoll S.
WM " Umständehalber ist die ge¬

räumige Obcrwohnung Ziegrlhof-
straste Nr . 34 o zum 1 Oktober
oder I Novbr . noch z» vermieten.
Möbl . St . u . K . , . vm. Johannisstr . ll.
Zu verm . freundl . Logis. Pelerstr . 7 » .

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Junger Kaufmann sucht zur selb¬
ständigen Führung seine - kl. Haus¬
halts , sowie zur Vertretung im Kolo-
nialwareugeschäft «in branchekundiger,
mit sämtl . häuslichen Arbeiten ver-
lrautei fixes junges Mädchen , nicht
unter 20 I ., aus guter Familie gegen
hohen Lohn per I . September.

Bewerbungen mit Angabe der bis¬
herigen Thätigkeit , Beifügung der
Photographie , eventl . persörüicheVor¬
stellung, unter A . B . postlagernd
Wilhelmshaven.

Cloppenburg . Gesucht auf sofort
1 Maltt - ehilse

auf dauernde Arbeit.
I . V . Becker.

Gesucht per sofort oder später ein

Kochlehrling
für ein Hotel 1 . R ., verbunden mit
feinem Restaurant , wo demselben Ge¬
legenheit geboten wird , die Kochkunst
gründlich zu erlernen.

Offerten unter S . SSV4 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.

Eversten . Gesucht auf sofort ein
tücht. Schneidrrgesellc . H . Kahser.

Gesucht aus soso « «ine Stunden-
stau . Langestr . t « .

Gesucht
ein Kindermädchen , welches etwas
Hausarbeit mit übernehmen muß.

Ofenerstraße 23» ob« .

Zu » l . i

Sstö
strebsameL>

Oktober V
e Verkäufer,

strebsame Leute, w — L8 Jahr « alt jurKolonialwaren cketml t » gro. Offenu. G . SIS an di« Erved . d . Bl . erb.
Für mein Dtanusaktur - u. Mod»

warenffSeschäst such« ich zum 1 . Nov
oder spät« einen durchaus tüchtigen
fleißigen '

. Alm.
der auch »u dekorieren versteht. Ein.
sendung der Photographie und An-
gab« der Sehallsansprüchr erwünscht.

Esen - in Ostfriesland.
. H R - bls« .

Tüchtige Reisende
gesucht für den Verkauf eines sehr
gangbaren Artikels . Großer Verdienst.

Offenen unter S . U. M . 88V an
M » ssr.Rudolf

am Mai ».
Frankfurt

, junges lSiädchen , Lehrer » ,
tochter, welches in allen Zweigen des
Haushaltes sowie in weiblichenHand¬
arbeiten ziemlich erfahren ist , sucht
auf November Stellung in einem
bürgerlichen Haushalt gegen Salär.

Offerten unter L . 526 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Gesucht
nach Wcstpreußcn für einen jungen
Haushalt zum 1 . November »in

MkklSMS Mädchen.
Freie Reise, Lohn 150 Mk. An.

fragen unter N . an die Expedition
dieses Blattes.

Moorhausen bei Hude. Gesucht
zum 1 . Nov . d . Js . ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Landersfeld , Lehrer.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Kupferschmied
sowie auch ein Lehrling.

Karl Brokop , Kurwickstr. 28
Ges. z . 1 . Nov . e. Mädchen v . 17 b6

18 I . für Häusl. Arb . Staustr . b.
Zum 1 . Novbr . ein älteres , zuver-

lässiges Mädchen gesucht.
Frau Oberroßarzt Reinlände - ,

Aeußerer Damm 24.
Suche zum 1 . Nov . ein Mädchen

für Haushalt und bei Kindern.
Frau Zähle , hinterm Gerberhofs.

a . jed . Ort f . d . Verk.
u. ren. Cigarren.

Vergüt . 250 vr . Mon . und mehr.
H . Jürgens «» ck Co . , Hamburg.

Ein Llt. Fräuleinjsucht sos . Stellung
als Haushälterin.

Nachzufr . Pferdemarkt 5 , Laden"
Gesucht « in Mädchen jür leichie

häusliche Arbeit pr . 1 . Nov . bei guter
Behandlung , gute « Lohn.

Bremen , Hohelhorstraße 54.
Eine perf. Köchin , welche längere

Jahre im Herrschaft!. Haus « thätig war,
sucht zu Novbr . Stellung , am liebsten
im herrschaftlichen Hause.

Offerten unter R . L . lvv poftü
bis 1 . September erberen.

Gesucht zum 1 . Nov . eiu tüchtlges,
akkurates Mädchen.

Rordenha « . Gesucht zum 1 . No-
vember d . I . ein

lüchliges Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren.

Frau H . Backhus.
Gesucht zu Oktober et» älteres

HanSmäbcheu, welches gut
plätte » kan « und mit der Wäsche
Bescheid « eist.

Gute Zeugnisse erforderlich.
Frnu vo » der Wense»

vremerftr . 80.

Kkiltt-Bersichttllilg
An allen Orlen des Großherzog-

tuurs werden Agenten gegen hohe
Provision gesucht.

Offerten unter L . 58b befördert
die Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . September eu-

Haitsbttrfche.
Achtcrnstr. 53.

m»uuü « » ttli » tür den redakio ellen Teil : W . o. Lasch .
^

süt den Jnserateitteil : O. Radomily , RolaUonsdluckFznd
^

Verlag

Ein verh. Maschinenwärter , auch
t. d . Etrlhz . rrf ., m . I » Zgn ., n. i. f . St ..
w. i . b. z . veränd . Off , u . S . 528 a . Exv

Ew . st i»age altes Kind Mädchen)
in Pfleg « zu geben.

Offerten unter L . 52 » an die



A. Beilage
,ll .1« 1»s -kr „Nachrichten fiir Äadt »uL Land " vom Montag, den 26 . Ängnlt IM.

.

Aus aller Welt.
Ein Jagdungtück Erzherzog Franz Ferdinands.

Obwohl die Angelegenheit sehr geheim gehalten wird, er¬
fährt man doch nähere Umstände über das bedauerliche Vor¬
kommnis , das den» Erzherzog Franz Ferdinand jüngst auf der
Jagd passierte, indem er das Unglück hatte , mit seiner Kugcl
eine Frau zu treffen und zu töten . So lesen »vir in der
, B . B . -Z . ' : Ter Erzherzog war East des Fürsten Schwarzen¬
berg bei dessen Jagd im Böhmerwald -Rcvicr . Tas Betreten
der Forste »var durch eine Kundmachung strengstens verboten.
Trotzdem wagte sich ein armes Weib, das vielleicht nicht lesen
konnte oder in einer einsamen Hütte lebte, in den Forst bei
Tuffels in der Nähe von Böhinisch-Röhrcn , um Himbeeren zu
sammeln. Zum Unglück »var sie von niemand bemerkt worden.
Ein Rehbock sprang auf , ein Schuß krachte, und der Bock lag
tot am Boden . Aber die »nörderische Kugel Halle , iiachdcm
sie den Bock durchschossen , auch „ och die Frau getroffen, welche
tot niedersank. Ter unglückliche Schütze »var Erzherzog Franz
Ferdinand. » »
Zu einem Experiment mit Tuberkelbazillen an»

menschlichen itörpcr
bat sich Herrn Gchcimrat Koch ein französischer Arzt
vr Garnäult zur Verfügung gestellt. Ter . Temps " ver¬
öffentlicht einen Brief des Gelehrten , den »vir » ach einer
wiener Zeitung hier zum Teil wicdcrgeben : . Herr Ehcf-
ccdaktcur ! Es sind bereits volle acht Tage verstrichen, seit¬
dem ich den Professoren Koch und Waldeyer geschrieben habe,
und ich habe keine Antivorl bekommen. Zu dieser Jahreszeit
läßt sich das Stillschweigen mehrfach crtlärcn , und zu vor¬
eiligen Schlüssen ist kein Grund vorhanden . Ta jedoch die
Wartezeit, die ich mir selbst bestimmt habe, abgetanst'» ist , so
halte ich cs für das Beste, mich demnächst mit Professor Koch
in unmittelbare Verbindung zu setzen . Wenn man sich sicht,
kann man sich doch am besten verständigen. Nach unserer Er¬
fahrung kann von einer Ansteckung durch Suggestiv» keine
Rede sein ; schon seit vierzig Jahren lebe ich mittcn unter
Tuberkclbazillen, die doch überall sind, und bin doch bisher
nicht merklich afsiziert worden . Es handelt sich um Ein¬
impfungen, die Koch an mir sofort vornehmen kann, »venu es
ihm nur gefällt . Ich stelle mir die Cache so vor , daß diese
Emimpfungen zuerst blos unter der Haut , mir möglichster
Vermeidung der Blutgefäße , vollzogen werde» , um nach Thun-
lichkeit eine den ganzen Körper ergreifende Ansteckung z» ver¬
meiden , und daß man aus diese Weise mit den » gerliigslen
Maße von Gefahr oder Schaden für mich das größte Maß
von demonstrativem Effekt verbindet . Ergicbt sich meine An¬
steckung durch die Einimpfung , so ist der Irrtum .Kochs er¬
wiesen (Koch hat , wie inan weiß, auf dem londoner Kongreß
die Ansicht ausgesprochen, baß die Tuberkulose der Tiere sür
Menschen ungefährlich sei . A» m . d . Red .), und ich werde
alle Hilfsmittel der Medizin und Chirurgie zu meiner Heilung
verwenden . Sollte ich durch die Einimpfung von Tubcrkcl-
bazillcn nicht infiziert werden, so wird eine Einimpfung in
die Blutgefäße erfolgen, und zivar am Ellbogen . Natürlich
liegt die Leitung des ganzen Experiments in Kochs Hände»
und würde erst dann aus mich übergehen, wenn Koch sie ab¬
lehnen sollte re. rc.

* *
Vermischtes.

Wieder ein „ Run * ! Große Aufregung herrschte Freitag
unter den Spareinlegern des Hanauer Krcdilvereins , e. G . n».
u. H ., die infolge eines falschen Gerüchts die Kasse im Laufe
des Tages bestürmten, so daß gestern 60,000 Mk . an Spar¬
einlagen abgehoben wurden . Auch heute vormittag hielt der
Ansturm auf die Kasse »»och an . Am Mittag trat Beruhigung
ein, nachdem Aussichtsrat und Tireklion des Kreditvereins er¬
klärt hatten , daß die in Umlauf befindlichenGerüchte über den
Kreditvcrcin unwahr seien und auf böswötliger Erfindung be¬
rühren. Ter Aufsichtsral beschloß , sofort unter Heranziehung
de - Vcrbandsrcvisors eine außerordentliche Revision der Kasse
vornehmen zu lassen. — Tic Kriminalpolizei entdeckte in
Blanau bei Leipzig in einer Wohnung eine Falschmünzer-
werkstätte . Ein Maurerpolier und dessen Ehefrau wurden
verhaftet. Eine große Menge falschen Geldes und verschiedene
Werkzeuge wurden beschlagnahmt. — Ter Schriftsteller
Reimers in Hamburg hat sich mit Morphium vergistct.
TaS Motiv des Selbstmordes ist unbekannt . — In Berlin ist
ein Kind geboren, dem die Schädcldecke fehlt ; an deren
Stelle befindet sich am Kopf ein unregelmäßiger kohlkopfartiger
Auswuchs. Tie Stirn ist offen , die Auge» geschlossen . Tas
Kind ist in die Charilä gebracht und hat am anderen Morgen
noch gelebt, natürlich ist es nicht lebensfähig . — Bei den»
Juwelier Silbcrbcrg in Len Alsterarcadcn Hamburgs »vurde in
der letzten Nacht durch Erbrechen eines Schaukastens ein
größerer Diebstahl verübt . Es ivurden Schmucksachcn iin
Werte von 16 —18,000 Mk . gestohlen. Ji » dein Schaukasten
desanden sich etwa 120 Brillantnadcln , 24 Tuchnadcln . mit
Perlen und Tiamantcn besetzt , Saphire , Uhren und Uhrkellen.
Von den Thätern fehlt jede Spur . — Sonnabend früh verübte
die 53jährige Jenny Lackenbachcr in Wien , welche ihr Ver¬
mögen durch Spekulationen an der Börse verloren hatte , Selbst¬
mord , indem sie aus einem Fenster ihrer im vierten Stockwerk
gelegenen Wohnung sprang , und zivar in den » Augenblicke,
als sie wegen versuchten Betrugs verhaftet werden sollte. —
Auf einem Rittergut bei Kostkchi » (Posen ) erkrankte die ganze
Familie des Einwohners Wielgoß an Pilzvergiftung anss
schwerste . Tie Mutter und zivei erwachseneTöchter sind bereits
gestorben . — Tie Frau dcS Wcgewärters Loosen in Anrath
versuchte einen nach Viersen abfahrenden Pcrsoncnzug zu ver¬
lassen , der sich bereits in Bewegung gesetzt hatte . Sie kam zu
Fall , wurde überfahren und sofort getötet.

Austna Aasdojeff.
Roman von E I . Sk r d o w.

(Nachdruck verboten .)
>0) (Fortsetzung.)

Culanipicss schüttelte heftig den klopf. die ZorneS-
ialtcn aus seiner Stirn glätteten sich zwar , aber Kasdojcsjs'.' and nahm er nicht.

„ Halt . Zwischen nnS ist noch nicht alle - klar . Ich habe

einen thörichten Ltrcjchgeinacht und dasür gebüßt . Ich
bin schuldig, und nicht Sie !"

Er goß den Rest Theo aus seinem Glase in den Unter-
saß und nahin sich eine 2e »n »»el aus den» Ziviebactlorb.

„TaS Einfachste ist . ich erzähle Ihnen eine Episode ans
» teilten , Leben .

" sagte er . „ Ja . das ist am eiiijachstea . Wer
Ohren hat zu hören , der höre ."

Er hob den Zeigefinger der linken Hand in die Höhe
und ließ die Hand langsam sinken . Tann schenkte er sich
ein viertel Glas Cognac ei» und leerte es säst ans ei¬
nen Zug.

„ Erinnern Sie sich Ihrer Tarne Klaubst, '?" fragte er
nach turzein Schweigen.

„Gewiß . Als Kind »var ich ilir Lieblingsnesse .
"

Eulainpiess nickte.
„ TaS verstehe ich . Lind Ihnen aber auch die Gerüchte

bekannt , d »e über sie und ihre Verehrer in llinlaus waren ?"
Er sah ArscniiiS scharf in die Äugen . Dieser lackue.
„Von bei» Klatsch habe ich allerdings gehört ; er war

ziemlich nnbestiinintcr Art . Wie Sic wissen , war ich säst
noch ein Knave , als die Tante in Petersburg lebte . Tie
lebten Jahre , bis zu ihrem Tode , hielt sie sich im Aus¬
land aus . Sic soll eine nierkwiirdige Iran gewesen sei » ."

Eulainpiess hörte ausmerlsain zu . Bei oen letzten Wor¬
ten zwinkerte er mit den Augen.

„ Allerdings sehr , » erlwürdig . Aber wissen Sie auch
wodurch ? Sie hat , eine zeitgenössische Eirce , unseren
Freund Eulaiiipicss in ein Tier verwandelt ! Sie lachen?
Ja wirltlch , eine Eirce ! Ich habe über die alte Zanberin
und das unglückliche Schicksal der E-esähne » des Odysseus
viel nacbgcdachl und bin zu dem Schluß gelommen , daß
die Lage vvn der Eirce einen tieje » Lin » in sich birgt ."

Er goß sich » och ein halbes Glas Eognac ein und trank
cs , wie das vorhergehende ans einen Zug aus.

„ Tie Lchöiilh' it Klaudius ist Ihnen bekannt . Lie war
gut , verständig , lühn , lasterhast und herrschsiichlig bis zur
Wollust , wie e-s nur ei » Weib sein kann . Haben Lie ge
hört ? ich sagte „ lastcrhasl " . Jawohl lasterhaft ! ! Und trotz¬
dem , vielleicht auch gerade deswegen war Enlampicss ihr
Ltlave und nicht allein er , sondern noch eine Menge an¬
derer . Lie spielte mit uns , wie ein Kind mit Vansleinen,
und jeder tröstete sich in seiner LIlaverei mit der Hoff¬
nung , daß er , wenn auch ein Lllave , so doch ihr Liebtings-
stlave sei !"

Eulainpiess lachte sarkastisch.
„ Lehr lächerliche Lccnen sind da zuweilen vorgekoin-

mcn , Lie glauben vielleicht , ich hätte nicht gelacht ? Und wie
habe ick! gelacht ! . . . lieber mich selbst sogar ! . . . Sie
glaube » vielleicht auch, daß ich in der Verblendung meiner
Lcidcnjchast § ar nicht im stände war , das Weib richtig zu
schätzen ? Ta irren Sie sich . Ich wußte vom ersten Augen¬
blick unserer Bekanntschast an , iveß Geistes .Kind sie ivar.
Lie deckte sieb nie mit eine, » tngendhasten Mäntelchen;
darin lag gerade ihre Ltärke . Ich habe ihr stets meine
Meinung gesagt . Lie lachte darüber ; meine Grobheit
machte ihr Spaß , deshalb beschenkte sie mich mit ihrer
Gunst . Bei ihr war das eine augenblickliche Eaprice . . .
sür mich wurde » dauernde Fesseln daraus . Ich habe die-
selben mit Grimm getragen , mit Raserei , und mich auch
ohne Erfolg dagegen empört , aber sie schließlich doch dis
zu ihrem Tode weiter geschleppt . Und als sie gestorben
war , habe ich mich nach ihr umgcschciut."

Eulainpiess schob seinen Lttihl dicht an Kasdojesfs
Hera» , näherte Kasdojess sein erhitztes Gesicht und preßte
durch die Zahne : „ Und ineinc Fesseln zuriickgcwniischt ! Ah,
das hatten Lie nicht erwartet ! ries er mit einem ttiuin-
phicrenden Blick ans Arsenius . Geben Lie Acht und Sie
werden mich verstehen ! cs giebt nichts einfacheres als das.
Vis zum Zusammentreffen mit ihr konnte ich ausrusen:
„ Auch »ti bin in Arkadien geboren " . Aber als ich nach ihren,
Tode dann Rückschau hielt . . . Sie erinnern sich , was ich
Ihne » von der Eirce sagte ? Nu » also i » ein Tier verwan¬
delt , ob mit oder ohne Willen , ist das nicht völlig einerlei ?"

En ' ampus , lachte wieder kurz ans,
„Wenn Lie übrigens noch Zeit haben " , schloß er ganz

imerirartct , „ so habe ich keine." Tamit stand ec auf.
„ Ich hatte mein Versprechen , einem Neffen bei der

Auswahl eines Taiincnbauincs behilflich zu sei » , ganz
vergessen . Tiefe kleinen .Herrn sind ungeduldig . . . Eine
Unansmcrlsantteit verzeihen sic nie . . . Jetzt reden Sie
nicht , ick: will nichts hören , ries er ärgerlich . Ich sür meine»
Teil bedarf leincr Beichte und keines Beichtvaters . Ich
stehle mich auch nicmandci » ins Herz , das ist nicht wahr !"
machte er seinem Grimm aus -Z » cne Lust!».

Tann löschte er ein Licht ans , ergriff das andere und
ging , ohne auf Kasdojess Rücksicht zu nehmen , schne ' l
zur Thür . ArscniuS , über dieses unerwartete Ende über¬
rascht und bestürzt , mußte doch uiiivittlürlich lächeln . Er
folgte ihm Eulainpiess rannte wie der Wind die Treppe
hinab , aber als Arsenius unten in eine Troschke stieg,
sich nmwandte und Eulanipicss zum Abschied die Hand
reichte , hielt dieser ihn einen Augenblick fest und brummte
ihin ins Ohr:

„ Tenlen Lie an die Erzählung von der Circe . Es
steckt ei» tiefer Lin » darin !"

Tamit ließ er KaSdojessS .Hand fahren, und schritt
schnell aus dem Trotloir entlang.

7 . Kapitcs.
TaS Lchnccgcsiöber aus der Ttraße spielte noch stär¬

ker. als Tags zuvor Feiner , kalter Regen drang überall
durch » nd durch.

Elilampicss ging , ohne das Unwetter >» beachten , ans
den» Neivski spaziere » . Er hätte nicht sagen können , wie
er von» Lande hierher geraten »var , Tas Fahren hatte säst
aufgrhört , aus den Fußsteige » »var e» leer , in de » Fenstern
erlosch das Licht.

Ter Regen feuchretc »hin Haar und Gesicht an . Er
wickelte sich fester in seine» Mantel und schritt schnell aus
den glatten Fliesen de - Trottoir - hin . Nächtliche Svazier-
gänge gehörte» bei ihm nicht zu den Seltenheiten. Er
liebte sie besonders vor den Feiertagen, ivcnn seine Un¬

terrichtsstunden am anderen Morgen ihn nicht zwangen,
früh nlisznsietn » Tas Uiiihcrtreibe » »n den leere » Straßen
zur 'Nachtzeit bereitete ihn » eine besondere ?A » t von Ost ' niiß,
In de » vier Wanden seines Zimmers rii ' s die »»» unter-
brochen. ea »igcstte >»gte Arbeit seines Geborns ungehener-
lickw Vorstellungen in ihm hervor Tan » , lies er aus hie
Straße und beruhigte im Gehen seine echhitzte Phantasie.
Zn der späten Zeit , die er sür seine zietlosi.ni Lpazierssänge
anssuck ' le . waren wenig Menjchen in de » Straße » , « eine
Absonderlichkeiten verietzten also » »eiiicttldei» »u Erstau¬
nen . » nd wem » eS einmal vorka » », daß seine aussälligcii
Vewegttnge » , sei » plötlickies Ltehenbleik ei», scin^ lauten
Aiisrnse die Ansiiierliamlejt eines verilpäieteu Spazier¬
gängers aus sich zogen , so machte der o', danke : „Ein Be¬
trunkener !" aussieigender Neugierde schwelt ein Ende , und
der Fußgänger eitle , vorüberznkomine»

Ganz von selbst bog Enlainpiess vo>m Nen»Ski i» eine
Strafte links ei » , ging eine ziemlich bedeutende Strecke
und wanbte sich » n eine stille , schmale -Sasse . TaS Gebell
eines Hundes , der sich aus eine » » Thorweg aus ihn stürzte,
nöligte ih» . die Augen ausz » sck» age „ . Er stand vor dem
.Hause , in welchem seine frühere » Lchnil .' r Metzei und Lo-
»vagin wohnie » . Juslinkliv hatte er t »ie Richttnig cinge-
schlagen . in welcher er säst täglich ging . Jetzt hob er den
Kops und schaule » ach oben.

„ Lie schlafen noch nicht !" brninittte er
Tie letzien Fenster des obersten SvockweekeS waren er¬

leuchtet . Tie EingaiigSlhür »var nachts nicht verschloss. in
Eulainpiess beirai den enge » , d » » kbm Korridor

„ Lie singen, " dachte er , seine Schxttt .' verlangsamend.
„Lie singen im Ehor ."

Er horchte einen Augenblick.
„Tie G . sellsehast hatte ick, ganz »vergessen ! Sehr not-

wendig , da einmal » achzusehen ! Wauum habe ich so lango
gemane ! "

Er sing an . sich die Treppe hiiiauszntasten Je hölwr
er kam . um so deutlicher erklangen die Stimme » In der
vierten Etage verstummte plötzlich d«?r Gesang . Aber ge¬
rade als er de » Griss der »Rocke ansairte , begann ewie weib¬
liche Kehlsliinme von »»» ein:

^Vllonü eiitmit .- >Io ln patrio
Ix> jour >st> In gloiro «» I »rrivs.

Mehrere Männerstimmen jangen den Refrain . Eu-
lampiess schellte.

„Lie lommeii aber spät . Herr Enlampieff, " meinte
Aiisisa , die alle Köckiin und einzige Dienerin Metzels vor«
wnrssvoll , als sie ihm die Thür öjtznete. Eulampiess er¬
widerte nichts , warf den nassen Mantel ans einen Stuhl
und trat schnell zun » Speisezimmer.

„ ^Vux nrine» eitozens !" schrie er in der Thür , gerade
zeitig in den Refrain einsallend . Tie Sänger schauten
sich lächelnd , ohne den Gesang zsu unterbreche » , nach
ihm »im.

„Purmer vn , InUaillon» !" bruiniiitr er im Baß nnd schüttelte
die granci », regensenckwen .Haarbü >iel >el . Mania , als Vor¬
sängerin , stand mitte » im Zimmerx Ihre Wange » waren
blaß , aber die Lippen und Auge » brannten.

„Lo weit sind »vir bereits gelommen, " sagte Lowagin
zu Enlampiesi . als die Länger sckzwjegc » .

„ Ich bin auch »veil gekommen, " aber niich habe » meine
Beine hergclragci ». Tasiir muß ich ihnen sehr danlbar sein.
Bei Euch gehts scheinbar recht Hehler zu ?"

Er belrachlcte die Anwcsendrn . Mit einigen (Risten
waren es im ganzen zehn sunge Leute , unter »hiie» Lzi-
gizi », » nd Kasdojess.

Tas Speisezimmer trug ei » iestlicheS Aiisseheii . Zmei
Lampen nnd vier Lichter erleuckiseten cs . Au , dem Tische
strahlte der Samovar Glitte » ans wie ein Ose» Tell, -r
mit Konselt . Gebäck, Früchten , denen schon bedeutend »u-
gesproeheii war , vrangtc » zwischen den Tassen und Glä¬
sern . In der Ecke aus eine » , L Hombrettsch stand ei » leich-
teS Gabklsrühsiuck , Butler und Käse, Sardinen und zivei
Flaschen Wein . Eulainpiess überjlog alles und blinzelte
mit einem Aiige,

„Tiefes Tümchen richtet sie zu Grunde .
" dachte er.

Ta trat auch schon Manja ans ihn zu
„Heute bin ich hier Hausfrau !" begann sie munter.

„ Wollen Sie Thee ? Hier , setzen Sie sich neben den Lamo-
var , ich schenke Ihnen sofort ein,"

Sie fuhr fort , halblaut die Marseillaise zu singen und
reichte ihm ei» »» las.

„ Ach , das ist ei » herrliches Lied !" ries sie leidenschaft¬
lich. „ Unter seinen Klängen ist selbst der Tod nicht
schrecklich ."

„ Vor den Auge » der Menge mag der Tod allerdings
schön sein, " erwiderte Emainpiess.

„ Wie meinen Lie das ? " fragte sie lebhaft.
„ In einer cssclivolttii Umgcbiiiig sttröl sichs nicht

traurig . Aber sür eine Idee , vergesse » , irgendwo im Krr«
ker sein Leben lassen , und zwar ruhig , ohne Klagen , ohne
Reue — das ist eine Hcldenthat !"

„Tiefe velde » ,hat wäre nicht nach meinem Geschmack."meinte Mania lopsschütteliio,
„Versteht sieb , sür Lie ivärc das nichts "

, stimmte Eu-
lampiess ihr bei.

„Weshalb versteht sich ?"
„ Weit Lie äußeren Glanz » nd Ejtclt lieben ."
Mania stockte . --
„ Sie haben Recht" , meinte sic da » » mit leichtem Achsel-

zucken.
Ein Leben gra » in grau paßt nicht für mich,
„ Läßt sich auch schwer in eine Thealerdeloratio » hin-

eiiizwäiigei,sagte Eulampiess nnwillttirlich . „Sic ent-
schuldigen " , fügt er schnell hin ; » , dein Mädchen gutmütigdie Hand hiiisttechcnd.

„ Ich bi» ei » alter Mann , mir koniint die Wakwhrit
zuweilen » „ verzuckert vom Mi, „ de . Wie sollten Sie Prackch
nnd Glanz „ ich , lieben ! Man braucht Lle nur anzusehe ».
jo verstellt man schon, warum "

( Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.
Wardeu - urg . Kauf-

« ao « Carl IS. Haye«
z» Oldenburg beabsichtigt
aus von Hr. Gloysteiu
erworbene im Mittelpunkt
and an allerbester Lage
- es Ortes belegene

GWMllS
st» welchem seit langen
Jahren » Kolonial -. Manu¬
faktur-, Cisen - und Kurz-
wareu - Gefchi -ft betrieben
worden ist» m bst den bei
dem Hause befindlichen
Ländereien öffentlich meist¬
bietend zu verkaufe» evtl,
zu verpachten und steht
zweiter Berjteigerungs-
termin hierzu auf

Donnerstag,
den 29 . Auq . d . I . ,

nachm. 6 Uhr.
m Arnkcns Gasthaufe in
Wardenburg au.

Die Besitzung gelangt
lm ganzen wie geteilt zum
Aufsatt und zwar sollen
von den Ländei . eicn die
einzelnen Parzellen für
sich zum Aufsatt gebracht
werden.

Unterzeichneter wie der
Auktionator Gloystein»
Wardenburg » sind zu jeder
weiteren Auskunft gern
bereit.

Lux. VLdlmsim,
Rechstllr. » Kurwickstr. 3.

Auktion.
Am

Misch dciii >. M ..
viorgenL 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr aufangcnd,
sollen im BerkaufSlokale bei
k ' LtksdiilÄ am

» Markt Ar . 11 S
diverse Nachlar,gegenstände . u . a :

1 Lofa . 6 Stühle . 2 « leider-
schränke. 3 komplette Betten . 1
Büffet . 1 Sekretär . t Etzlisch. 2
Nlarqmseu . Bilder . Lampen,
Haus - und Küchengeräte rc . ,

ferner : 2 elegante Plüichgaruituren.
4 LofaS , 3 Ttzd . Nohrstühle . 2
Kommoden , l Waschtisch mit
Marmorplatte . 1 Bertikow , 12
ein - uud zweischläfige Bettstellen
m . Sprungfederrahmen . 4 Küchen-
schräuke mit Glasaufsatz , ver¬
schiedene Tische, darunter zwei
Ausziehtische , grohe uud kleine
Spiegel rc .,

sowie:

2 Geldschränke
öffentlich meistbietend aufZahlnngS-
' rist verkauft werden.

Kaukliebhaber ladet ein
» vspiievol Rcchnungsfleller,
tt . 1 NI USSoi , Saarensrr . 5.

WM - Vttkllvf.
Etzhorn . Brennereibcsitzer Hilders

daselv ' i läßt

Montag » 2. Lkstknibtt kr .,
nachm . 3 Uhr ansi:

10 ! «WNl dlßks Ett
grün ziiiii Mähkii
«auf der Weide , >m kleinen Pfände
und bei Bohlen Hause)

öffentlich meistbietend wieder verkaufen.
Tie 3 Juck im kl. Pfände «Lhm-

ftcdcr Feld ) sind vorher zu besehen.
Käufer versammeln sich aus der

Weide.
Grostenmecr . E Haake . Aukt.

Zinmobil-Berkauf
Nachdem im öffentlichen Vcrkauss-

verfakren für die

Immobilien
der Frau Ww . Tick « hiersclbst nicht
genügend geboten »st, ersuche ich
etwaige Reflektanten , sich mit mir
»um Verkauf unter der Hand in Ver¬
bindung zu seyen.

Es sott das Hau ? mir Karten
Ofener Ehauffee 12 wie au .t > die am
Arlillerieweg bclegencn Ländereien
verpachtet werden.

Kkkgstk. 3. kllk! . ^ 6> 6i',
Fernsprecher 53 « .

HmiiiMl - MM.
Im Aufträge der Witwe des

Brinksitzers Hellbusch »u Etzhorn
( Schwarzen Moor ) kabc ich deren

Landstelle
(ca . 4V Scheffels . Ländereien ) billig : u
verkaufen . Evcntl . auch kann die
stelle auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Lergstt . 3. Null.
Fernspr . 536 . Auktionator.

Rastede. Hausmann E . zur
Windinühlcn zu Rastede ( Fcigcn-
hof ) läßt wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft am

Älimbkilb , bkll « . Lkpl . ,
nachm . 1 Uhr ans . :

I rtiltc,Vlise' Nr. 3100,
4 kelcgte Mlchkiihe,
3 Uindifurne »,
5 Lälber,
3 Iuchtlchwcilir . l — öMon . alt,
1 Ltckchiuaschine mit starkem

Göpel , last neu.
2 gut erhaltene Älkcrwagen,

Pferdegeschirr , 4 Pflüge , t Kugcl-
büchse , I Scheibenbüchic , 1 Häufel¬
pflug und mehrere hier nicht ge¬
nannte Lachen

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
cinladct I . Degen , Aukr.

Jimiwbilverkauf.
Tie Erben des weil . Schmiede-

meisters Auto » Hölzer » zu Donner¬
schwee beabsichtigen , das zum Nach¬
laß gehörige , an der

ImttWttt Kblllljstt il
belegene Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lasten und steht zweiter
Lcrkaufstermin an auf

Donnerstag,
denLS . Aug . d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
im . Grünen Hof " zu Donnerschwee.
Tas Immobil , in dem seil Jahren ein

slottkö LchinikökgksW
betrieben »ft , besteht aus Haus,
Schmiede , Lagerplatz und großem
Garten ; die schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehe » .

Ter Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Kauflicbhabcr ladet ein

Bttgßr. 3. kuö . ^evei-,
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Ettgrüii - Mails.
Etzhorn . Brcnnercibcsitzcr Hnkl-

mann das . läßt

LsilNlibelld, 31. August cr .,
nachm . 3 Uhr ans . :

»0- 00 riiitivtrl bkslks
Ettgriin

östcntlich meistbietend wieder verkaufen.
Anfang auf dem Becstcrmoor.

Grostenmcer . E . Haake , Aukt.

Zum 1 . November d . I . wird eine
rentable

RirtsW l>. HliMW
zu pachten gesucht.

Lstcrtcn mit Preisangabe unter
2 . 324 bis zum 30 . d . M . an die
Erpcdition d . Bl . erbeten.

MilbmMe
" ' " "

mit Filiale » i » Lrake , Varel , V echta » » !> Vilhtluishmn

^ ufbö ^ slli '
ung . .. » Veraltung vo ». ^ si '

lpapisl
' ön

jeder Art ( ottöklö Ü6j ) 0l8 ) . Tieselbe umfaßt alle da¬
mit zusammenhängenden Verrichtungen , insbesondere veranlwort-
lube Kontrolle usw.

/ ^ Uttlö ^ Allk '
UNg von jeder Art

in V6l
' 56lll0856ll6ll Pakete » , grosten und kleinen

Kisten , Koffern usiv.

Vermietung von Ztallitaeliern söge » . Lsfee neuester
und . euer Konstruktion , Eniaukanen enthaltend , unter Mit-
verschlusi des Mieters . Ter Mieter erhält eine » von scuiem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

Ww geben gegen bar resp . P,n.
Nachnahme ab :

* "

feuerfeetee , lag u . Nsolit be^aelrtee Kewölde.
- * » » -

Abschliesibare Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Zeitungen . Eoursdcrichte ustv . zur Verfügung.

Volle Haftung für die Lora fair und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Tic näheren Bedingungen sind an unseren Lchallcrn , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden ans Wunsch kostenfrei zngesandr.

An - und Verkauf von Wertpapieren.
Konto -Korrent - und Ehrckvertchr.

Entgegennahme von Hypolhcken -Ziiiscn und anderen Geldern.
Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verunslicher Vorschüsse usw.

DiS VLrSlLlLOH.
Ar « t7lr « 1. lorr » Disolr.

u verkaufen ein Pianino.
tto Hülsemann . Wilhelmstr . 5.

lotternKeilt vstuo ^ usvastiue unter 6arsutis
bür lesteuslauz »vüstreucleu Lrkol ^ unr

k '
. O . Odllei ' , LprsclitiöilLNslslt,

Lldvi -kslll.

Achl - PMr- 8eli>llhrällke
neuester und bester Konstruktion.

Grosre Auswahl . - Billigste Preise.

kcWmObril V . Kl. Lusss , SoWWmsir.
Fernsprecher 412 . — Mottenffraste 7s — d . — Fernsprecher 412.

Verband der Luchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Em auswärtiger Pserdezuchlverein beabsichtigt , m allernächster Zeit
eine Anzadl halbjähriger Ltutfüllcn zu kaufen.

Besitzer , die geneigt sind , solche Tiere zu verkaufen , wollen bis
spätestens den 30 . d . M . Lfferle mit Preisangabe bei dem Llulbuchführcr
Lchüßler in Rodenkirchen cinrcichen . Ter Vorstand.

Ed . Lübben.

klinonLkn- Lxpkäilion.
Oldenburg i . Gr . , Haarcnflr . 3.

Kostenfreie Besorgung von
Inserate » in alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes »u Zeituugspreisen;
ev . übliche Rabattgewährung.

Nachfnge.
Gelegentlich des am Donnerstag,

den 4 !>. August , stattsindenden Gras¬
verkaufs am Barucführcrholz soll das

Jeinigen der chrüppen
und Hräöen

gleichzeitig mindcslsordcrud ausvcr-
dungcn werden.

Annchmclustige ladet ein
I . Ff . HarmS.

Landhattc » . Zu verkaufen eine
schwere gute Milchkuh und eine
L . ucne , beide nahe ain Kalben stehend.

I . F . Harms.

Nnterrichtsschnle
fiir

Damenschneiderei.
Zu den Herbst -Kursen wünsche

noch Schülerinnen.
> M - Eintritt jederzeit .

"MI

krsu 01 . ilememsim,
Ltnnstrnste 4V H.

Ärbkitsllllchivcis s . Fr . » . Ä.
Verkauf von Hausschünc » , woll.

Strümpfen und Locken zum Selbst¬
kostenpreis zu jeder Zeit bei

Frau Viiflng . Lchulivärtcrin,
Wallitrastc I k . _

Sehr preiswert
zu verkaufen

ein cinbruch -, feuer - u . fall¬
sicherer

PlWtrschmk,
in den ankeren Dimensionen
2140x1600 ^ 860 , ringsum
in Stärke von 10 mm ge¬
panzert » nur 2 Lahre in Ge¬
brauch gewesen , ferner

2 große Tresen
mit Schaltervorrichtnng und
Rückwand.

WcobiiM HMclsknk
in Liquidation.

U ^ gien . keckak-fsarlikvl
mr Herren uud Tamen.

Preisliste gegen IO Pfg . Porto.
00. tt . lislek , fpLnkfurts . I.

Zu verkaufen billig einige gute
Arbeitspferde . E . Bambcrger»
beim . Lldcnburger Schützcnhof ."

Habe mehrere

Bauplätze
zu virkauscv.

Frau Vrockinann , Jägcrstr . 4.
>e Firma I . A . Eastcns/llchlcrn-

straße I , verkauft wegen Aufgabe
s des Artikels

MjclmiiilW NS !ncr
M Einkaufspreis.

Bazar ä Jahrg.
Neue Blatt . .
Flieg . Blätter
Buch für Alle
Taheim
Frauenzeitung
Gartenlaube
Gegenwart
Grenzboten
Hausfreund
Kladderadatsch
Modenzeitung
Nord und Süd
Romanbibliothek
Romanzcilung
Rundschau , deutsche
Uebcr Land u . Meer
Universum
Vom Fels ; . Meer
Welt , illustr.
Wcstermanns Monalsh.

. 'L .«
IO .— fürl .LO

7 .—
L Band 7 . -

» Jahrg . 8 .40
. 8.-
. 10 .-
. 8—
. 24 . -
. 36 . -
. 6.-
. S—
. 27-
. 20 -

8 .—
14 .—
24 —
12 —
14 —
20 .—

8 .40
. 16 .-

1.50
I-
2 .50

1 2̂5
2 .50
I .-
3-
1.50
O.SO
I-
4 .-

3—

1.-
2 .50

. 4 .-
Zcilung,Lcip ; . , >ll . äBd . 14 .— . i,^
Zur gut . Lrunde » Jhrg . 10 .— . 2 zg

Ta diese billigste Lektüre stets rasch
vergriffen , bitten um bald . gcfl . An¬
gabe des Gewünschten.
Oldenburg . Vültmanu L Gcrriets.

«ssttt billig zu ttlkmil»:
eine groß - Partie große und kleine
Spiegel weit unter Preis , Kleider-
schranke . Küchenschränke , Tische , schöner
Konzert - Flügel und eine Spieluhr.

Wilhelmstr . 3.
Zu vk . 1 Sofa , 1 eins . Schieiimich

und Trabtgitter . Zicgclhosskr. 34.

Zokönei' leint
um! kiai-s Vaut

« vä errre'.r ckurcdOd»nv «^«r'«
S »1s«, »unäerdLre» Uinel
ULutiiiireliilgkelteii , Nnut - u . tz»-
« sneliten , fsttesserikiiiiieii , tzltr-
pook « n,8omiiierzpros » . , unrein.
lelnt .eprLiletzilut . susgesprung.
riselge , rote tziinile , geg . Vtuii» -
loiisen , frostd »llen,8cliuppen
Urnriiuef »» , vorreltigs fluitrel»

ttautLl!88v!iILgs
unä kleesiien.

Vdlfmizstzf *« si»5t>»»e1ss , ee , xered. ck.
eurlr . 3^ * » L-Idit

^
„ vderme ^er 'e tzerdueeis » >8
„ von mir In öder tOO killen
„ von ftsutnuseolilLgsn ror
„ <kni»enilong gekommen vinl

, ^ « nr äsr krtolg gernileni
„ üderrneobenil o. ». » .

Lin vlnrlgerVereuob ilderrillik.
Lrkolg » leber.

vderme ^ or » Serv »»slr»
ktt tubeo per Lrüelc U. 1.8- Io Xpo«
tdekeu. vroEeneo o- kirfüwerie

v
«
a
s«

Zwecks Uebernahme eines hoch-
rentablen Kolonialw . - « . Weiu -Ge-
schäfts mit über 100,000 Umsatz kann
ein solventer Käufer eintreten . Dir . Der
bindg . unt . S . 313 an die Exp , ds . Bl.

öMellkksi E/ifLLL!
- Ll. ILO o. - oder.

MELLin
drrofisLcX, 1 te ^eroderdett » o-l

tt .2L—
voll <xler Lieev, L. 33.—. 47.—.

'
L8 —, W .-

^
tz7— erc. elc, Ver« vck

vlrck owxtzUGrckt.
Loot » ULck VirLoockdiu»

L1vx » r

( ln- . Mrel > Vo » !» r ) ^ " L
Lsrckorfl t . Liter N» rk» Si

voslLrsMr.
ttoivl ttaimovei '.

Haus ersten Ranges , mäßige Preise,
nächst dem Bahnhof

XoIrvinaHvi ' , Besitzer.

Prim gtk. ! lbi»lki>
im ganzen und im Anschnitt.

A . HinrickiS . Burastr . 30.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : W . v . Bnsch , für den Inseratenteil : V . Ravom - ky, Rotationsdruck und Verlag:
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